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auf das am 1. Juli be⸗ 
E te un en gonnene III. Quartal des 
„Geſelligen“ für 1898 
werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die 
vom 1. Juli ab erſchienenen Nummern durch die Poſt 
nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. 
Gebühren bezahlen. 

Neuhinzutretenden Abonnenten wird der bis zum 1. Juli 
erſchienene Theil des Kriminal⸗Romans „Der Mexikaner“, 
von Franz Treller, koſtenlos nachgeliefert, ebenſo die bisher 
erſchienenen Lieferungen 1— 22 des als Gratisbeilage zum Ge⸗ 
ſelligen erſcheinenden Bürgerlichen Geſetzbuches. 

Expedition des Geſelligen. 


Die Flotte Cervera's, 


welche im Hafen von Santjago „in die Falle“ gegangen 
war, und, abgeſehen von der gelegentlichen Erwiderung des 
Bombardements der Forts durch die vor Sautjago liegenden 
amerikaniſchen Kriegsſchiffe, zur Unthätigkeit verdammt 
war, iſt vernichtet. Wie dem „Geſelligen“ ſoeben aus 
Waſhington telegraphirt wird, iſt dort im „Weißen 
Hauſe“ eine Depeſche des Admirals Sampſon eingetroffen, 
nach welcher es Sampſon gelungen iſt, in den Hafen von 
Santjago einzudringen, die Flotte Cervera's zu 
zerſtören und ſie bis auf ein Schiff an der Küſte zu 
verbrennen. Cervera's Flotte beſtand aus den vier 
großen modernen Panzerkrenzern „Infanta Maria Tereſa“, 
„Viscaya“, „Almirante Oquando“, „Chriſtobal Colon“ und 
den Torpedoboots⸗Zerſtörern „Furos“ und „Pluton“. Aus 
Playa del Eſte telegraphirt General Shafter gleichzeitig, 
er habe am Sonntag früh von der Landſeite her die 
Uebergabe Sautjagos verlangt und gedroht, im Weige⸗ 
rungsfalle die Stadt zu bombardiren. 

General Shafters Hauptmacht ſteht etwa eine deutſche 
Meile vor den Wällen der Stadt. Die Vorpoſten haben bereits 
in den Vorſtädten Stellung gefaßt, und die Uebergabe der 
Stadt iſt nur noch eine Frage kurzer Zeit, iſt vielleicht in⸗ 
wiſchen ſchon erfolgt. Alle amerikaniſchen Reſerven haben 

efehl erhalten, in die Front zu treten. General Lawton's 
Divifion, General Bate's Brigade find im Laufe der Nacht 
zum Sonntag in die Gefechtslinien vor Santjago eingerückt, 
nachdem fie am Tage vorher beim Angriff auf die Außen⸗ 
werke einen ſchweren, aber erfolgreichen Kampf bei El 
Ganey zu beſtehen hatten. Garcia, der Führer der Auf⸗ 
ſtändiſchen, näherte ſich El Ganey gleichzeitig von Süd⸗ 
weſt her. 

fees Zeit lang ſchlugen ſich die Spanier mit dem Muthe 
der Verzweiflung, um El Ganey zu retten, jedoch gewaunen 
die Amerikaner Schritt für Schritt an Terrain und warfen 
die Spanier zurück. Kent, der Kommandeur des Centrums 
der Streitkräfte, brach gleichzeitig gegen Aguadores hin 
auf. Auch dieſer Ort wurde erbittert vertheidigt. Die 
Schiffe der Amerikaner nahmen die ſpaniſchen Linien an 
dieſer Stelle unter heftiges Feuer; die Schiffe Sampſon's 
bombardirten die weſtlich vom Fort Morro gelegenen Be⸗ 
feſtigungen und legten ſie in Trümmer. Schließlich mußten 
die Spanier ſich aus El Ganey und Aguadores in der 
Richtung auf Santjago zurückziehen, und es bilden jetzt die 
Streitkräfte der Amerikaner und Kubaner vom Südweſten 
bis zum Norden der Stadt eine ununterbrochene Linie. 
Während des Kampfes bewarfen die Spanier die ameri⸗ 
kaniſchen Linien mit Granaten; eine ganze amerikaniſche 
Kompagnie wurde im Vorrücken vernichtet. Erſt bei An⸗ 
bruch der Nacht hörte der Kampf für dieſen Tag auf. 
Die Verluſte der Spanier beziffern ſich Alles in Allem 
auf 1200 Mann, wogegen die dem General Lawton gegen⸗ 
überſtehende ſpaniſche Diviſion bei El Ganey 2000 Todte 
und Verwundete verloren hat. Die Gefangenen und Ge⸗ 
fallenen im Centrum und auf dem linken Flügel der Spanier 
werden auf 4000 Mann geſchätzt. 


— 


Erinnerungen an den polniſchen Aufſtand 
von 1848. 
VI. 

Energiſch wurde die Bromberger Regierung durch 
den Regierungspräſidenten v. Schleinitz, der ſich von dem 
„ſchlappen“ Oberpräſidenten v Beurmann ziemlich unab⸗ 
hängig zu machen gewußt hatte, geleitet. Als vom Mini⸗ 
ſterium des Innern in Berlin auf keinen der Informations⸗ 
berichte aus dem Bromberger Regierungsbezirk irgendwelche 
8 eintraf, ſandte der Regierungspräſident von 
Schleinitz den Regierungsrath Lübbe mit Kurierpferden 
nach Berlin, um dem Miniſter des Innern perſönlich Vor⸗ 
trag zu halten. Lübbe ſtellte dabei feſt, daß die Brom⸗ 
berger Berichte im Miniſterium noch nicht geleſen, 
ja ein Theil der Schreiben noch gar nicht ge⸗ 
öffnet waren. Der Miniſter ſuchte ſich damit zu ent⸗ 
[ulbigen, daß er keine Zeit dazu gefunden 7 ve er werde 
urch die Empfänge von Deputationen zu ſehr von den Ge⸗ 
ſchäften abgehalten! — 

Auf polniſcher Seite funktionirte der „Regierungs⸗ 
apparat“ der Aufſtändiſchen viel beſſer! 


Das polniſche National⸗Romitee in Poſen hatte 


in Ausführung der erwähnten Mieroslawski'ſchen Juſtruk⸗ 
tionen Kreiskommiſſäre ernannt. In den Juſtruktionen 
heißt es: 

„An die Spitze jedes Kreiſes wird vom Gouverneur 
(Poſen mit Weſtpreußen bildeten, auf dem Papiere, eins der fünf 
Gouvernements des aufzurichtenden Poleureiches) ein Kreis⸗ 
kommiſſar ernannt. Bricht die Revolution in einem Kreiſe 
aus, der ſich bisher noch nicht organiſirt hat, jo iſt der den Aus⸗ 
bruch bewirkende Patriot (d. 5. Natioual⸗Polel) von ſelbſt 
Kommiſſar. 

Vom Kreiskommiſſar werden die Gemeindevorſteher er⸗ 
nannt und vom Gouverneur bejtätigt. Sie ſenden alle Waffen- 
ſähigen unter Führung eines Militärkundigen zur Kreisſtadt, 
welche (wenn fie noch nicht gewonnen ift) gemeinſam angegriffen 
wird. 

Dem Kreiskommiſſar beigegeben find drei Kreisoffiziere. 
Die taugliche Bevölkerung wird in drei Aufgebote eingetheilt.“ 

Wie aus einer am 22. März 1848 von dem polniſchen 
National⸗Komitee in Poſen ergangenen Inſtruktion an die 
Unter⸗Komitees hervorgeht, ſollte in jedem Dorfe (ebenſo 
wie in den Städten) eine „Nationalwehr“ gebildet 
werden, zu der jeder Bürger vom 17. bis 50. Lebensjahre 
gehört. Jeder ſoll mindeſtens mit Senſe, Pike oder Heu⸗ 
gabel bewaffnet ſein. 

Tauſende von Senſenmännern exerzirten vom 
23. März 1848 ab täglich und öffentlich in Poſen unter 
den „Augen“ der preußiſchen Behörden; der gut⸗ 
müthigen deutſchen Bevölkerung wurde geſagt, „es ginge 
gegen die Ruſſen, die in Poſen einbrechen wollten“. Am 
27. März wurde zwar vom Oberpräſidenten von Beurmann 
das Tragen von Senſen und ſogar der Handel damit ver⸗ 
boten, aber Niemand kehrte ſich an das Verbot. Als „Be⸗ 
hörde“ galt das polniſche National⸗Komitee; auch eine Be⸗ 
kanntmachung des kommandirenden Generals v. Colomb 
vom 28. März, die drohte, „gegebenen Falls von den 
Waffen Gebrauch zu machen“, machte wenig Eindruck unter 
der fanatiſirten Polenmaſſe. Förmlich zum Hohn erließ 
das polnische National-Komitee einen Aufruf an die ge⸗ 
ſammte Bevölkerung des „Großherzogthums“ Poſen, 
worin das Treiben der Polen als „vaterländiſche Regung“ 
bezeichnet und die „Bewaffnung der polnischen Nation auf 
allen Punkten“ mit einem angeblich von den Ruſſen ge⸗ 
planten Einbruch „begründet“ wurde. 

Die Befehle des polniſchen National-Komitees 
an die Vertrauensmänner in den Kreiſen wurden durch 
einen vorzüglich eingerichteten polniſchen Kurierdienſt 
innerhalb der Provinz Poſen und der benachbarten Gebiete 
der Provinz Preußen befördert: es waren Stationen er— 
richtet, in denen ſtets Leute und Pferde bereit ſtanden, die 
„Depeſchen“ der „polniſchen Regierung“ zu befördern, wenn 
auch der Depeſchenreiter zuweilen ein barfüßiger Knecht 
auf ungeſatteltem Pferde war. Beſondere Poſt-Komitees 
wurden in den Städten errichtet, Ceutral-Kaſſen gegründet, 
wozu ſämmtliche Gutsbeſitzer der Provinz Poſen (auch die 
deutſchen) aufgefordert wurden, eine halbjährige Grund⸗ 
ſteuerrate abzuliefern. An Sammelplätzen wurden Forrage- 
Magazine errichtet. Dazu waren von je 100 Morgen Acker 
u. A. zu liefern: 1 Scheffel 2 Metzen Roggen, 1 Scheffel 
2 Metzen Hafer, 6 Quart Erbſen, 20 Pfund Fleiſch u. ſ. w. 

Nicht genug mit der allmählichen national⸗polniſchen 
Volksbewaffnung, das polniſche Central⸗Komitee nahm 
auch einen Anlauf zur Bildung einer regulären pol⸗ 
niſchen Armee. Wie Major Emil Knorr in ſeinem mit 
Material aus amtlichen Archiven ausgeſtatteten Buche 
„Von den polniſchen Aufſtänden“ (bei Mittler & Sohn, 
Berlin, 1880 erſchienen) erzählt, wurden die preußiſchen 
Landräthe aufgefordert, „die Volksbücher (Militär⸗ 
Aushebungsliſten) vorzulegen, damit man daraus die waffen⸗ 
pflichtige Maunſchaft erſehen könne“. Alle jungen Männer 
von 15 bis 20 Jahren ſollten zum aktiven Dienſt in der 
„polniſchen Armee“ eingezogen werden. (F. f.) 


Von der großen landwirthſchaftlichen 
Ausſtellung in Dresden. 
(Bericht für den „Geſelligen“.) 

Mit der Berliner Ausſtellung 1894 hatte die deutſche 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft eine Koſthalle für Trauben- 
weine eingerichtet. Auch Dresden hat eine Weinkoſt⸗ 
halle bekommen, weil man das Beſtreben durchführen will, 
dem Publikum die Gelegenheit zu bieten, ohne verwirrende 
Reklame wirklichen Wein aus den beſten Rhein⸗Gegenden 
Deutſchlands kennen zu lernen. Auf der Dresdener Aus⸗ 
ſtellung iſt ein Trinkraum vorhanden, in dem 65 verſchiedene 
deutſche Weine in ganzen und halben Flaſchen zum Verzehr 
zu haben find, und außerdem der eigentliche Koſtraum, wo 
die Weine der verſchiedenen Anbaugebiete gruppenweiſe in 
Achtelfläſchchen einer eingehenden fachmänniſchen Probe 
unterzogen werden können. Hierzu ſind 79 Weine ange⸗ 
meldet. Durch dieſe Einrichtung hofft die Deutſche Landw.⸗ 
Geſellſchaft das Verſtändniß für die deutſchen Weine zu 
fördern. Die Auswahl der Weine hat der Ausſchuß der 
Obſt⸗ und Weinbau⸗Abtheilung der Geſellſchaft mit Hilfe 
der Weinbau⸗Vereine getroffen. Es wird nichts zur Koſt⸗ 
probe gebracht, was nicht ſchon vorher geprüft iſt. Ein 
ausführlicher Katalog enthält neben dem Verzeichniß der 
Weine auch die Preiſe, zu denen ſich die Ausſteller ver⸗ 
pflichtet haben, die einzelnen Sorten au liefern. 

Als Ausſteller aus dem Nahethal findet man haupt⸗ 
ſächlich den Hunsrücker Bauernwein. Im Rheingau, au 


der Moſel, im Elſaß u. a. a. O. ſchließen ſich die Winzer 
der einzelnen Ortſchaften zu Raiffeiſen'ſchen Genoſſen⸗ 
ſchaften zuſammen, um mit vereinten Kräften an der 
Veredelung ihres Erzeugniſſes zu arbeiten und ſich ander⸗ 
ſeits auch wieder den Ertrag zu ſichern, der ihnen von 
Rechtswegen für ihre wahrlich ſaure Arbeit gebührt, der 
aber heutzutage leider oft noch in ganz falſche Kanäle fließt. 

Die unerhörte Zunahme der Kunſtweinfabrikation, dazu 
eine in erſchreckendem Maße ſich breit machende Unlauterkeit 
im Weingeſchäfte hatten die Nothlage des Winzerſtandes 
bis zur Unerträglichkeit geſteigert, und es war nur zu 
natürlich, daß die guten Erfahrungen, welche die Land⸗ 
wirthſchaft mit der genoſſenſchaftlichen Selbſthilfe gemacht 
hatte, zur Nachahmung reizten. 

Die Winzer⸗Genoſſenſchaften ſind beſtrebt, dem Publikum 
den einfach abhanden gekommenen Geſchmack an natur⸗ 
reinen Weinen wieder anzuerziehen. Sie liefern ein durch⸗ 
aus zuverläſſiges, unverfälſchtes Erzeugniß, und zwar 
verbürgt das ihr ganzer Betrieb. Die Trauben müſſen von 
jedem Mitgliede unzerkleinert an die Genoſſenſchaftskelterei 
abgeliefert werden, und bis zum Verſandt des fertigen, 
flaſchenreifen Weines ſteht die geſammte Kelterwirthſchaft 
unter gemeinſamer Leitung und gegenſeitiger Aufſicht. 

Eine bedeutende Ausſtellung hat der Landeskultur⸗ 
rath des Königreichs Sachſen veranſtaltet. Sie nimmt 
den geſammten großen Saal des Ausſtellungspalaſtes ein 
und umfaßt ſämmtliche Gebiete der auf die Laudwirthſchaft 
und ihre Nebenzweige verwandten wiſſenſchaftlichen 
Arbeit. Unter anderen trugen zu ihr bei die geologiſche 
Landesunterſuchung mit der Spezialkarte des Landes, der 
ſächſiſche Fiſchereiverein, die königliche Forſtakademie Tha⸗ 
randt u. ſ. w. 

Von der ſehr umfangreichen Maſchinen⸗Ausſtellung 
fällt eine im reichſten Schmucke prangende, von den Büſten 
des Kaiſers und des Königs von Sachſen überragte Uni⸗ 
verſal⸗-Patent⸗Kaiſer⸗Hackmaſchine ins Auge. Dieſe 
Maſchine iſt die ee welche die Firma Laaß 
u. Co. in Magdeburg-Neuſtadt gebaut hat; die tauſendſte 
wurde dem Fürſten Bismarck als Geſchenk dargebracht, die 
zweitauſendſte bekommt die deutſche Landwirthſchafts Geſell⸗ 
ſchaft, welche ſie wahrſcheinlich als Preis gelegentlich der 
nächſten Ausſtellung verwenden wird. Die Geſchichte der 
Maſchine hängt noch inſofern mit der Geſchichte der Wander⸗ 
Ausſtellungen zuſammen, als ſie ungefähr ſo alt iſt wie 
dieſe. Auf der Magdeburger Ausſtellung vor zehn Jahren 
erhielt ſie bei dem Konkurrenzhacken den erſten Preis; 
große Preiſe hat ſie überhaupt eine große Anzahl erſtritten, 
ſo den Siegerpreis bei der Wettarbeit in der vom Verein 
weſtpreußiſcher Landwirthe Rauden in den Bezirken 
Mewe⸗-Pelplin-Dirſchau abgehaltenen Hackmaſchinen⸗ 
konkurrenz u ſ. w. Ein neuer ſteuerbarer Rübenheber 
für zwei Reihen, von Hermann Laaß u. Co. verdient 
noch erwähnt zu werden. Dieſer Rübenheber enthält für 
jede Reihenfurche zwei Hebemeſſer, die jo eingerichtet ſind, 
daß ſie ein wirtliches Herausheben der Rübe aus dem Erd⸗ 
boden bewirken, ohne die Rüben abzureißen oder zu zer⸗ 
ſchneiden. Vier Putzmeſſer ſorgen dafür, daß keine Ver⸗ 
ſtopfung durch die Rübenblätter erfolgen kann. Aufwühlen 
des Bodens und Schollenbildung ſind gleichfalls vermieden. 


Berlin, den 4. Juli. 


— Der Kaiſer hörte, wie aus Travemünde gemeldet 
wird, am Sonnabend früh von 7½¼ Uhr an Bord der 
„Hohenzollern“ den Vortrag des Cheſs des Civilkabinets 
Dr. von Lucanus und Nachmittags von 2 Uhr an den 
Vortrag des Vertreters des Chefs des Militärkabinets, 
Generalmajors von Villaume. 

Au der Segelregatta auf der Lübecker Bucht nahmen 
am Sonntag 51 Pachten theil. Während des Starts ging 
eine zweimalige heftige Gewitterböe hernieder, welche die 
Segler in große Gefahr brachte. An Bord der mitſegelnden 
„Meteor“ befand ſich der Kaiſer. Die „Iduna“ ging um 
2 Uhr 30 Minuten als erſte durchs Ziel. Gegen 3 Uhr 
traf der Aviſo „Hela“ ein und legte gegenüber der „Hohen⸗ 
zollern“ feſt. „Hela“ wird die „Hohenzollern“ auf der 
Nordlandsreiſe begleiten. 

— Die Kaiſerin iſt mit dem Prinzen Adalbert, der 
Prinzeſſin Heinrich und derPrinzeſſin Adelheid von Schleswig⸗ 
Holſtein von Travemünde Sonntag Nachmittag in Ploen 
eingetroffen. 

— Der Chef des norwegiſchen Panzerſchiffes 
„Harald Haarfager“, Kommodore Johannſen, iſt vom 
Marinekommando angewieſen worden, am 5. Juli in Odde 
einzutreffen und ſich dort bei dem deutſchen Kaiſer zu 
melden. Auf Befehl des Königs Oskar wird der Kommo⸗ 
dore mit einer Abtheilung Marineſoldaten bei der Ent⸗ 
hüllung des Denkmals für den verſtorbenen Lieutenant 
v. Hahnke in Parade ſtehen. 

— Auf Kaiſer Wilhelms Reiſe nach Paläſtina werden 
ihn, wie verlautet, die Chefs der Kultusdepartements 
aller deutſchen Bundesſtaaten begleiten. Die Einweihung 
der Erlöſerkirche in Jeruſalem findet wahrſcheinlich am 
31. Oktober ſtatt. : 

— Das Oberverwaltungsgericht beſchäftigte ſich am 
Sonnabend mit der bekannten Klage, welche die Getreide: 
Bet wegen der Schließung ihrer wee im 

eenpalaſt zu Berlin erhoben hatten. Als die Börſen⸗ 
ordnung für Berlin derartig geſtaltet worden war, daß bei, 


der Produltenbörje eine Anzahl Landwirthe als Mitglieder 
des Vorſtandes eintreten ſollten, beſchloſſen die Mitglieder 
der Produktenbörſe, die Räume der Produktenbörſe zu ver⸗ 
laſſen und ihre Geſchäfte im Feenpalaſt zu machen. Nich⸗ 
dem der Oberpräſident vergebens den Vorſtand der zu einem 
Vereine zuſammengetretenen Berliner Getreide- und Pro⸗ 
duktenhändler aufgefordert hatte, eine Börſenordnung vor⸗ 
zulegen, erließ der Polizeipräſident am 11. Juni v. J. 
eine Verfügung, in welcher er die Fortſetzung der Ver⸗ 
ſammlungen unterſagte und für den Fall der Zuwider⸗ 
handlungen Zwangsmaßregeln androhte. Auf die Klage 
des Vorſtandes erklärte der Bezirksausſchuß durch Urtheil 
vom 20. November v. J. die Verfügung des Polizei⸗ 
präjidenten für rechtsungültig, gegen welche Entſcheidung 
der Polizeipräſident Berufung eingelegt hatte. Der Ge⸗ 
richtshof (des Oberverwaltungsgerichts) verkündete ſeinen 
Beſchluß dahin, die Entſcheidung bezw. den Beſchluß den 
Parteivertretern ſpäter ſchriftlich mitzutheilen. 

— In einem Blatte der Centrum spartei, der „St. 
Johann ⸗ Saarbrücker Volksztg.“, iſt am Tage vor der 
Stichwahl, alſo am 23. Juni, folgende unverſchämte 
Wahllüge abgedruckt worden: 

„Auf Allerhöchſten Befehl iſt an die Reſſortminiſter 
die Weiſung ergangen, ihre Untergebenen dahin zu belehren, 
daß bei der Wahl nichts gegen das Centrum zu unter 
nehmen jei. Indem wir dieſes zur Kenntniß unſerer Leſer 
bringen, bitten wir, nur ruhig bei der Stichwahl für das 
Centrum zu ſtimmen, kein Haar wird ihnen gekrümmt werden. 
Sollte ſich trogdem ein Beamter finden, der gegen den Willen 
des Kaifers handelt, jo werden wir Mittel und Wege finden, 
ſeine Thaten an paſſender Stelle vorzubringen. Alſo keine 
Furcht und muthig zur Wahl!“ 

Hoffentlich wird dieſer Mißbrauch auch ſtrafrechtlich 
verfolgt werden, moraliſch iſt er bereits gerichtet durch die 
bloße Bekanntgabe. 

— Wie die „Allg. Isr. Wochenſchr.“ berichtet, haben in 
Arnswalde die jüdiſchen Wähler in der Stichwahl zwiſchen 
Ahlwardt und Ring für Ahlwardt geſtimmt. Das Blatt, welches 
die Intereſſen der Israeliten vertreten will, ſpendet dieſer 
Taktik jeinen vollen Beifall, da die Israeliten keinen Grund 
gehabt hätten, den Antiſemiten im Reichstage Ahlwardt zu 
nehmen. Auch ein Grund! Vielleicht iſt er aber doch durch den 
Umſtand erheblich verſtärkt worden, daß Herr Ring einer der 
kräftigſten Mitglieder des Bundes der Landwirthe und wahr⸗ 
ſcheinlich ein ſehr ernſthaft zu nehmender Antiſemit it. 

— Ein neuer (der vierte) Fand des Poſchinger'ſchen 
Buches „Fürſt Bismarck und der Bundesrath“ wurde von 
der Verlagshandlung an die Zeitungen zur Beſprechung verſandt, 
gleich darauf aber zurüderbeten. Auch das Exemplar, welches 
der Redaktion des „Geſelligen“ zugegangen war, iſt zurückgeſandt 
worden, ehe eine Beſprechung unter „Büchertiſch“ gebracht 
werden konnte. Wenn jetzt augeſehene deutſche Zeitungen Stellen 
aus dem bekanntermaßen eingezogenen Buche abdrucken und 
zum Gegenſtande politiſcher Erörterung machen, ſo iſt das zwar 
nach dem Strafgeſetzbuche nicht ſtrafbar oder als widerrechtlicher 
Nachdruck verfolgbar, aber für die anf guten Ruf haltende Preſſe 
giebt es auch „ungeſchriebene Geſetze“! Der „Geſellige“ 
kann jene beſonders von Berliner Blättern betriebene Art publi⸗ 
ziſtiſcher Thätigkeit nicht billigen und demzufolge auch nicht mit⸗ 
machen Eine Beſprechung des Buches wird erſt erfolgen, wenn 


einiger Wahlen erfolgte die Ausloboſung zu den Turnieren. Nach⸗ 
mittags unternahmen die Theilnehmer eine Fahrt nach Olira 
und einen Waldſpaziergang nach Zoppot, wo Abends eine geſellige 
Zuſammenkunft den Tag beſchloß. Am heutigen Montag be⸗ 
gannen die bis Sonnabend dauernden Turniere. 

— Militäriſches.] Der Hauptmann v. Falkenhayn 
vom Juf. Regt. Nr. 18 und der Pr. ⸗ Lt. v. Brauchitſch vom 
Gren. Regt. Nr. 2 ſind nach dem Ausſcheiden aus der Armee 
beim 3. Seebataillon in Kiautſchau angeſtellt. 

— kKreisthierarzt.] Dem Thierarzt Kiſſuth aus 
Graudenz iſt die kommiſſarfſche Verwaltung der Kreis Thierarzt⸗ 
ſtelle zu Guhrau übertragen worden. 


A Danzig, 4. Juli. Der Senior der muſikaliſchen Kreiſe 
unſerer Provinz, Herr Muſikdirektor Friedrich Laade, iſt vor⸗ 
geſtern Nachmittag im Alter von 79 Jahren geſtorben. Herr L., 
der noch bis zum vorigen Jahre, in welchem er mit ſeiner Gattin 
das Feſt der goldenen Hochzeit begehen konnte, raſtlos thätig 
war, war in Wrietzen a. O. geborenjundätratzichon als 10jähriger 
Knabe öffentlich als Vivlinvirtuoſe auf. Erſt 20 Jahre alt, 
wurde er zum Dirigenten einer ſteiermärkiſchen Muſikgeſellſchaft 
gewählt, die damals in Berlin mit großem Gefolge konzertirte. 
Mit dieſer Kapelle ging er nach Breslau, ſiedelte aber bereits 
1846 wieder nach Berlin über. Hier begann nun eine Glanz⸗ 
periode ſeines Wirkens, die ihm viele Auszeichnungen brachte. 
Als L. im Jahre 1848 mit ſeiner Kapelle eine Reiſe nach Danzig 
machte, wurde er hier mit Jubel empfangen. Er führte hier die 
erſten Symphonie⸗Konzerte in dem neuerbauten Apollo⸗Saale des 
Hotel du Nord ein. 1850 folgte er wieder einem Rufe nach Berlin 
und dann bald einem ſolchen nach Petersburg. Hier häuften ſich 
für ihn Ehren auf Ehren. Seine Konzerte in Peterhof, in 
Zarskoje⸗Selo, in Oranienbaum und im adligen Klub bildeten 
das Tagesgeſpräch, und Laade war der Mittelpunkt des muſikali⸗ 
ſchen Lebeus in der Hauptſtadt des Zarenreiches. 1856 begab er 
ſich nach Dresden; ſeine auf der Brühl'ſchen Terraſſe veranſtalteten 
großen Konzerte bilden eine bedeutende Epoche im küunſtleriſchen 
Leben der fächſiſchen Reſidenz. 1858 ſiedelte L. dauernd nach 
Danzig über. 

Herr Amtsgerichtsſekretär Schulz feierte am Sonnabend 
ſein 50 jähriges Amtsjubiläum; aus dieſem Anlaß iſt ihm 
der Titel „Kanzleirath“ verliehen. Im Laufe des Vormittags 
brachte der die Aufſicht führende Richter namens des Richter⸗ 
stollegiums deſſen Glückwüuſche dar; die Kollegen des Gefeierten 
überreichten dieſem ein Silbergeſchenk. 

Der kommandirende General v. Lentze hat heute eine. 
achttägige Beſichtigungsreiſe nach Tyorn, Rieſenburg und Graudenz 
angetreten. 

Der Generalſtabschef v. Zwehl hat heute einen fünf⸗ 
wöchigen Urlaub augetreten. 

Die Mitglieder des Bezirks⸗Eiſenbahnraths ver⸗ 
ſammelten ſich am Sonnabend Nachmittag im Hotel Werming⸗ 
hoff in Zoppot zu einem Mahle. Galt es doch, hierbei gleich⸗ 
zeitig den Abſchied des Wirkl. Geh. Oberregierungsraths und 
Präſidenten der Eiſenbahndirektion Bromberg Herrn Pape zu 
feiern, welcher am 1. Oktober in den Ruheſtand tritt. Herr 
v. Graß⸗Klauin widmete dem ſcheidenden Präſidenten als lang⸗ 
jährigem Vorſitzenden des Bezirts⸗Eiſenbahnrathes herzliche 
Daukes⸗ und Abſchiedsworte und brachte ihm ein Hoch. Herr 
Präſident Thoms gab hierauf einen Ueberblick über die 
Thätigteit und die Verdieuſte des Scheidenden während einer 
mehr als 50jährigen Dienſtzeit bei der Eiſenbahn⸗Verwaltung. 
Herr Präſident Pape dankte für die vielen Beweiſe der An⸗ 
erkennung. 

Die Bernſteindrechsler⸗ Innung feierte am Freitag in 


In Krakau, Podgorze und Przemysl wurden heute 
ſämmtliche ſozialdemokratiſchen, chriſtlich⸗ſozialen 
ſowie antiſemitiſchen Vereine von der Polizei ge⸗ 
ſchloſſen. In der Umgebung von Brzesko ſind alle 
Wirthshäuſer vernichtet. In Folge des Darnieder⸗ 
liegens des Handels werden große Zahlungseinſtellungen 
befürchtet. - 

Dicht an der preußiſchen Grenze, in der galizijchen 
Stadt Jaworzno, herrſcht große Erregung unter ſtreiken⸗ 
den Grubenarbeitern, die drohen, die Stadt anzünden 
zu wollen Truppenverſtärkungen wurden dorthin entſandt. 
Auch dort erwartet man die Verkündigung des Standrechts. 

Niederlande. Nachdem die Kammern, wie bereits 
mitgetheilt wurde, die Einführung des perſönlichenHeeres⸗ 
dienſtes angenommen haben, beſchloß die Regierung, das 
Geſetz ſofort in Kraft treten zu laſſen, damit die dies⸗ 
jährige Herbſtrekrutierung bereits auf Grund des 
neuen Heeresgeſetzes ſtattfinde. 

Rußland. Durch ein ſoeben veröffentlichtes Geſetz iſt 
die allgemeine ruſſiſche Gerichtsverfaſſung auf die 
mittelajtatijchen Gebiete Rußlands ausgedehnt worden; auf 
die Geſchworenengerichte findet jedoch das Geſetz keine 
Anwendung. Friedensrichter werden nicht mehr gewählt, 
ſondern vom Juſtizminiſter ernannt werden. Man erblickt 
in dem Geſetz einen wichtigen Schritt zur kulturellen 
Vereinigung der mittelaſiatiſchen Beſitzungen mit dem 
übrigen Reiche. 

Der Finanzminiſter ſteht, wie auf dem in Moskau 
tagenden ruſſiſchen Müllerkongreß mitgetheilt wurde, 
dem Mehlexport, namentlich dem nach England, freundlich 
gegenüber; die Engländer wünſchten mit Rußland in dieſer 
Richtung in nähere Verbindung zu treten. Eine englijche 
Geſellſchaft wolle Kapital zur Errichtung einer Dampf⸗ 
ſchifffahrt unter ruſſiſcher Flagge zwiſchen den ruſſiſchen 
baltiſchen Häfen und England hergeben. Der Kongreß 
beſchloß, den Mehlabſatz in London und anderen ausländiſchen 
Märkten auf das Beſte organiſiren zu laſſen und ſprach 
den Wunſch aus, der Eiſenbahntarif möge für den Mehl⸗ 
export um 40 Prozent ermäßigt werden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Juli. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 
bis Montag von 0,84 auf 0,78 Meter gefallen. 

— Die Mondfinſternißt konnte am Sonntag Abend in 
Grandenz und an anderen Orten der Provinz fajt von Anfang 
an gut beobachtet werden. Die in Graudenz ſichtbaren Regen⸗ 
wolken theilten ſich vald nach dem Beginn der Verfinſterung. 

— [Kongreß polniſcher Aerzte und Naturſorſcher.] 
Folgende Erklärung finden wir in der „Poſener Ztg.“: 3 

Mit Rückſicht auf die hinſichtlich des nächſteus hier 
tagenden 12. Kongreſſes polniſcher Aerzte und Naturforſcher 
in verſchiedenen Zeitungen enthaltenen Nachrichten thut der 
Vorſtand des Kongreſſes hiermit kund, daß der Kougreß 
polniſcher Aerzte und Naturforſcher lediglich wiſſenſchaft⸗ 
liche Zwecke verfolgt und dieſelben ſtreug bewahren wird. 


die angekündigte neue Auflage vorliegt mit einem Text, den Dr. v. Swiscieki, Dr. v. Jaruntowski, einer Feſtſi ee, - . 
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der Herausgeber (der ſtändige Hilfsarbeiter im Reichsamt des Vorſitzender. Gen.⸗Schriſtführer. Königkn Jule der Bun 3 1 Der 


Innern v. Poſchinger) und Verleger als den aus beſſerer 
Einſicht entjtandenen der Oeffentlichkeit darbieten wollen. 

In einigen freiſinnigen Zeitungen war auch angedeutet, daß 
Heinrich von Poſchinger, wie viele andere, feine Informationen 
aus Friedrichsruh geſchöpft haben dürfte, und darauf erklärt 
nun Herr v. Poſchinger in den Verl. „Neueſt. Nachr.“, daß er 
über die Auslaſſungen in ſeinem Buche „Fürſt Bismarck und der 
Bundesrath“ mit dem Fürſten Bismarck über Band IV weder 
mündlich, noch ſchriftlich, noch auch durch Zwiſchenperſonen 
irgendwie verhandelt habe, und bemerkt dann weiter, daß die in 
der zurückgezogenen erſten Auflage enthaltenen, theilweiſe 
nicht zutreffenden Urtheile über einzelne Bevollmäch⸗ 
tigte zum Bundestag, insbeſondere über den bayerijchen 
Geſandten Grafen Lerchenfeld, ihn veranlaßt haben, eine neue 
Auflage zu veranſtalten. 

— Als Erſter Bürgermeiſter von Charlottenburg iſt 
vom Ausſchuß zur Vorbereitung der am nächſten Mittwoch an⸗ 
geſetzten Neuwahl als alleiniger Kandidat der Landtagsabge— 
ordnete und bisherige Vizepräſident des Abgeordnetenhauſes 
Rechtsanwalt und Notar Dr. Paul Krauſe in Berlin vor 
geſchlagen. Herr Krauſe in 1852 zu Karbowo in Weſtpreußen 
geboren und hat das Gynmaſium zu Thorn beſucht, worauf er 
Rechtswiſſenſchaften in Leipzig, Heidelberg und Berlin ſtudirte. 
In den Jahren 1878 bis 1880 war er als Staatsanwalts-Ver⸗ 
treter in Inſterburg und Königsberg thätig, trat dann aus 
dem Staatsdienſte aus und ließ ſich als Rechtsauwalt in Berlin 
nieder. 1888 wurde er im Kreiſe Königsberg Stadt als Kandidat 
der nationalliberalen Partei in das preußiſche Abgeordneten⸗ 
haus gewählt. Im Jahre 1893 erfolgte eine Wiederwahl. Bei 
den bevorſtehenden Landtagswahlen ſoll er dem Vernehmen nach 
wieder in ſeinem bisherigen Wahlkreiſe kandidiren. 

— General-Superintendent D. Faber, bisher Zweiter Hof⸗ 
und Domprediger am Dome zu Berlin, iſt an Stelle des in den 
Ruheſtand getretenen Propſtes D. Brückner, zum Propſt an 
der St. Nikolai⸗ und St. Marienkirche ernannt worden, unter 
Verleihung des Charakters als Wirklichen Oberkonſiſtorialrath 
mt dem Range der Räthe erſter Klaſſe. 

— Die Einführung von Schreibmaſchinen bei den 
Gerichten iſt vom Juſtizminiſter angeregt worden. Infolge⸗ 
deſſen werden während der Gerichtsferien Probeverſuche uuter: 
nommen werden. 


Hamburg. Die Leitung des Bäckergehilfenſtreiks 
hat in verſchiedenen Stadttheilen fünf eigene Bäckereien 
errichtet und mit der Auszahlung von Streikunterſtützungen 
begonnen. 

Heſſen⸗Darmſtadt. Staatsminiſter Finger und 
Finanzminiſter Weber ſind von ihren Aemtern zurück⸗ 

etreten. Zum Nachfolger Fingers iſt Provinzialdirektor 
othe aus Mainz ernannt worden. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. Die Kaiſerin Eliſabeth wird 
fd Mitte Juli nach Bad Nauheim begeben. Die Kaiſerin 
eidet ſchon ſeit längerer Zeit an Blutarmuth, welche 
Herzerweiterung mit ſich brachte. Dieſe giebt bei völlig 
ruhigem Verhalten au ernſteren Beſorgniſſen keinen Anlaß; 
jedoch wurde der Kaiſerin ärztlicherſeits auf das Dringendſte 
gerathen, in Vad Nauheim ſich der dort geübten Methode 
00 Behandlung zur Kräftigung des Herzmuskels zu unter⸗ 
ziehen. 

Aus Anlaß feines Regierungs⸗ Jubiläums hat Kaiſer 
Franz Joſeph einen nach der Kaiſerin genannten 
Eliſabethorden geſtiftet, welcher ausſchließlich Frauen 
verliehen wird. Der nene Frauenorden wird in demſelben 
Range wie der Franz Joſephs⸗Orden ſtehen. 

Der Ausnahmezuſtand ſoll auch auf den Bezirk Lem⸗ 
berg ausgedehnt werden, da kürzlich bei Rabka in jenem 
Bezirk eine Militärpatrouille von Bauern überfallen wurde 
— die Soldaten von der Schußwaffe Gebrauch machen 
mußten. 


Dieſe Erklärung iſt recht erfreulich, und viele polniſche 
Aerzte und Naturforſcher mögen es ſelbſt wenig gern ge⸗ 
ſehen haben, daß „ſflawiſche Brüder“ aus Oeſterreich 
flawiſche Kundgebungen in Poſen ankündigten, aber es 
wird darauf ankommen, ob der Poſener Vorſtand in der 
Lage ſein wird, die in »der Erklärung ausgeſprochenen 
Grundſätze durchzuführen. 

— Eine Konferenz wegen des Baues von Kleinbahnen 
fand, wie ſchon kurz erwähnt, am Sonnabend im Oberpräſidium 
in Danzig ſtatt. Die Herren Geh. Ober⸗Regierungsrath Frei⸗ 
herr v. Zedlitz⸗Neukirch und Regierungsrath Kabterski vom 
Eiſenbahnminiſterium, Geh. Ober⸗Finanzrath Lehmann vom 
Finanzminiſterium und Geh. Regierungsrath Conrad vom 
landwirthſchaftlichen Minifterium, Regierungsrath Buſenitz als 
Decernent des Oberpräſidiums, Regierungspräſident v. Holwede, 
Landeshauptmann Jäckel und Landesbaurath Tiburtius, 
ſeitens des Provinzial⸗Ausſchuſſes der Vorſitzende Herr Geh. 
Regierungsrath Döhn und die Mitglieder Gutsbeſitzer v. Bieler⸗ 
Melno und Landſchafts⸗Direktor Plehn⸗Kraſtuden, ferner die 
Herren Laudräthe Brandt (Kreis Danziger Niederung), 
v. Glaſenapp (Kreis Marienburg) und Etzdorff (Kreis Elbing) 
ſowie der Direktor der deutſchen Kleinbahn⸗Geſellſchaft Herr 
Erler nahmen an der Sitzung theil. Es handelte ſich haupt⸗ 
ſächlich um die von dem Kreistage des Kreiſes Marienburg 
beantragte Subventionirung des Baues von 80 Kilometer Klein» 
bahnen, die vom Miniſterium abgelehnt worden iſt. Die Konferenz 
hatte den Zweck, eine Grundlage für die Finanziirung von Klein⸗ 
bahnen im Kreiſe Marienburg und den benachbarten Kreiſen 
Danziger Niederung und Elbing zu beſprechen und die Ver⸗ 
handlungen und Unterlagen demnächſt den Kreistagen der 
betheiligten Kreiſe bezw. dem Provinzial⸗Ausſchuß zu üverweiſen. 

— lWeſtpreußiſche Handwerkerkammer.] Der Handels- 
miniſter hat dahin eniſchieden, daß in Weſtpreußen eine Hand⸗ 
werker⸗Kammer mit dem Sitze in Danzig errichtet wird. Zur 
leichteren Erledigung der Geſchäfte iſt die Provinz in fünf 
Unterbezirke eingetheilt, von denen zwei auf den Regierungs- 
bezirk Danzig und drei auf den Regierungsbezirk Marienwerder 
entfallen. Die Berathungen der Kammer, denen ein Regierungs- 
kommiſſar beiwohnen wird, werden in Danzig geführt werden. 
Die Satzungen ſollen demnächſt entworfen werden. 

— Preiſe.] Auf der deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
ausſtellung in Dresden ſind auf Weſtpreußen folgende 
Preiſe gefallen: Die weſtpreußiſche Heerd buchgeſellſchaft er⸗ 
hielt bei 40 ausgeſtellten Thieren zwei erſte, ſechs zweite, zwei 
dritte, ſechs vierte Preiſe und ſechs Anerkennungen. Je einen 
erſten Preis erhielten für ihre ganz hervorragenden Zuchten die 
Herren Grunau-Tralau und Heiſe⸗Konitz, zweite Preiſe die 
Herren Grunau⸗-Tralau, Walzer: Grodzicznuo, Holzermaun⸗ 
Sitino und Wendland - Meſtin. Dritte und vierte Preiſe 
bezw. Anerkennungen wurden den Zuchten der Herren Brandt⸗ 
Amalienhof, Marienfeld- Oberkerbswalde, Gerſchow⸗-Raths⸗ 
ſtube, v. Kries⸗Trankwitz, Krauſe⸗Letztan, Lewandowski⸗ 
Subkau und Ehlert⸗Königsdorf zuerkannt. Die Heerdbuch⸗ 
Geſellſchaft erhielt den zweiten Sammlungspreis. Ferner 
erhielt auf dieſer Ausſtellung die Vollblut⸗Rambouillet⸗Stamm⸗ 
heerde des Rittergutsbeſitzers Herrn Heine⸗Narkau einen erſten 
Sammlungspreis, ſowie zwei erſte und zwei zweite Einzel⸗ 
preiſe. 

Bei der Prämlirung der Milchkühe aller Länder erhielt 
die „Venus“ des Herrn Herbit: Schedlisten, Oſtpr., den erſten 
Hauptpreis, deren Schweſter „Anna“ eine Anerkennung. 

— Die Bezirksausſchüſſe halten vom 21. Juli bis zum 
1. September Ferien. Während dieſer Zeit werden Termine 
zur mündlichen Verhandlung nur in ſchleunigen Sachen ab⸗ 
gehalten werden. Auf den Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben 
die Ferien ohne Einfluß. 

+ Der 5. Kongreß des Oſtdeutſchen Schachbundes 
wurde am Sountag Vormittag in Danzig eröffnet. Auweſend 
waren Schachgenoſſen aus Oſt⸗ und Weſtpreußen, Poſen, und 
Hinterpommern; ſie wurden von dem Vorſitzenden des Danziger 
Schachklubs, Herrn Dr. med. Hanff begrüßt. Nach Erledigung 


Obermeiſter Herr Jagliusky ſprach einen Prolog, als Ver⸗ 
treter des Magiſtrats überbrachte Herr Stadtrath Gronau 
Glückwünſche und brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus. Herr 
Zimmermeiſter Herzog ſtattete Namens des Innungsverbandes 
Glückwünſche ab. An den Kaiſer wurde ein Huldigungs⸗ 
telegramm geſandt. Abends folgte ein Feſtmahl und Ball. 

Bei der geſtrigen Regatta bei Bremen zur Meiſterſchaft 
Deutſchlands jiegte Max Sommerfeld vom Danziger Ruder⸗ 
verein in 8,50 Minuten auf einer Rennſtrecke von 2500 Metern. 

Der aus Oſtafrika heimgekehrte Kreuzer „Seeadler“ 
traf geſtern Nachmittag hier ein und legte bei der Kalſerlichen 
Werft an. 

Der Pächter des Gewerbehanſes Herr Felix Schmidt, 
der früher mehrere Jahre lang Oekonom der Rathslellerküche 
war, iſt an den Folgen eines Blutſturzes geſtorben. 

Das Schwurgericht verurtheilte geſtern den wegen Raubes 
und mehrfacher Sittlichkeitsverbrechen angeklagten Arbeiter Otto 
Franz Hille zu 10 Jahren Zuchthaus. 


O Thorn, 2. Juli. Ein ſchändliches Verbrechen fand 
heute vor dem Schwurgericht ſeine Sühne. Angeklagt waren 
der Beſitzer Thomas Cieſielski aus Wielkalonka wegen An- 
ſtiftung zum Morde in zwei Fällen und der Maſchiniſt 
Ludwig Bortowski aus Culmſee wegen verſuchten Mordes. 
Die Beſitzer Cieſielski'ſchen Eheleute, welche ſeit 19 Jahren ver⸗ 
heirathet ſind, lebten ſchon lange in beſtändigem Unfrieden. Sie 
bezichtigten ſich gegenſeitiger Untreue. Nachdem ſchon 1893 von 
der Frau eine Eheſcheidungsklage angeſtrengt, aber wieder zurück⸗ 
genommen war, kam es 1896 zu einem neuen Konflikt. C. hatte 
die Frau mit einem Strick mißhandelt und wurde deswegen 
gerichtlich verurtheilt. Nun faßte er den Entſchluß, ſich ſeiner 
Fran zu entledigen. Eine gerichtliche Eheſcheidung wollte er der 
hohen Koſten wegen vermelden und verſuchte eine Trennung im 
Wege des Vergleichs Er bot ſeiner Frau eine Abfindungsſumme, 
wenn ſie in eine Trennung willige. Die Frau verlangte 6000 Mk. 
Das war ihm zu viel. Unterdeſſen war das Verhältniß zwiſchen 
den Eheleuten immer ſchlechter geworden. Einſt ſoll C. ſeine 
Ehefrau mit Todtſchlag bedroht haben, indem er hinzuſetzte: 
„Wenn ich dafür ein paar Jahre zu ſitzer bekomme, dann 
werde ich Dich los.“ Cieſielski WE 4 als Helfers⸗ 
helfer um und fand als ſolchen auch den Maſchiniſten 
Borkowski aus Culmſee, mit dem er bei Verhand⸗ 
lungen über den Grundſtücks⸗Verkanf bekannt geworden 
war. Dieſem verſprach er eine Belohnung von 500 Thaler, 
wenn er die Frau bei Seite ſchaffe. Borkowski ging auf den 
teufliſchen Plan ein und wollte am 4. April d. Is. zur Aus⸗ 
führung der That ſchreiten, zu welchem Zwecke er ſich einen 
Revolver verſchaffte. Cieſielski war verabredetermaßen an dem 
Tage nach Thorn gefahren. Borkowski begab ſich gegen Abend 
nach Wielkalonka in das Cieſielstiſche Haus. Er traf die Frau 
allein, ſetzte ſich in ihre Nähe und begann ein Geſpräch mit ihr. 
Als die Frau ſich einen Augenblick umwandte, feuerte Borkowski 
zwei Schüſſe auf ſie ab. Der eine Schuß ſtreiſte nur die 
rechte Halsſeite ein wenig, und der zweite traf garnicht. Die 
Frau, welche vor Schreck zu Boden gefallen war, ſprang auf 
und ſetzte ſich mit allen Kräften zur Wehr. Sie ergriff die rechte 
Hand des Mordbuben und wehrte den Revolver ab, den B 
immer von Neuem auf ſie zu richten verſuchte. Schließlich gelang 
es der Frau auch, zum Nachbar zu entfliehen. B. entkam in 
den nahen Wald und wurde erſt nach etwa zwei Monaten ber» 
haftet; Cieſieski wurde ſchon am nächſten Tage ſeſtgenommen. 
Beide Angeklagte leugneten die That. Cieſielski behauptete, 
er habe Borkowski und P. nur bewegen wollen, auf die Frau C. 
einzuwirken, daß ſie in eine gütliche Trennung willige, und 
er habe ihnen, wenn dies gelänge, die Velohuntg verſprochen. 
Borkowski erklärte, er habe durch die Schüſſe die Frau nur er⸗ 
ſchrecken und einſchüchtern wollen und nicht auf ſie gezielt, 
ſondern vorbei geſchoſſen; er habe gehofft, dadurch würde die 
Frau zu weiteren Verhandlungen geneigter gemacht werden. 
Die Beweisaufnahme ergab indeſſen, daß es ſich um einen wohl⸗ 
erwogenen und genau durchdachten Mordplan gehandelt hat. 
Beide Angeklagte hatten verabredet, daß Bockowski in der Ab» 
weſenheit des Cieſielski die Frau erſchießen und dann in den, 
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Wald — 3 ſollte. Um dem Mörder die 1 erleichtern, 
hatte Tieſielsc! das vor dem Walde befindliche Fließ durch einige 
gefällte Bäume zuvor überbrückt. erabredetermaßen trafen 
beide Miſſethäter am Abend der That im Walde zuſammen. 
Dabei verlangte Borkowski die verſprochene Belohnung, worauf 
Eieſielski ſagte: „Erſt will ich ſehen, ob die Frau auch tobt iſt.“ 
Die Geſchworenen erachteten die Angeklagten für ſchuldig, und 
der Gerichtshof verurtheilte jeden der Angeklagten zu ſieben 
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt. Der Staats ⸗ 
anwalt hatte fünfzehn Jahre Zuchthaus beantragt. 

* Podgorz, 3. Juli. Auf eine Beſchwerde des hieſigen 
Magiſtrats hat der Herr Oberpräſident genehmigt, daß wie 
bisher 280 Prozent der Einkommenſteuer und 200 Prozent der 
Grund- und Gebäudeſteuer erhoben werden dürfen. 3 

# Riefenbursg, 3. Juli. Der Küraſſier Orlowski von 
der 4. Eskadron des hieſigen Küraſſier⸗Regiments war zur Heu⸗ 
ernte nach Mahren beurlaubt. Abends ging er in den See, um 
zu baden, gerieih in eine tiefe Stelle und ertrank. Bei ſeiner 
geſtrigen Beerdigung folgte ſeinem Sarge die alte Mutter, Witwe 
O. aus Marienwerder, welche, in ſehr ärmlichen Verhältniſſen 
lebend, an dem verſtorbenen Sohne, deſſen Reklamation bereits 
eingeleitet war, ihre Hauptſtütze verloren hat. 

* Konitz, 3. Juli. Zwölf Jahre Zuchthaus verhängte 
das hieſige Schwurgericht in ſeiner geſtrigen Sitzung. In 
Stich bei Flatow lebten zwei Frauen, die Wittwe Roſalie 
Woyda und die unverehelichte 50 Jahre alte Karoline Helm, 
in fortwährendem Streit. Dieſem unerquicklichen Verhältniß be⸗ 
ſchloß die Helm ein Ende zu machen und wählte dazu ein ganz 
außergewöhnliches Mittel. Als ihre Feindin und die Arbeiter 
Hawermannſchen Eheleute, welche mit der Woyda in demſelben 
Hauſe wohnten, zur Feldarbeit gegangen waren, ging die Helm 
in das Haus und zündete mit einem Streichholz Stroh⸗ 

zhalme an, welche von der Zimmerdecke herunterhingen. Durch 
den infolgedeſſen entſtandenen Brand fing das Gebäude Feuer 
und wurde ebenſo wie ein auf der andern Straßenſeite ge⸗ 
legenes Haus vollſtändig eingeäſchert. Hierbei iſt nicht nur die 
geſammte Habe der Bewohner verbrannt, ſondern auch das 
jüngſte Kind der Eheleute Hawermann, welches in der 
Wiege ſchlief. 

DReuftadt, 2. Juli. Der hier heute Morgen von Stolp 
eingetroffene Zug fuhr bei der Abfahrt in Folge falſcher Weichen⸗ 
ſtellung über die Drehſcheibe hinaus, ſodaß die Maſchine 
entgleiſte und nicht unerheblich beſchädigt wurde. Ein auf dem⸗ 
ſelben Geleiſe ſtehender Perſonenwagen II. Klaſſe wurde von 
der Maſchine auf die Rampe in den Viehbuchten hinüber gedrückt. 
Die Paſſagiere des Zuges kamen mit dem Schreck davon. Ein 
Schaffner wurde ohnmächtig, doch erholte er ſich jo ſchnell, daß 
er eine Stunde ſpäter wieder völlig dienſtfähig war. Die 
Aufräumungsarbeiten wurden gleich in Angriff genommen, und 
mit 1½ ſtündiger Verſpätung traf der Zug in Danzig ein. 

* Oſterode, 3 Juli. Geſtern ertrank in der Militär 
Schwimmanſtalt der Sergeant Kelch von der 9. Kompagnie des 
18. Infanterie⸗Regiments. K. gehörte zu den beſten Schwimmern 
des Regiments. 

* Saalfeld, 3. Juli. Heute morgen ging der Gärtner 
Setke in Gr. Hanswalde zur Entenjagd. Als er an einen 
Teich kam, ſah er mehrere Enten ſchwimmen und ſchoß nach 
einer Ente, die er auch traf. Nun wollte er ſeinen Hund nach 
der Ente ſchicken; da der Hund aber nicht ins Waſſer ging, 
zog er ſich aus, um die Ente zu holen. Dabei ging er in dem 
Teich unter und ertrank. 

Inſterburg, 1. Juli. Von dem Schnellzuge, welcher 
gegen Abend von Eydtkuhnen hier eintrifft, wurde geſtern in der 
Nähe der Station Judtſchen der Hilfswärter K. überfahren 
und getödtet. Der Lokomotivführer des Zuges bemerkte den 
längs des Bahnkörpers einhergehenden Mann und gab ein 
Warnungsſignal, winkte auch dem Gefährdeten mit der Hand zu, 
ſich vom Geleiſe zu entfernen. Der Mann machte in der Beſtür⸗ 
zung eine entgegengeſetzte Bewegung, wurde von der Lokomotive 
erfaßt und der Länge nach geſpalten. 

Krone a. Br., 3. Juli. Beim Baden in der Brahe 
ertrank der 13jährige Sohn des Fiſchers Nowitzki, der ſich 
aus Uebermuth zu nahe an die zweite Schleuſe hreangewagt 
hatte. Von der ſtarken Strömung erfaßt, ſauk er ſogleich 
unter. 

O Poſen, 3. Juli. Das heute vom Poſener Reiter⸗ 
Verein veranftaltete Pferderennen nahm folgenden Verlauf: 
Provinzial⸗Flachreunen, landwirthſchaftlicher Vereinspreis 
1000 Mk., hiervon 600 Mk. dem erſten, 200 Mk. dem zweiten, 
100 Mk. dem dritten Pferde und 100 Mk. dem Züchter des 
Siegers, Entfernung 1400 Meter; es ſiegten Lt. Bergers „Sieg: 
fried“, Graf Mielczynskis „Bravo“ und Lt. Mützels „Paula“, 
Züchter des Siegers iſt Graf Mielczynski⸗Köbnitz. — Infanterie⸗ 
Jagd⸗Rennen für Jufanterie Offiziere der Garniſon Poſen, 
drei Ehrenpreiſe, 1600 Meter; Sieger waren Lt. v. Poncets 
„Königin“, Lt. Haſſes „Lepidos“ und Lt. Kuhlows „Namenlos“. 
— Eichwald⸗Steeple⸗chaſe, Staatspreis 1500 Mk., für vier⸗ 
jährige und ältere inländiſche Hengſte und Stuten, 3000 Meter; 
Lt. v. Madeyskis „Gratulantin“, Lt. Beckers „Donna Diana“ 
und Rittm. Gr. Weſtarps „Lebewohl“ ſiegten. — Jagdrennen 
für Offiziere des Feldartillerie-Regts. Nr. 20, drei Ehrenpreiſe, 
2500 Meter; Sieger Lt. v. Treskows „Teufel“, Lt. Seidels „Talis⸗ 
man“ und Lt. Winterfels „Ungar“. — Jagdrennen für Offiziere 
des 2. Leibhuſaren-Regts., drei Ehrenpreiſe, 2500 Meter; Lt. 
v. Breslers „Portos“ und Lt. v. Madeyskis „Corinthe“ gingen 
als Sieger durchs Ziel — Poſener Jagdrennen, Ehrenpreis 
und 1000 Mk., 4000 Meter; Lt. Beckers „Tinsley“, Lt. Geislers 
„Nuncio“ und Herrn A. Wendenburgs „Nikita“ ſiegten. In 
dieſem Rennen ereignete ſich leider ein Unfall. Beim Nehmen 
einer Hürde ſtürzte Lt. Liebes „Glückskind“. Der Reiter, Lt. 
v. Madeyski v. 2. Leibhuſ. Regt, trug eine anſcheinend nicht 
unerhebliche Verletzung an der Stirn davon. Das Pferd war 

ſofort todt. 


Eiſenbahn⸗ Unfall. 
2 Zoppot, 4. Juli. 
Ein Eiſenbahnunfall ereignete ſich in der vergangenen 
Nacht auf der Strecke Danzig⸗ Zoppot. Der Abendzug 
Danzig⸗Neuſtadt rannte kurz vor Zoppot auf einen auf dem 
Gleiſe wartenden Perſonenzug des Vorortverkehrs Danzig⸗ 
Zoppot, welcher noch nicht das Einfahrtsſignal erhalten hatte, 
von hinten auf. Von dem Auprall wurden die letzten Wagen 
des Vorderzuges, die glücklicher Weiſe leer waren, ſchwer ge⸗ 
troffen; ein Perſonenwagen wurde halb in die Höhe gehoben 
und vollſtändig zerbrochen, ebenſo die anderen Wagen be⸗ 
ſchädigt. Noch ärger ſah es bei dem anderen Zuge 
aus, wo kaum ein einziger Wagen heil blieb. An 
der Lokomotive war der Vorder- und Unterbau ſchwer 
beſchädigt; ſaſt an ſämmtlichen Wagen ſah man abgebrochene 
und verbogene Puffer, herausgeriſſene Holz: und Eiſentheile, 
zertrümmerte Trittbretter. Der Materialſchaden iſt ſomit ſehr 
bedeutend. Von Perſonen erlitt glücklicherweiſe nur eine Dame 
leichte Verletzungen. Bald entwickelte ſich an der Unfallſtelle 
ein ungeheures Leben. Weit über 1000 Menſchen irrten 
rathlos umher; es waren außer den Inſaſſen des Fern⸗ 
zuges Ausflügler mit ihren Familien, viele Damen und 
kleine Kinder, welche von Zoppot kamen und nun in der 
Nacht mitten auf der Strecke liegen blieben. Niemand bekam 
Auskunft, wie lange die Verzögerung dauern würde, ob man 
umzuſteigen habe uwſ. Schließlich mußten ſämmtliche Paſſagiere 
auf und neben den Gleiſen, zwiſchen Wieſen und Feldern, 
über Hecken und Gräben nach der noch weit entfernten 
Station Oliva gehen, und die Inſaſſen des Fernzuges mußten 
ſich mit ihrem Gepäck den Weg nach Zoppot ſuchen. Auf dem 
Bahnhofe Oliva wurde die gewaltige Menſchenmenge allmählich 
2 ein einziges ſchmales Pförtchen auf den Vorperron ge⸗ 
aſſen. Als nun der Danziger Zug faſt vollſtändig leer einlief, 
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ſtürzte die Menge über die Geleiſe hinweg zu dem zweiten, den 
Vorortperron abgrenzenden Zaun, der * nur ein einziges 
enges Pförtchen aufwies, und hier ſpielten ſich widerliche Scenen 
ab. Aus der ſich zuſammenballenden Menge tönten unans- 
geſetzt die Hilferufe von Frauen und Kindern, die faſt oder ganz 
zu Boden geriſſen wurden. Daß hierbei nicht ein zweites Unglück 
ſich ereignete, iſt nur ein glücklicher Zufall. 

Die beiden Gleiſe zwiſchen Oliva und Zoppot waren bis heute 
Morgen 3¾ Uhr geſperrt. Die Urſache des Zuſammenſtoßes 
iſt die Nichtbeachtung des Halteſignals in Oliva ſeitens des 
Lokomotipführers. 


— ——— 
Berſchiedenes. 

— [Erdbeben und Sturm.] In St. Goar (Rhein) iſt 
am Sonnabend Nachmittag 1 Uhr ein ſtarker, von unterirdiſchem 
Rollen begleiteter Erdſtoß verſpürt worden, auch in Koblenz 
hat man Erderſchütterungen wahrgenommen. Ein ziemlich 
heftiges Erdbeben hat um dieſelbe Zeit in Wiesbaden und 
Schwalbach geherrſcht. — Durch ein ſechs Sekunden anhaltendes 
ſtarkes wellenförmiges Erdbeben ſind am Sonnabend in Sinj 
(Dalmatien) viele Häuſer beſchädigt worden, einige Häuſer ſind 
eingeſtürzt. — Durch Sturm wurde Sonnabend Nacht die 
galiziſche Stadt Stryi arg verwüſtet. In der Kaſerne 
tödtete ein Blitzſchlag drei Infanteriſten und verwundete 
viele Mannſchaften. Die Getreidefelder find vernichtet. 

— Die Hagelſchäden, welche das Unwetter in Ungarn 
hervorgerufen hat, belaufen ſich bis jetzt auf 18000 einzelne 
Fälle im Betrage von etwa 25 Millionen Gulden. 350 Fach⸗ 
männer ſind mit der Feſtſtellung der Schäden betraut, und die 
Schadenſchätzungen dürften erſt nach einigen Wochen beendet ſein. 

— l[Verlorenes Schiff.] Die Luſtyacht „Bertha“ ift vor 
der Flensburger Föhrde geſunken und verloren gegangen. 
Ein Mann der Beſatzung kam in den Wellen um. 

— Bei der Sprengung der alten Hafenugebäude in Köln 
durch Pioniere ging dieſer Tage ein Schuß fehl, in Folge deſſen 
Holz- und Steinſtücke in benachbarte Häuſer einſchlugen. Ein 
Holzklotz durchſchlug einen Feuſterrahmen einer Wirthſchaft und 
traf einen 74 jährigen Gaſt. In einem Fleiſcherladen durchſchlug 
ein ſchwerer Stein die Ladendecke und verletzte zwel Perſonen. 
Die Feuſterſcheiben ſämmtlicher Häuſer der Nachbarſchaft ſind 
geſprungen. 

— Der Tod des Lieutenauts v. Kap herr auf dem Bahn⸗ 
hof von Rathenow, den wir am Sonnabend bereits kurz mel- 
deten, wird von einem Augenzeugen folgendermaßen geſchildert: 
Das Regiment Zieten⸗Huſaren (Brandenburgiſches Nr. 3), das in 
Rathenow garniſonirt, kehrte in der Mittagsſtunde von einer 
Felddienſtübung zurück und hatte auf dem Wege zur Kaſerne 
den Bahnübergang dicht am Rathenower Bahnhof zu über⸗ 
ſchreiten. Die vierte Eskadron, an deren Spitze Premierlieutenant 
v. Kap⸗herr ritt, mußte vor dem Bahnübergang, der gerade 
durch die Barriere geſperrt wurde, Halt machen, weil ein Güter⸗ 
zug im Begriff war, in den Bahnhof einzuſahren. Lieutenant 
v. Kap herr hielt mit ſeinem Pferde direkt vor der Barriere, als 
das Pferd infolge des Pfiffs der Lokomotive plötzlich ſcheu wurde, 
über die Barriere ſetzte und ſeinen Reiter vor die Räder 
der Lokomotive auf die Geleiſe warf. In demſelben Augenblick 
ging der Zug über den Körper des Offiziers hinweg. Als 
die Maſchine zum Stehen kam, zog man aus den Rädern Körpertheile 
und Uniformſtücke des Unglücklichen hervor. Die Umſtehenden waren 
vor Entſetzen wie gelähmt. Offiziere und Mannſchaften des 
Regiments kamen jofort in großer Zahl heran. Die Gliedmaßen 
des auf ſo entſetzliche Weiſe Getödteten wurden zuſammen⸗ 
getragen und in einem raſch herbeigeholten Lazarethkorb in das 
Militärlazareth gebracht. Premierlieutenant v. Kap⸗herr war 
ſeit fünf Monaten verheirathet. Er gehörte zu den be⸗ 
kannteſten deutſchen Herrenreitern. 

— Durch einen Sprung aus dem Fenſter ſeiner im 
zweiten Stockwerk belegenen Wohnung hat ſich der Rabbiner 
der israelitiſchen Gemeinde zu Preßburg (Ungarn) Dr. 
David tödtliche Verletzungen zugezogen. Die Veranlaſſung 
zu der unſeligen That iſt bis jetzt noch nicht ermittelt. 

— lVerhaftung.] Der Direktor der ſogen. „Inter⸗ 
nationalen Diskonto-Vank“ in Berlin von Kriegsheim 
ift, wie die „Volts⸗Ztg.“ berichtet, verhaftet worden. Anlaß 
haben Betrügereien gegen den Subdirektor G. einer großen 
Lebeusverſicherungsgeſellſchaft und Bewucherung zweier 
Difiere geboten. Das Geſchäft des Verhafteten, für deſſen 
betrügeriſche Geſchäfte „Internationale Diskonto⸗Bank“ nur das 
Aushängeſchild war, beſtand vorzugsweiſe darin, leichtfertige und 
geldbedürftige Lebemäuner zu umgarnen und auszubenten, indem 
er ihnen gegen das Verſprechen, Geld zu verſchaffen, Wechſel 
abnahm und ſie zum Abſchluß von Lebens verſiche rungen 
veranlaßte. Die Wechſel verwerthete er meiſt in ſeinem Intereſſe, 
und die Lebens verſicherungen ſchloß er nur zu dem Zweck ab, 
von der Geſellſchaft die Proviſion zu erheben. 

— Freigeſprochen wurde am Montag vom Landgericht 
Berlin der Schutzmann Volkmann, welcher des Vergehens 
im Amte und der verſuchten Nöthigung angeklagt war. Er ſollte, 
wie ſchon erwähnt, die unbeſcholtene Näherin Martha Schulz 
aufgefordert haben, ihm zur Wache zu folgen. Im Thiergarten 
ſoll er dem Mädchen dann unſittliche Anträge gemacht haben. 
Neueſtes. (T. D.) 

* Travemünde, 4. Juli. Der Kaiſer trat heute 
Vormittag kurz nach 12½ Uhr an Bord der „Hohen⸗ 
zollern“ die Reiſe nach Norwegen an. 

L Kiel, 4. Juli. Im Prozeß des Oberförſters Lange 
gegen den Fürſten Bismarck entſchied das hieſige Ober⸗ 
landesgericht in der Berufungsinſtanz, daß Fürſt Bis⸗ 
marck einen zweifachen Eid zu leiſten habe und zwar 1 
daß er nicht zugeſagt hat, Langes ganzes Einkommen ſei 
penfionsberechtigt, 2) daß er nicht zugeſagt hat, Lange 
* in allem gehalten werden, wie ein preußiſcher Ober⸗ 

rſter. 

B Fraukfurt a. M., 4. Juli. Bei einem Radfahr⸗ 
feſte wurden am Sonntag durch Einſturz einer Tribüne 
ſieben Perſonen ſchwer verletzt. 

K Saarbrücken, 4. Juli. Wegen Beleidigung des 
früheren Hofpredigers Stöcker verurtheilte das Land: 
gericht den Abgeordneten Freiherrn v. Stumm unter 
Aufhebung des Neukirchener Urtheils zu 300 Mk. Geld: 
ſtrafe oder 20 Tagen Gefängnif. 

S Petersburg, 4. Juli. Auf dem Fluke Woroneſch 
ließen ſich 60 Gutsarbeiterinnen aus Namon auf zwei 
loſe miteinander verbundenen Booten überſetzen. In der 
Mitte des Fluſſes ſtürzten plötzlich beide Boote um, und 
alle 60 Inſaſſen fielen ins Waſſer; 48 konnten gerettet 
werden, die übrigen 12 ertranken. 

! Paris, 4. Juli. Wie der „Soir“ meldet, hat 
Major Eſterhazy auf der Straße den Oberſt Picquart 
überfallen und mit Stockſchlägen mißhandelt. Picquart, 
der ſich wehrte, wurde von den Umſtehenden verhöhnt. 

!E Antwerpen, 4. Juli. Sonntag Nachmittag bes 
gaben ſich 11 Perſonen auf einer Pacht nach Burght. 
Die Pacht keuterte und 10 Perſonen ertranken. 

New Pork, 4. Juli. Eine Depeſche des „New 
Dorf Herald“ von Sonnabend Mittag beſagt u. a.: Ein 
Ballon, welcher in dem geſtrigen Kampf zur Auwendung 
kam, habe vortreffliche Dienſte geleiſtet, aber es ſei den 
Spaniern gelungen, den Ballon zum Berſten zu 
bringen. 

＋ Santjago, 4. Juli. Die amerikaniſchen Truppen 
waren am Sonntag bereits in der Stadt; auf den Straßen 


wurde Mann gegen Mann gekämpft. (S. den Artikel 
auf der 1. Seite. 


(Hongkong, 4. Juli. Ein von Cavite (bei Manila) 
eingetroffener Aviſo meldet, die amerikaniſchen Ver⸗ 
ſtärkungen kamen in Cavite am 30. Juni an; die Landung 
erfolgte am 1. Juli. Unterwegs nahmen die Amerikaner 
eine Anzahl kleinerer, zur Philippinengruppe gehörigen 
Sufeln, liefen dort Truppen zurück und führten den 
ſpaniſchen Gouverneur nach Cavite mit. 

22 
Wetter⸗Ausſichten. 0 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Dienſtag, den 5. Juli: Wolkig mit Sonnenſchein normale 
Temperatur, windig. Mittwoch, den 6.: Wolkig, Regenfälle, 
windig. Normale Temperatur. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 4. Juli, Morgens. 


Stationen. n Wind | Wetter | Kap Unmerkung. 
- - —] Die Stationen 

Belmullet | 770 N. 3] heiter 13 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 764 NW. 4 wolkig 12 9 
Ebriſtiansſund | 757 NO. J balb bed.“ 13 3) Kufen; 
Kopenbagen 753 WSW. 4 woltig 13 von Slld⸗ 
Stockholm 755 SW. 4 bedeckt 14 Irland bis 
Haparanda 7558. 2 wolkig 15 Ofipreußen: 
Petersburg — Dem = — — 1 23 Wye big 
Moskau — — a — Er opa fü 

— E dieſer Zone: 
Tork (Queenst.) S 2 Valter 14 4) ——— 
Cherbourg 3 eiter 15 Innerhalb jeder 
Helder 1 von bed 14 un 10 de 
Sylt 2 eiter Aare 
Hamburg 2 bedeckt 12 — Oſt ein 
— — a1 S8 - 1 bei beb: 14 8 53 

eufahrwaſſer 2 SW. wolkenlos 5 Skala für die 
Memel 760 W. 3] balb bed. 17 ee 
Paris 763 SW. 2] Regen 13 1 = leifer Zug 
Münſter 759 SW. 2 bedeckt 14 2 leicht. 
Karlsruhe 762 S. 4 bedeckt 18 = ſchwach, 
Wies aden 762 (N. 1 wolkig 14J ge 
München 763 SO. 2 wolkig 18 6 fart, 
Chemnitz 762 S. 1] heiter 15 1 = jtelf, 
Berlin 762 SW. 3] heiter 14 8 ſtürmiſch, 
Wien 762 NW. 8 halb bed. 18 9 Sturm. 
Breslau 764 SO. 2 wolkenlos 144 0 a 
Ile d' Aix 766 NW. 3 halb bed. 16 11 beftiger 
Nizza 760 till —i balb bed. 20 Sturm 
Trieit 760 W. 1| bedeckt 23] u = Dtm 


neberſicht der Witterung: £ 

Während ſich die Depreſſion über Skandinavien wenig ver⸗ 
ändert hat, iſt öſtlich von Schottland ein barometriſches Maximum 
erſchienen. In Mitteleuropa dauert die ſchwache ſüdliche und ſüd⸗ 
weſtliche Luftſtrömung fort. In Deutſchland iſt das Wetter an⸗ 
dauernd kühl, im Rordweſten trübe, im Süden wolkig, im Oſten 
beiter, meiſtens iſt Regen gefallen, in weſtdeutſchen Küſtengebieten 
in Begleitung von Gewittererſcheinungen. Deutſche Seewarte. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz . 1./7.— 2.7. 1, 2mm] Mewe .. 1./7.—2./7. 2, Imm 
Thorn III. 1.0 „Gr. Klon ia 50 
Stradem bei Dt. Eylau, 0,5 „Konitz . 0,6 „ 
Neufahrwaſſer . „ 0,7 „ Gr. Roſainen / Neudörfch. — 
Dirſchn „ . . 3,8 „ Marienburg RE 
Pr. Stargard... „ Gergehnen / Saalfeld Op. 6,7 „ 
Gr. Schönwalde Wyr. 17, 


Danzig, 4. Juli Getreide⸗Depeſche. (5. v Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Delfanten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne jogen. Jattorei-Proviſton uſancemäßig vom Sfiuferan den Verkäufer vergütet, 


4. Juli. 2. Juli. 
Weizen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
. 50 Tonnen. 100 Tonnen. 
inl. bochb. n. weiß 212,00 Mk. 212,00 Mk. 
„ beilbunt .. 19,00 „ 190,00 „ 
„ 200,00 „ 200,00 „ 
Tranſ. Hochb. u. ſw. 180,00 „ 180,00 „ 
hellbunt. 16 162,00 „ 


750 Gr. 165 Mk. 
Unverändert. 
148,00 ME. 

708 Gr. 106 Mk. 


. * . 


= 54,00 „ 
„roth beſetzt 740, 766 Gr. 139-165 Mk. 
Roggen. Tendenz: ‚ 
720 Gr. 151 Mk. 


inländiſcher . 
ruſſ. poln. z. Truſ.] 726 Gr. 108 er 


EEE . 
Gerste gr. (622.692) 140,00 „ 
- 15.656 Gr.) 7 
aler inl.. ..... 153,00 „ 
Erbsen ini... 140,00 „ 
— 


— 

— 

2 
“aan „ 660 


F Trau. 100.00 100,00 
Rübsen iul, ..., 190,00 190,00 
Weizenkieie) 5Okg 3,471/a 3,40 — 3,90 
Roggenkleie)”" 4,15—430 , 4,20—4,30 „ 
Spiritus Tendenz: Unverändert, Unverändert, 


fonting. 7250 nom. 72,50 nom. 
nichtkouting. 2,50 bezahlt. 52,50 bezahlt. 


Königsberg, 4. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter %. Loco unkonting.: Mk. 53,00 Brief, 
Mk. 5220 Geld; Juli unkontingentirt: 2. Brief 
Mik. —.— Geld; Juli⸗Auguſt unkontingentirt: Mk. 53,00 Brief 
Mk. 51,50 Geld; Frübiahr Mk. 53,00 Brief, Mk. 51,50 Geld. 


Berlin, 4. Juli. Börſen⸗Depeſche. 


Spiritus. 4./7. 2.7. 4.17. 2/7. 
loco 70 er 53,20 53,503 ½ W. neul. Pfdbr. ] 100,00 /190,30 
Werth papiere. 4.7. 2 7 [3% Weſtpr. Pfdbr. 92,25 91,70 


99,90] 100,10 


3Y29/Neichd-U.8.n] 102,80) 102.80 3¼% Ditpr. „ 
31 100,20/100,00 


102 80] 102,80] 3¼% Pom. „ 


2% „ “ 


| Brief 3½ % Poſ. „ 100,000 —.— 
RR 95 75/95 80 Dist.-Com.-Autb. 193,90) 199,50 
31/20 Pr. Conſ. kv. 102,80 102,00] Laurahütte ../200,901199,20 
BY „ „ 162,80|102,75 5% Ital. Rente . 93,20 92,20 
3% „ „ | 96.50) 96.50 4% Mittel- O0 1g 9540 97.30 
Deutſche Bank.. 99,50 199,30] Ruſſiſche Noten . 216,102 6,20 
3½ W. ritſch. Pfb. 1 100,50 100 60 Privat Diskont 3½ ½ | 314% 
3½% „ „ „ 111100,601101,751 Tendenz der Fondb. feit feſt 
Chicago, Weizen, p. Juli: 2,7: Feiertag; 1.7.: 76½ 
New- Vork. Weizen, p. Juli: 2.7.: Feiertag; 1.7.: 83½ 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 2. Juli 1898 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 190—200 140—143 145—150 | 145—160 
Stop (Platz) 190 140 139 150 
Anklam do. 185 130 140 145 
Greifswald do. — — — — 
Danzig . „| 192—214 150 148 152 
F — 145—150 — 160—165 
Allenſtein 01—220 | 162—165 | 136—143 164½— 165 
Breslau 171—204 | 141-161 | 135—155 159—165 
Poſen 185—206 | 138—147 | 136—152 139152 
Bromberg 202 153 — — 
Jnowrazlaw „| 189—201 | 141—147 | 143—163 | 155—166 
Gneſen 209 150 145 175 


Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 11712 gr. p. 1573 gr. p. 11450 gr. p.! 
Berlin | 2 18.00 | ne | 172.00 


Stettin (Stadt) 2 143,00 147,00 
Königsberg — — — 
Breslan | 205 162 158 168 
BIER. a. 4 206 147,00 102 152 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. a 
... y EM 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


— I[Oſtbauk für Handel und Gewerbe.] Die Beſitzer 
von Aktien der Provinzial Aktien Bank des ehem. Groß⸗ 
herzogthums Poſen werden darauf aufmerkſam gemacht, daß die 
Bezugsfriſt auf die neuen Aktien am 20 d. M. abläuft. Die 
Bezugsbedingungen find im Anzeige ncheil der letzten Sonntags 
Nummer des Geſelligen abgedruckt. 


| 
; LOOSE à 1 Mark 
11 Loose für 10 Mk. 
(Porto und Liste 20 Pfg. extra) 
sind direkt zu beziehen durch 


h J. A. Schrader, Hauplagent. ‚Braunschweig. 


gr. In wenigen Tagen Ziehung «er XV. Grossen Inowrazlawer Pierdeverloosung. u 


Gott hat es gefallen, ES Loos aM Mk. 5 10, 000: Mark (mn; le ferner eine complette zweispännige Equipage, eine Jucker -Eguipage, 


nach kurzem, aber 
ſchwerem Krankenlager, BR 
mit den heiligen Sterbe⸗ SS 
ſakramenten verſehen, BE 
meine 15 8 


am 2. d. Mis“ Abends 


tref Werth. Equipage /33 edle Reit- u. Wagenpferde u. 30. sonstige werthvolle Gewinne | 
Looseäl Mark sind in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben. 
In Graudenz zu haben bei Jul. Ronowski. Grabenstrasse 15, und Frau Louise Kauffmann. [6746 


Br. Hufschmid’s 7 


Sanatorium (Naturheil⸗ Anſtalt. 


10 Ühr, im Alter von 
39 Jahren zu i 1 1 
nehmen. 

Berlin, n 5 
den 3. Juli 1898 
Die trauernde Mutter 
Julie Goleecki und 
deren Kinder. 

Die Beerdigung findet 
am 5. d. Mts., Nachm. 
14 Uhr, von der Leichen⸗ 

halle des kathol. Kirch⸗ 
9 77 (Stadtwald) aus 
Iſtatt. 


97621. Geſten Abend 
entſchlief nach ſchwerem 
Leiden meine liebe 


hindurch in ſeltener 
Treue und Anhänglich⸗ 
keit gedient hat. In 
aufrichtiger, warmer 
Anerkennung werden 
wir ſtets ihrer gedenken. 
Engelsburg, 


22588 


Die Verlobung ihrer 
Tochter Hulda, mit 
Herrn August Welz, 
Neuſtadt Weſtpr., beehren 
ſich ganz ergebenſt anzu⸗ 
zeigen [9586 

Ueberbrück, 
im Juli 1898. 


A. Noetzel u. Frau. 


Balda Nostzel 
August Welz 


Marienwerderſtr. 4 
(Ecke Fiſchmarlt). 


Ausnahme -Preise I 
letzte Tage 


Dienſtag, D. 5. und Mittwoch, d.. Juli 
Berliner Waarenhaus 


L. Marcus, Graudenz 


Marienwerderſtr. 4 
(Ecke Fiſchmarkt). 


"Deering- 


888 I — Ir. 


der Deutschen Kaffee- ä 


Br Allee 


Gesellschaft in Köln. Feinster 
gebrannt. Bohnenkaffee, uner- 


reicht i. Güte. Zu hab. i.½ Ptd.- 


mit der Hand 


Pack. 
95 Pfg. bei W we. B. Tiede- 


A 60, 70, 75, 80,85 und 


mann, Graudenz, A. Lange, Bischofswerder. 


Eine leiſtungsfähige Brauerei 
Weſtpreußens offerirt ihre vor⸗ 
züglichen, haltbaren 


Biere 


anderen Brauereien zum Bezuge 
in eigenen Gebinden zu mäßigen 
Preiſen. Offert. unter Nr. 9620 
durch den Geſelligen erbeten. 


Fabrik 


von Akkordeons, Drebinſtramen⸗ 
ten mit auflenbaren No en, Spiel⸗ 
doſen u. Muſikautomaten, wünſcht 
den Alleinverkauf ihrer viel⸗ 
gefragten Artikel an eine ſolide, 


„Pinol“ 
Allein⸗Vertretung 


der patentirten, glänzend be⸗ 
währten Erfindung zur Trocken⸗ 
legung feuchter Mauern, zur 
Vernichtung des Schimmelpilzes 
und Hausſchwammes, zu ver⸗ 
eben. Im Bau andwerk und 
ei Baumaterialienhändlern, Dro⸗ 
giſten eingeführte, energiſche Be⸗ 
werber wollen ſich melden. 


Deutiche Vertriebsgeſellſchaft 


„Pinot“, Nürnberg. 


Soeben erſchlenen: 
3 neue 


Culm. 
Ein in der Graudenzerſtr. 
gelegener großer Laden nebſt 
Wohnung, worin ſeit vielen 
Jahren ein großes Garderob.⸗ 
Geſchäft mit beſtem Erfolge 
betrieben wurde, iſt vom 
1. Juli 1899 evtl. auch 11127 
zu vermiethen. 


= Marie Coletzka gene ee f. Maschkowsky, Lulm, 
welche mir 18 Jahre Muſik⸗Juſtrumenten Jablonowo Wpr. 


Wohnung. 


9697] Die Paxterre⸗Wohnung 
beiteh. aus 4 Zimmern, Küche u. 
Zubehör, in dem Grauer'ſchen 


Sa 0 rührige Firma für dort und | Hauſe, iſt vom 1. Oktober 3. verm. 
5 Umgegend zu vergeben. Offerten Dieſelbe eignet ſich auch 0 einen 
sualeid im Namen mit näberen Angaben an Rudolf | Thierarzt. 
ihrer Toter. Ber Mosse, Berlin $W., sub J R. 5026. E Stoyte, Jablonowo, 
5 Marienburg. 


Ein aden nehſt Wohnung 


in beſter Geſchäftslage, iſt zu 
Oktober zu vermiethen. [9559 
W. Klein, Marienburg, 
Hohe Lauben. 


Allenstein. 


85391 Ein gangbaers 

Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Geſchäft 
15 Lage, iſt von gleich oder 
Oktober cr. ab zu vermiethen. 
Weld u, U. H. an die Exped. der 
Allenſteiner Zeitg., Al lenſtein. 


Inovwrazlauw 


In unſerm neuerbauten Hauſe, 


Verlobte. N Are 2 N Pen 2b. 5, beſte Gesch 
neberbrüc, D 0 hd ff f er 
Be np "a eering- -Garbenbinder „si der un rien 
el, 
aonn? = bewährtester Constructionen „ zu besonders billigen Preisen Kirche, vom Offizlerkaſino ( ef N El 
96751 Nehme f. Juli ſchwer gehl des Jufant.⸗Regts. Graf 
aurhdgebtied, Knaben (b. Sec.) empfiehlt [8967 Faun d. u. vom Offizier? mit 2 großen Schaufenſtern, 
1 oe 5 Seritel. 0 Kaſino a Dank: Regts. großen Nebeuräumen, Kellereien 
r u Aru E 
Prediger, Allten burg. 19675 ill Dirsehat. In den nächſten Tagen er 8 Lot 
Pa | erſcheinen diejefarten auch litäten eignen ſich vorzüglich zur 
E ö als Mondſcheinkarten. Anlage eines groß Wadrenhauſes 
>= ; Bis jetzt 23 verſchiedene N. u. E. S 8. | 1 
—.— 8 9 ei Karten in wirklich künſt⸗ S 
* — 4 2 * 5 — * r “ Pr} 
o® Für die Fürstlich Von Bismarck'sche Bes leriſcher Ausführung Schneidemühl. 
rung Friedrichsruh ist im vorigen Jahre ein Deering-Pony-Garben- 5 8 erſchienen. [9797 9041] Jaden uebſt Wobmmg Fan 
binder angekauft. BSR Einzeln ) pf 5 DH. 50 Pf. age Malen e at Geſchäfts⸗ 
a R 1 2 2 „ age gäft t, 
285 Um prompt liefern zu können, bitte ich um rechtzeitige Bestellung. Arnold Kriedte Wee ch een 
u * 5 er ac Schneidemü 
5 Heuwender. * 5 gerne no ee 
& j 
oo EEE TED 3 FREIE find. auf beliebige Zeit freundliche 
za Il Verloren, 6: Gefunden. Auſnah. b. Fr. Ludeſbsk, Hebamme, 
Kaufmänniſche [8716 = 8 Mei) 10 eee, nigsberg Er., Oberhaberbg. 26. 
Buchführung Cham. Zarnie Schar macher > eue kl rs rünfe ‚Mittwoch, ben 20. des iſt — 
Königsberg i. Fr., Weissgerberstrasse 3, 1 baum fuurniert, mit Säufe | Mir aus dem Gaſtſtall des Gaſt⸗ 
Stenggraphie frdl. Zimmer, solide Preise. 175 a San fe ber Fun 1 re n Fr 
e ͤ —:. —.. — f f | 3 N ho l 10 aus Sommergäe 
Maschinen-Schreiben —̃ ———— A. Kazmierczak, Tiſchler, Dun E * Fu Sun N finden freundl. Aufnahme in ein. 


lehrt jederz. Herr. u. Dam. m. Er⸗ 
olg, Proſpette gratis u. poſtfr. 


Ernst Klose, 


Goldene Medaill 


Silberne Medaille 
Poſen 1895. 


Königsberg i. Pr. 1895. 


Graudenz, 
Marienwerderſtr. 52, 
Hinterhaus, unten links. 


4 Jahre alt, beide Hinterfüße 
weiß, mit Siele entlaufen. Der 
Wiederbringer erhält Belohnung. 
A. Nenn Gilgen⸗ 


8 — 
— 


Torſtgauſe, nahe an einem groß. 
See, 2 km von der Stadt. Meld. 
briefl. u. Nr. 9513 a. d. Gef. erb. 


Ustsgeba 1 Zoppot. 


9704 Victoria- Hotel. 
Granden Gerfeldt & Ülfow. Stol) . Pom. = Versand Schönſte geſunde Lage in der 
31 ee 31: preiswerth farb. u. ſcwarzer Nähe des Babnhofes ir See. 
— Einrichten Gegründet ai Kleiderstoffe ee Ördbter Bart; Dibh modern eii- 
v. Wolle, Halbſeide ꝛc. in glatt. Geſucht gerichtete Zimmer, mit u. ohne 


von Geſchäftsbüchern 


n Abſchlüſſe, Reviſion. 
chriftl. Beantwortung von 
Buchführungs fragen. 


Ernst Klose, 


Graudenz, 17189 
31 Oberthornerſtraße 31. 


Landwirthſchaftliche 
und Molkerei⸗ 


Buchführung 


lehrt erfolgreich, Honor. mäß. 
Aicher derkragsberechaung, 
Ubſchlüſſe, Bilanzen beſorgt 
Ernst Klose, 
Grandenz, 
31 Oberthornerſtraße 31. 
Mein Burean beſindet 
ſich vom 4. Juli im 
v. Makomaski'ſchen Hauſe 
Friedrichſtraße 34, 
vis-à-vis dem Gerichtshof. 


Culm, 1. Juli 1898. 


Schultz, 


Rechtsanwalt und 
9351 Notar. 


r. nnn 
at Er Ctr. 70 Mark 
Zilz, Bzowiec⸗Mühle 
bei Joſephowo, Kreis Mogilno. 
Bill. Winter⸗Cervelat, Räucher⸗ 
flunder bei Raddatz, Rügenwalde. 


Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Materialien-Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolineum Fabriken, 
Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 


Spezialität: 
Ausführung v. Neudeckungen u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von Iſolirungen und 
Abdeckungen jeder Art. Keſerung fm Fabrikate 
zu ge unter Angabe ſachgemäßer und 
tzlicher Verwendung 
Praktiſche Rathſchlage ertheilen bebeitwilligſt 
uneigennützig. 
Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
Deutsch- 17 Wpr. Königsberg i. Pr. 
ſeit 1878 eit 1885. 
Posen ſeit 1891. Dirschau ſeit 1895. 


e Gelegenheitskauf! & 


So lange die Vorräthe reichen, offeriren wir 
Pierer's 


Conversations-Lexicon 


neueste Auflage, 1893, vollständig in 12 hocheleganten 
Original-Einbänden, mit 541 ſchwarzen u. bunten Bildertafeln, 


statt 12 Mark für nur 48 Mark! 


Trotz des bedeutend herabgeſetzten Preiſes liefern 
wir an ſichere Beſteller gegen monatliche 


Theilzahlungen von minderens 3 Mk. 
Gegen Baarzahlung wird der Preis auf 45 Mark ermäßigt. 


1 Probe⸗Band ſteebt aufs Tage zur Einſicht zu Dienſten. 
Die Lieferung erfolgt unter Garantie für neu und fehlerfrei. 


Selmar Hahne's Buchhandlung, 
Berlin S., Prinzenſtr. 54, gegenüber d. Turnhalle. 


Rob. 
4,50, 5,70, 


karrirt. Travers⸗Genre. 
6/7 m 3, 3,90, 
bis 28 Mark. 


Wasch- 
Kleiderstoffe 


in hocheleg. u. einfach. Genre 
zu Balls, Geſellſchafts⸗ Haus⸗ 
u Küchenkleidern. Rob. 7/9 m 
2,10, 2,5, 2,80, 3,50, 4,20. 
die 115 25 Mk. Proben und 
Auftr. von 15 Mk. an frei. 
Garantie: Umtauſch oder 
Rückzahlg. des Betrages 


Oscar Brendel, 


Camburg a. Saale. Gegr. 1838. 
NB. Event. frühere un⸗ 
erledigte Aufträge bitte ich 
freundt. nochmals unter 
sbiger Adr. an die Exp. 
d. Geſelligen zu richten. 


Marianen 


täglich friſch geräuchert, das Schock 
von 2,50 Mk. an verſendet [9733 
G. Kono patzky, 
Aelteſte Mardnen⸗Näucherei 
Nicolaiken Oſtpr. 


Tllſter Felkkäſe 


pro Ctr. Mk. 52,00, Poſtkolli 1 
pro Pfd. 0,55, verſende franco 
Tilſit. Probeſendung auf 
Wunſch gegen n 19665 


ettkäſerei Groeszpelken 
he 


Grüne Nie z. Einmachen 


verſendet das Poſtcolli zu 3,75 
franco gegen Nachn. oder 
3 89 des Betrages 
Frl. C. Schulz, Sberweinberge 
bei Sch icherzig a. Oder. 


eine freundliche 


Wohnung 


von zwei Zimmern, Küche und 
Zubehör für eine alleinſtehende 
Dame zum 1. Oktbr. d. 38. Weil. 
Offerten mit Angabe der Lage 
und Wohnungsmiethe unter Nr 
9724 durch den Geſelligen er bet 


Ein großer 


Laden nebſt Wohnung 


zu vermiethen. Meld. briefl. u. 
Nr. 9760 an den Geſelligen erb. 
Die Wohnung des Diviſſons⸗ 
Pfarrers Herrn Dr. Brandt, 
Graudenz, Schützenſtraße 2, be⸗ 
ſtehend aus 8 Zimmern, Bade⸗ 
ſtube, Waſſerleikung u. ſonſtigem 
Zubehör, auf Wunſch auch Pferde⸗ 
ſtall, iſt verſebungshalber ſofort 
zu vermiethen und vom 1. Oktbr. 
oder auch früher zu beziehen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Anker, Graudenz. 
Martha Petter [4207 
Lehng. Motylewo b. Schneidemühl. 
9751] In meinem nenerbauten 
Saufe, Getreidemarkt 18a, iſt 
noch eine 


Valkon⸗Wohnung 


1. Etage, beſtehend aus 8 A 
kompletter Badeſtube u. reichl. 
Nebengelaß, ſof. zu vermiethen u. 
Oktober oder früher zu beziehen. 
Auf Wunſch Pferdeſtall. 

Marcus, Graudenz, 
Getreidemarkt 22. 


E. herrſch. Wohnung 
5 Zimm. u. Zub., Balkon, Woſſerl., 
Ausguß, a. W. Stall u. Burſ ſchen⸗ 
gelaß, z. verm., v. Oktbr. z. bezieh. 
Ka lies, Graudenz, 
9747 Grabenſtraße 20/21. 


— — — — — 


Penſion. Civile Preiſe. [9710 


Seebad Heubude. 


Villa Victoria 


en 3 


d vermiethen. 


Vereine. 
Gandwirtbiäeil Verein 


Podwitz-Lunau. 
ER Donnerſtag, den 7. Juli. 


dns Sommerfeſt 


des 


Grupper zrauenvereins 


wird Sonntag, den 10. Juli, 
im weißen Kringe zu Michelau 
ſtattfinden. Eröffnung 4 Uhr. 

Konzert, Verlooſung von Hands 
arbeiten, verſchiedenencheſchenken, 


terrier 


Schauſtellungen verſchiedenſter 
Art. Robert Johannes d. Jüngere 
wird Vorträge in oſt⸗ und weſt⸗ 
preußiſcher Mundart halten. 
Arran aller Art. 
Abends: Tanz. 
Zu reichlichem Beſuch ladet ein 
Der enn 
Frau L. A. Plehn. 


ügungen. 
Kaiser Wilh.-Sommertheater 


Dienstag: Lethe! Schwank. Neu. 


9754] Daß Sie GI. nicht ver⸗ 
ſchmähten, freut mich rieſig. Es 
grüßt alt. tr. Fr. 


I 
Hente 3 Blätter, 


Sedervich, Ferkeln, jungen SE 
Loose A 50 Pf. bei Hrn. Güssow. 


„ 


„ 


Graudenz, Dienſtag] 


Zweites Blatt. D er 2 


eſellige. 


o. 154 


5. Juli 1898. 


n Der Handel und die Induſtrie in Elbing. 

Ueber Handel, Gewerbe und Schifffahrt Elbings im 
Jahre 1897 emnehmen wir dem Berichte der Aelteſten der 
Kaufmanuſchaft folgendes: In Elbing machte ſich der Aufſchwung, 
welchen die Juduſtrie in Deutſchland namentlich in dem letzten 
Jahre genommen hat, nicht allgemein bemerkbar. In der Eiſen⸗ 
induſtrie war erfreulicherweiſe ein ſolcher Aufſchwung zu be⸗ 
merken, auch trat in der Holzſägerei und im Holzgeſchäft eine 
weſentliche Beſſerung ein. Dagegen weiſt die Meſſinginduſtrie 
einen Rückgang auf, und auch die Leinen-Induſtrie hat unter 
der Ungunſt der Verhältniſſe zu leiden. Ter Handel hat im 
Allgemeinen keine günſtigen Erfolge aufzuweiſen, und auch für 
die Zukunft ſind die Ausſichten nicht beſſer. Es iſt geradezu 
eine Lahmlegung einzelner Zweige des Handels zu befürchten, 
wenn die für die Hafenplätze Danzig, Königsberg und Memel 
feſtgeſetzten bezw. geplanten ermäßigten Ausnahmetariſe für Ge⸗ 
treide, Mühlenerzeugniſſe und Holz nicht aufgehoben oder doch 
wenigſtens auf Elbing ausgedehnt werden. Von der Eröffnung 
der Elbinger Weichſel als Schifffahrtsſtraße verſpricht man 
ſich einen nicht zu unterſchätzenden Einfluß auf Handel und 
Schifffahrtsverkehr. Der Bau der Haffuferbahn ſchreitet 
rüſtig vorwärts und dürfte im November beendigt ſein. Einer 
Petition wegen Umwandlung der Bahn Thorn⸗Marienburg 
in eine Vollbahn haben ſich die Aelteſten angeſchloſſen. Die 
Aelteſten erklärten ſich gegen eine Beſchränkung des 
Packetverkehrs an Sonntagen auf die Eilſendungen. 
Für Rüböl und RNübkuchen waren die Abſatzverhältniſſe 
befriedigend. Die Holzeinfuhr war etwas geringer als im 
Vorjahre, da noch größere Beſtände aus dem Vorfahre vorräthig 
waren. Der Neunaugenfang war recht bedeutend. 7500 Schock 
wurden in Dentſchland, nach Oeſterreich und Polen verſandt. 
Beim Verſand lebender Fiſche entwickelte ſich ein lebhaftes 
Geſchäft nach Berlin. De Reichsbankſtelle erzielte einen 
Umſatz von 130212500 Mk. Das Schichau'ſche Werk war 
vollauf beſchäftigt, und es liegen belangreiche Aufträge noch vor. 
Die Werke lieferten u. a. 64 Lokomotiven, verſchiedene Dampf⸗ 
keſſel und Apparate, drei Torpedoboote, fünf Schraubendampfer, 
drei Raddampfer, einen Dampfbagger, vier Schiffsdampf⸗ 
maſchinen, vierunddreißig ſtationäre Dampfmaſchinen. Bei Beginn 
des Jahres betrug die Arbeiterzahl 2801, bei Schluß 3085. 
Die Thieſſen'ſche Eiſengießerei beſchäftigte 131 Arbeiter (Vor⸗ 
lahr 118), das Meſſingwerk Poch 180, die Metallgußwaaren⸗ 
Fabrik und Kupferſchmiederei von L. Wilhelm 120 Arbeiter. 
Die Aktiengeſellſchaft Ad. H. Neufeldt, Metallwaarenfabrik 
und Emaillirwert, hatte einen Umſatz von 1 208 000 Mik. und be» 
ſchäftigte 600 Arbeiter. Das Emaillirwerk war infolge größerer 
Aufträge für das Ausland am Schluſſe des Jahres bis zur 
Grenze der Leiſtungsfähigkeit beſchäftigt. Die neue Metall⸗ 
waaren- und Verzinnungsanſtalt von Zillgitt u. Lemke ver⸗ 
größerte den Vetrieb, jo daß die Arbeiterzahl von 25 auf 50 
geſteigert werden konnte. Die Cigarreufabrik Löſer u. Wolff 
beſchäftigte im Ganzen am Schluſſe des Jahres 2708 Perſonen, 
davon 2290 in Elbing, 238 in Braunsberg ꝛc. Das Tabakſteuer⸗ 
Soll der Firma betrug 547 104 Mt. Die Welteſſche Tabakfabrik 
beſchäftigte 56 Arbeiter. Der Abſatz der Elbinger Aktiengeſellſchaft 
für Leinen⸗Induſtrie war in Folge der Kriſis auf dem Baum⸗ 
wollenmarkte geringer, und es mußte bei beſchräukter Arbeitszeit 
die Arbeiterzahl auf 500 herabgeſetzt werden. Die Bindfaden⸗ 
Fabrik von Henry Lippmann hatte ein wenig gewinnbringendes 
Geſchäft; beſchäftigt wurden 200 Arbeiter. — Die Asphaltdach⸗ 
pappen⸗Fabrik von C. F. Raether produzirte 236 926 Quadrat⸗ 
meter Dachpappen; die neu gegründete Dachpappenfabrik von 
Franz Schiller befindet ſich in erſreulichem Aufſchwunge. — 
Durch die Ofenfabriken wurden 860 Oefen geſertigt. Die 
Nachfrage war jedoch bedeutend größer, ſo daß 500 Oefen von 
außerhalb bezogen werden mußten. — Die Bau⸗ und Kunſt⸗ 
Tiſchlerei mit Dampfbetrieb von G. und J. Müller hatte 
reichliche Arbeit, ſo daß die Einrichtung einer Filiale in Danzig 
nothwendig geworden iſt; beſchäftigt wurden 100 Geſellen und 
Arbeiter. — Für die Ziegeleien war das Geſchäftsjahr durchaus 
günſtig. An der Haffküſte wurden 60 Millionen Ziegel fabrizirt, 
wovolf die Hälfte nach Königsberg verkauft wurde. Die anderen 
Ziegel gingen nach Danzig und in die übrigen Theile der Provinz. 
Im letzten Jahre wurden an der Haffküſte drei neue große 
Ziegeleien erbaut, und alle anderen Ziegeleien haben durch Er⸗ 
weiterung bezw. durch Einführung der Dampfkraft ihre Produk⸗ 
tionsfähigkeit erhöht. — In der Molkerei von Schröter wurden 
4 741 633 Liter Vollmilch und 197 902 Liter Sahne eingeliefert. 
Die Milch wurde durchſchnittlich mit 8,46 Pf. pro Liter bezahlt. 
Es wurden u. a. gewonnen: 306 252 Pfd. Butter, 334049 Pfd. 
Tilſiter Käſe. Die Molkerei beſchäftigte 88 Arbeiter. 


+ Aus der Provinz. 
5 Graudenz, den 4. Juli. 
— Nene Fernſprechſtelle in Zoppot.] Am 1. Juli iſt 


bei dem Poſtamte in Zoppot eine öffentliche Fernſprechſtelle er⸗ 


öffnet, welche Verbindung mit Danzig hat und in demſelben Um⸗ 
fange, wie die Theilnehmer an der Stadt⸗Fernſprecheinrichtung 
in Danzig, zum Sprechverkehr zugelaſſen wird. Für die Be⸗ 
nutzung der Sprechſtelle ſind zu entrichten: im Verkehr mit den 
Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen in Danzig und Neufahrwaſſer für 
jedes Geſpräch bis zur Dauer von drei Minuten 25 Pfennig; im 
Fernverkehr für jedes Geſpräch bis zur Dauer von drei 
Minuten 1 Mark. 

* — [Poſtveränderung.] Die zweite Votenpoſt zwiſchen 
Biſchofswerder und Lippinken iſt aufgehoben. Zwiſchen 
den genaunten Orten wird fortan nur eine Poſtverbindung durch 
Botenpoſt unterhalten; dieſe geht aus Biſchofswerder 9.20 Vorm., 
an Lippinken 10.35, aus Lippinken 7.30 früh. 

— [Reue evangeliſche Gemeinde.] Die bisher zur 
evangeliſchen Pfarre in Samotſchin gehörige Filialgemeinde 
Ratſchin iſt zur ſelbſtändigen Pfarrgemeinde erhoben, mit 
dem Sitze eines beſonderen Pfarrers in Ratſchin; als Pfarrer 
iſt der Hilfsprediger Bontzio aus Samotſchin berufen. 

— [Bu beſetzende neue evangeliſche Pfarrſtellen.] 
Dubeningken, Diözeſe Goldap, Mindeſteinkommen nebſt 300 
Mark Miethsentſchädigung und der Fuhrkoſtenentſchädigung für 
die dem zweiten Pfarrer obliegende Abhaltung der Gottesdienſte 
in der kaiſerlichen St. Hubertus⸗Kapelle zu Theerbude; die 
Beſetzung erfolgt durch das Kirchenregiment. Bewerbungen find 
an das Konſiſtorium in Königsberg zu richten. — Lipowitz, 
Diözeſe Ortelsburg, Mindeſteinkommen nach Maßgabe des Dienſt⸗ 
alters nebſt 300 Mark Wohnungsentſchädigung; die Beſetzung 
der Stelle erfolgt durch Gemeindewahl, Bewerbungen ſind an 
den Gemeindekirchenrath von Lipowitz, zu Händen des Herrn 
Superintendenten Dr. Vercio in Ortelsburg, zu richten. Neu⸗ 
hof, Diözeſe Neidenburg, Mindeſteinkommen nach Maßgabe des 
Dienſtalters neben einer Miethsentſchädigung von 300 Mark; die 
Beſetz ung der Stelle erfolgt durch Gemeindewahl. Bewerbungen 
ber an den Gemeindekirchenrath von Neuhof, zu Händen des 

erin Superintendenten Tomuſchat in Neidenburg, zu richten. 
—Groß⸗Weißuhnen, Diözeſe Johannisburg, Mindeſteinkommen 
nebſt 300 Mk. Miethsentſchädigung; die Beſetzung erfolgt durch 
Gemeindewahl, Bewerbungen ſind an den Gemeindekirchenrath, 
zu Händen des Herrn Superintendenten Skierlo in Johannis⸗ 


burg, zu richten. Die Bewerber um die letzten drei Stellen 
müſſen der polnischen Sprache mächtig fein. 

— [Perſonalien in der evangeliſchen Kirche.] Die 
Verwaltung der Superintendentur der Diöceſe Goldap iſt dem 
Pfarrer Ottersfi in Grabowen übertragen worden. 

— IPerſonalien in der katholiſchen Kirche.] Für die 
katholiſche Pfarre in Frauſtadt iſt der Propſt in Zedlitz Lic. 
Lüdtte vom Oberpräſidenten der Provinz Poſen präjentirt 
worden. Der Vikar Majka iſt auf die Pfarrei Samplawa im 
Dekanat Löbau kirchlich eingeſetzt. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Geheimen Regierungs- 
rath Metz zu Köslin iſt der Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit 
der Schleiſe, dem Reichs⸗Inſpektor für die Seedampſſchiffs⸗ 
Maſchiniſten⸗Prüfungen, Stadtrath a. D. Koppen zu Stettin 
der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe, dem Wirthſchafter Schmidt 


zu Cepuo im Kreiſe Culm das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 
— I Auszeichnung.] Der Wirthin Anna Roszat in 


Tilſit, welche 40 Jahre ununterbrochen bei dem Wagenbauer 
Herrn R. in Stellung ſich befindet, iſt von der Kaiſerin das 
goldene Verdieuſtkreuz verliehen worden. 

— IPerſonalien beim Gericht.] Der Rechtskandidat 
Kurt Bruns aus Hochſtrieß iſt zum Referendar ernonnt und 
dem Amtsgericht in Dt. Eylau zur Beſchäftigung überwieſen. 

Die Landrichter Hirſchberg in Thorn, Poſchmaun in El 
bing, Dr. jur. Ackermann, früher in Memel, jetzt in Halle a. S., 
ſind zu Laudgerichts⸗Räthen, die Amtsrichter Dr. jur. Harryers 
in Greifenhagen, Sanio in Diterode O.-⸗P., Tiesler in Deutjch- 
Krone, Grabowski in Pillkallen, Trewendt in Poſen, David 
in Goldap, Buchholz in Braunsberg, Becher in Heinrichswalde, 
Würmeling in Jarorjchin find zu Amtsgerichts⸗Räthen ernannt; 
dem Landgerichts⸗Rath Fraas in Poſen iſt der Charakter als 
Geheimer Juſtiz⸗Rath verliehen. 

Der Gefangenaufſeher Warmbier in Thorn iſt auf ſeinen 
Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. 


— [Perſonalien bei der Poſt.] Der Poſtinſpektor 
Schröter in Danzig iſt zum Poſtrath ernannt. 
— IPerſonalien bei der Eiſenbahn.] Verſetzt find: 


Ober⸗Regierungs-Rath Caeſar von Stettin nach Altona zur 
Eiſenbahndirektion, Regierungs⸗Rath Küll von St. Johaun⸗Saar⸗ 
brücken nach Stettin unter Verleihung der Stelle eines Mitgliedes 
der Eiſenbahndirektion. 

* — I[Perſonalien bei der Forſtverwaltung.] Die 
Revierförſterſtelle Meys in der Oberförſterei Sadlowo iſt dem 
Revierförſter Martin aus Kolbenſtein endgiltig übertragen 
worden. Den forſtverſorgungsberechtigten Oberjägern Münzer, 
Borſtel und Leſſak find unter Ernennung zu Förſtern die 
Förſterſtellen in Buchheide, Oberſörſterei Schirpitz, bezw. in 
Waldhaus, Oberförſterei Wodek, und in Seeburg II, Oberfoͤrſterei 
Schulitz, verliehen worden. Der forſtverſorgungsberechtigte Ober⸗ 
jäger Golzheim iſt zum Förſter in Königsberg, Oberförſterei 
Podanin, ernannt. 


> Culmſee, 3. Juli. Zur Feier des 10 jährigen 
Regierungs⸗Jubiläums des Kaiſers veranſtaltete der im 
vorigen Jahre gegründete Kriegerverein Wrotzlawken und 
Umgegend ein Feſt mit Konzert und Tanz. Der Vorſitzende, 
Herr Lieutenant Peters⸗Papau, hielt die Feſtrede, welche in ein 
Hoch auf den Kaiſer ausklang. Herr Hauptlehrer Gall⸗Skompe 
hielt einen Vortrag über die Schlacht bei Königgrätz. An dem 
Feſte nahmen auch viele Kameraden aus Culmſee theil. 

s E ulm, 3. Juli. In große Aufregung iſt unſere Stadt 
durch eine große Zahl von Erkrankungen an Trichinoſe 
verſetzt. Etwa 30 Perſonen, die von Fleiſch, das vom Fleiſcher⸗ 
meiſter Kobs gekauft war, gegeſſen haben, ſind, zum Theil recht 
ſchwer, erkrankt. Herr Lehrer Kather und Frau, Frau Baurath 
Rudolf, Frau Ziegeleibeſitzer Wernicke, eine Tochter des 
Stationsvorſtehers Herrn Schrock, Frau Gerichtsvollzieher 
Broſius, 7 Arbeiter der Faßreifenſabrik von Rohlmann, einige 
Soldaten, mehrere Dienſtmädchen und ein Geſelle des Kobs 
liegen krank darnieder. Wie Herr Kobs mittheilt, iſt das Schwein, 
von dem das Fleiſch herrührt, im Schlachthauſe geſchlachtet und 
unterſucht worden. Sämmtliches Fleiſch iſt verkauft, zu Wurſt 
iſt kein Fleiſch verarbeitet. Bei der mikroſkopiſchen Unterſuchung 
des ſämmtlichen Schweinefleiſches bei obs durch den Kreisthierarzt, 
den jtellvertretinden Schlachthausdirektor und die Fleiſchbeſchauer 
des Schlachthauſes wurden Trichinen nicht gefunden, jo daß an⸗ 
zunehmen iſt, daß die Trichinen nur in dem einen Schweine 
geweſen ſind. Der Zuſtand einiger im Krankenhauſe liegender 
Arbeiter iſt recht bedenklich. 

Der hier geſtern abgehaltene große Sommerablaß brachte 
Tauſende von Katholiken aus dem Kreiſe in unſere Stadt. 


* Rehhof, 3. Juli. Geſtern Nachmittag brannten die 
Gebäude des Beſitzers Mundt in Budzin, beſtehend aus Wohn⸗ 
haus, Stall und einer neuerbauten Scheune, vollſtäudig nieder. 
Mitverbrannt iſt ſämmtliches todte Inventar. Gerettet ſind nur 
zwei Betten, da Herr M. mit ſeiner Frau beim Heuen auf dem 
Felde beſchäftigt war. Da das Gebäude aus Holz erbaut war, 
konnten bei dem ſchnellen Umſichgreifen des Feuers zwei alte 
Frauen, welche zu Hauſe waren, nur mit knapper Noth das 
Leben retten. Herr M. iſt nur ſehr mäßig verſichert. 


Mewe, 2. Juli. Einen herrlichen Genuß bereitete uns 
der Domchor aus Marienwerder unter der Leitung ſeines 
Dirigenten Herrn Domkontor Wagner durch das in der hieſigen 
Stadtkirche gegebene Kirchenkonzert. Das Programm enthielt 
im weſentlichen dieſelben Nummern wie dasjenige des Kirchen⸗ 
konzerts in Marienwerder, über welches bereits im Gej. be- 
richtet iſt. Aus vollem Herzen wurde den mitwirkenden Damen 
und Herren bei ihrer Vereinigung zur Heimfahrt im Saale des 
Deutſchen Hauſes durch Herrn Bürgermeiſter Twiſtel, ſowie 
Herrn Domkantor Wagner durch Herrn Pfarrer Klapp Dank 
ausgeſprochen. 


* Mewe, 3. Juli. Die vereinigte Stellmacher, 
Schmiede⸗, Klempner⸗, Müller⸗ und Sattler⸗Innung 
nahm heute einſtimmig die Statuten der freien Innung an. 


* Aus dem Kreiſe Schwetz, 3. Juli. Geſtern Nach⸗ 
mittag entſtand bei dem Gaſtwirth Herrn Michel Gußmann in 
Althütte Feuer; es brannte der obere Theil der Gaſtwirthſchaft 
nieder. 


R Pelplin, 2. Juli. Das 456 Morgen große Gut des Herrn 
Kuhnke in Rauden iſt für 174000 Mk. in den Beſitz des 
Herrn Witt in Saspe bei Oliva übergegangen. — Heute Nacht 
iſt in der hieſigen Pfarrkirche ein Einbruch verübt worden. 
Die Diebe drangen durch ein Feuſter ein, erbrachen zwei Opfer⸗ 
kaſten und erbeuteten etwa fünf Mark; den verſchloſſenen Werth⸗ 
ſachen konnten ſie nicht beikommen. 


Berent, 1. Juli. Die Zwangsverwaltung über bie 
Parzellengrundſtücke und das Reſtgut in Gr. Liniewo iſt 
nunmehr eingeleitet und zum Verwalter der Landwirth Fr. 
Doerſchlag gerichtlich ernannt worden. 


Schöneck, 1. Juli. In einer der letzten Nächte ſind 
Diebe in die hieſige Synagoge vom Garten des Nachbar⸗ 
hauſes aus durch 3 der Fenſterſcheiben eingeſtiegen 
haben zwei Opferkäſten erbrochen und den Inhalt, zwei bis drei 


Mark, geraubt. 
Spur gekommen. 


Elbing, 2. Juli. Großartige Schwindeleien hat die 
geſtern verhaftete Urbeiterfrau Schrade verübt. Unter dem 
Vorgeben, Beſitzerin mehrerer hieſiger Grundſtücke zu ſein und 
größere Kapitalien auf ländlichen Grundſtücken ausſtehen zu 


Bis jetzt iſt man den Dieben noch nicht auf die 


haben, bewog ſie Kaufleute und Händler zur Gewährung eines 


größeren Kredits. So z. B. beträgt die Forderung einer 
Händlerin für entnommene Milch allein 335 Mk. Auch baares 
Geld wußte ſie ſich zu erſchwindeln; ſie betrog dabei namentlich 
dem Arbeiterſtande angehörige Perſonen, welche dadurch um ihre 
auer erſparten Groſchen kamen; einige Leute haben der Frau 
Beträge von 150 bis 1000 Mk. gegeben. Als die Schrade von 
ihren Gläubigern gedrängt wurde, erklärte ſie, daß ſie ein 
größeres Kapital gekündigt habe, dieſes im Auguſt fällig ſei und 
te dann alle Leute befriedigen werde. Als Helferin der 
Schwindlerin diente eine Frau T., welche die Geldgeſchäfte ver⸗ 
mittelte und hierfür Proviſion bezog. Daß dieſes Geſchäft ein⸗ 
träglich war, geht daraus hervor, daß ſie für 150 Mk. 50 Mk., 
für 400 Mk. 100 Mt. Proviſion bekam. Auch noch eine dritte 
Franensperſon iſt an dem Geſchäft betheiligt, indem dieſe Briefe 
ohne Namensunterſchrift, in welchen die Schrade'ſchen Eheleute 
als gut ſituirt geſchildert wurden, anfertigte. Die Höhe der er⸗ 
ſchwindelten Summe beläuft ſich auf mehrere Tauſend Mark. 
Taß von dieſen Beträgen jetzt nichts mehr vorhanden iſt, iſt um 
jo erklärlicher, als die Schwindlerin nicht nur gut gelebt, ſondern 
ſich ſogar, obwohl ihr Mann lange Zeit keine Arbeit hatte, noch 
ein Dieuſt mädchen gehalten hat. 

„Herr Fabrikdirektor Borgſtede blickt heute auf eine 
25jährige Dienſtzeit auf den Schichau'ſchen Werken zurück. 
Die Beamten der Firma überreichten als Widmung der Beamten» 
ſchaft einen ſilbernen Tafelaufſatz. Danach erſchienen im Hauſe 
des Jubilars die Herren Oberbürgermeiſter Elditt, Bürger» 
meijter Dr. Contag, mehrere Stadträthe und andere Herren 
aus der Stadt zur Beglückwünſchung. Abends vereinigten ſich 
Schichau'ſche Ingenieure und Beamte u. A. im Kaſino zu einem 
Feſtmahle. 

A Oſterode, 2. Juli. Heute früh verübte der hieſige 
Tiſchlermeiſter Albert Nadolny Selbſtmord, indem er ſich 
mit ſeinem Hirſchſänger vier Stiche in die Herzgegend beibrachte. 
Nadoluy war in Konkurs gerathen und wegen einfachen Bankrotts 
zu einer Woche Gefängniß verurtheilt worden. — Der Landrath 
Herr Adametz iſt bis zum 1. Auguſt beurlaubt und ſeine Ver- 
tretung dem Reglerungs⸗Aſſeſſor Herrn Koeppel übertragen. 


Braunsberg, 2. Juni. Am 10. Juli findet hier das 
dritte Paſſargegauſängerfeſt ſtatt. An demſelben 
Tage feiert der Männergeſangverein Braunsberg ſein 
25. Stiftungsfeſt. 

Vor einigen Tagen beſchenkte die Frau des Arbeiters Anton 
Ruhnau ihren Gatten mit Drillingen. Alle drei Kinder, 
zwei Knaben und ein Mädchen, befinden ſich am Leben und ſind 
bereits getauft. 

Mohrungen, 2. Juli. Der Kreistag tritt am 26. Juli 
zu einer Berathung zuſammen. U. a. ſoll der Bau von Klein⸗ 
bahnen zur Erörterung gelangen. Der Kreisausſchuß empfiehlt 
den Ausbau folgender Linien: Mohrungen-Paradies⸗Luiſenthal⸗ 
Klein Gottswalde-Mahrau⸗Sonnenborn⸗Bärting Grenze der Kreiſe 
Mohrungen⸗Oſterode bei Tharden, mit Anſchlußgeleiſen für 
Pferdebetrieb nach Groß-Gottswalde und nach Venedien (24 
Kilometer), falls die Linie im Oſteroder Kreiſe nach Oſterode 
oder Liebemühl weitergebaut wird; Saalfeld⸗Gergehnen⸗Terpen⸗ 
Groß Arnsdorf-Ankern⸗Bahnhof Pollwitten-Prothainen⸗Reich⸗ 
barten⸗Grenze der Kreiſe Mohrungen-Pr. Holland bei Dosnitten 
(24 Kilometer), falls die Linie im Kreiſe Pr. Holland fortgeſetzt 
wird (die Vorarbeiten zum Bau einer Kleinbahn von Pr. Holland 
über die Zuckerfabrik Hirſchfeld und Reichenbach nach Dosnitten 
haben bereits begonnen): Gr. Arusdorf-Kl. Rüppertswalde⸗Staats⸗ 
bahnen Miswalde-Maldenten (über 5 Kilometer), falls die 
Kleinbahn bei Kl. Rüppertswalde auf der Staatsbahn Anſchluß 
findet. 


Pr. Holland, 2. Juli. Der Schützenverein felert am 
10. Juli ſein 50 jähriges Jubiläum. — Das Kuratorium 
der höheren Privatkuabenſchule wirthſchaftet mit einem 
nicht unbedeutenden Fehlbetrag und hatte ſich an den Herrn 
Miniſter um Gewährung eines Zuſchuſſes zur Unterhaltung 
gewendet. Der Miniſter hat das Geſuch abgelehnt, da Staats⸗ 
mittel zur Unterſtützung höherer Privatknabeuſchulen nicht zur 
Verfügung ſtehen. 

* Kreis Pr. Holland, 2. Juli. Vorgeſtern feierte das 
Rettungshaus „Daheim“ in der Kirche zu Neumark ſein Jahres⸗ 


feſt. Die Feſtpredigt hielt Herr Pfarrer Riſtow. Nach dem 
Bericht giebt es in Oſtpreußen 26 Rettungshäuſer. Die Zahl 


der Verwahrloſten im Königreich Preußen beträgt z. Zt. über 
46000 und hat in den letzten zehn Jahren um mehr als 16000 
zugenommen. In Zwangserziehung befinden ſich nur 11000, 
Etwa 70 Prozent der Zwangszöglinge werden gerettet. Das 
„Daheim“ hat ſeit ſeiner Gründung 1882 im Ganzen 101 Zöglinge 
aufgenommen und 81 entlaſſen. Die öffentliche Prüfung nach 
der kirchlichen Feier erſtreckte ſich auf Religion, Deutſch, Geſchichte 
und Naturtunde und zeigte recht erfreuliche Leiſtungen. 

Seeburg, 1. Juli. Die hieſige Apotheke iſt für 
87000 Mt. in den Befig eines Herrn Höppner in Königsberg 
übergegangen. 


R Wormditt, 2. Juli. Heute Nacht brannte auf der 
Vorſtadt das Wohngebäude des Färbereibeſitzers Herrn Oſſowski 
bis zum erſten Stock nieder. Der Schaden iſt durch Verſicherung 
gedeckt. 


Krone a. Br., 2. Juli. Für das Provinzial⸗Sänger⸗ 
feſt hat die Staatsregierung als Beihilfe zu den Koſten 
500 Mark bewilligt. 

Oſtrowo, 2. Juli. Der Majoratsherr v. Stiegler in 
Sobotta erbaut ein neues Schloß, deſſen Koſten ſich auf 240000 
Mark belaufen. 


Wollſtein, 2. Juli. Durch kaiſerliche Kabinetsordre iſt 
die Genehmigung zur Aufſtellung des Kaiſer- und Krieger⸗ 
denkmals in unſerer Stadt ertheilt worden. Es iſt dabei 
ausdrücklich bemerkt, daß die Genehmigung lediglich mit Rückſicht 
auf die an den Tag gelegte patriotiſche Geſinnung erfolge, da 
in der Regel die Genehmigung zur Aufſtellung von Denkmälern 
in galvaniſirtem Bronzeguß deshalb nicht ertheilt werde, weil 
die Wetterbeſtändigkeit dieſer Maſſe noch nicht erprobt ſei. — 
Der hieſige Schneidermeiſter Smolibowski aus Zirke ift auf 
einer Fahrt, die er mit dem Rade zurücklegte, verunglückt, 
indem er vom Rade ſtürzte und das Genick brach. 


Pleſchen, 2. Juli. Der Fuhrmann Morein Brzeſynski 
aus Stawys ein fiel von einem Kohlenwagen. Dabei wurde das 
eine Pferd jchen und ſchlug aus. Durch dieſen Schlag wurde B. 
jo unglücklich getroffen, daß ihm der Bruſtkaſten eingeſchlagen 
wurde. Er fand ſoſort Aufnahme im Krankenhauſe, wo er 
jedoch am nächſten Morgen ſtarb. Er hinterläßt ſeine Frau 
mit drei noch unverſorgten Kindern. 


Czarnikau, 2. Juli. Zum 250jährigen Jubiläum 
der hieſigen Schützengilde ſind 21 Ehrenpreiſe geſtiftet worden. 
Heute Abend lief aus dem Civilkabinet des Kaiſers eine Depeſche 
ein, wonach der Kaiſer der Schützengilde zum Jubiläum einen 


Schützenadler geſpendet hat. Die Stadt ift zu dem Feſte prächtig 
geſchmückt. 

Stettin, 2. Juli. Das fünfzigjährige Jubiläum be⸗ 
ging geſtern die Firma R. Graßmann. Der Begründer des 
Buchdruckereigeſchäfts, der frühere Oberlehrer Herr Robert Graß⸗ 
mann, ſteht noch heute an der Spitze des Geſchäfts. 

Greifenhagen, 2. Juli. Das Rittergut Stecklin iſt 
in den Beſitz des Herrn Rentners Stühmke in Stettin über⸗ 
gegangen. 


Landwirthſchaftlicher Kreisverein Neumark. 

In der Hauptverſammlung erſtattete das Vorſtandsmitglied 
Herr Rentier Frowerk⸗Kl. Petzelsdorf den Geſchäftsbericht für 
das Jahr 1897. Danach zeigt das verfloſſene achte Geſchäftsjahr 


wiederum einen erfreulichen Aufſchwung und iſt das bedeutendſte 


ſeit dem Beſtehen des Vereins. Der Geſammtumſatz beziffert 
ſich auf mehr als 2 Millionen Mark. Der Umſatz an Futter⸗ 
mitteln iſt um etwa das 7⸗fache und der Umſatz an Dungſtoffen 
um mehr als das ö⸗fache gegen das des erſten Vereinsjahres ge⸗ 


ſtiegen. Der Verein hat umgeſetzt: 
Saatgetreide . 
Im Jahre u. Sämereien Futtermittel Dungſtoffe 
Ctr. Ctr. Ctr. 
1890 1303,24 2300,00 7076,66 
1891 772,55 3354,55 7342,34 
1892 2474,21 2053,70 7715,50 
1893 745,26 3498,78 11282,70 
1894 797,90 9271,29 15591,56 
1895 1240,17 9954,84 21317,89 
1896 1495,06 13734,83 29660,18 
1897 1705,01 15885,86 26627,73 


Der als Reingewinn erzielte verhältnißmäßig geringe Betrag 
von 4031,14 Mk. erklärt fi) dadurch, daß der Verein die Be⸗ 
darfsartikel ſeinen Genoſſen mit nur ganz geringer Proviſion 
abgiebt, ſodaß die billigen Einkaufspreiſe den kaufenden Genoſſen 
direkt zu Gute kommen. Auch das neue Geſchäftsjahr weiſt 
wiederum Steigungen im Umſatz auf. Es wurde ſodann be⸗ 
ſchloſſen, daß der Vorſtand Thomasphosphatmehl (nach 
Räumung des noch vorhandenen Reſtes) bis auf weiteres für 
die Genoſſen auch auf Verlangen derſelben nicht mehr beſchaffen, 
vielmehr den Bezug von Superphosphat, welches in den meiſten 
Fällen dieſelben Dienſte thut, empfehlen ſoll. Die Grenze der 
Kreditgewährung an den einzelnen Genoſſen wurde wie bisher 
auf 5000 Mk., die der Anleihen der Genoſſenſchaft auf 75 Proz. 
der geſammten Haftſumme der Genoſſen ſeſtgeſetzt. Weiter 
wurde der Beitritt des Vereins zur Großhandelsgeſellſchaft in 
Hamburg beſchloſſen. An Stelle des Herrn Gutsbeſitzers 
Simſon⸗Nawra, welcher ſein Amt niedergelegt hat, wurde Herr 
Rentier Ramſay⸗Kl. Petzelsdorf als ſtellvertretendes Mitglied 
des Vorſtandes gewählt. — Die ausſcheidenden Mitglieder des 
Aufſichtsraths, und zwar die Herren Gutsbeſitzer v. Oſſowski⸗ 
Montowo, Kilbach⸗Rakowitz und Beſitzer Stuhldree r⸗Marzeneitz, 
wurden wiedergewählt. 


Verſchiedenes. 


— Fiſchtransport⸗Eiſenbahnwaggons neueſter Kon⸗ 
ſtruktion werden demnächſt von der Oſt⸗ und Nordſee aus in 
die Eilgüterzüge eingeſtellt werden. Auf der Strecke Bremer⸗ 
haven⸗Hannover⸗Berlin fährt bereits ein Probewagen. Die neuen 
Wagen beſitzen u. a. Kühlvorrichtungen, um die Fiſche völlig 
friſch erhalten zu können. 

— [Gefahr bei elektriſchen Leitungsarbeiten.] Beim 
Umwechſeln der Blitzableiter an den Maſten der elektriſchen 
Straßenbahn in der Prinzenſtraße zu Berlin hantirte neulich der 
Arbeiter S. vorſchriftswidrig mit bloßen Armen und Händen und 
bediente ſich beim Durchſchneiden eines elektriſchen Drahtes ſtatt 
der mit Jſoliervorrichtung verſehenen Drahtſcheere einer gewöhn⸗ 
ichen Zange mit eiſernen Schenkeln und Griffen. So lange die 
I 
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ſucht einen Dampfdreſchſatz 


Iſolierſchicht des Drahtes noch nicht durchſchnitten war, ging es, 
als aber die ſtählernen Lippen der Zange den Kupferdraht bes 
rührten, erhielt S. einen furchtbaren Schlag, unter deſſen Druck 
er mit einem Schenkel der Zange an einen eiſernen Maſt gerieth. 
Sofort trat Kurzſchluß ein, und das Feuer verbrannte S. 
Hände und Arme in entſetzlicher Welſe. Er konnte ſich erſt 
los machen, als das Fleiſch von den Händen abgebrannt war. 
Die Zange war inzwiſchen an den Maſt angeſchmolzen. 


— Ein bedeutender Einbruchsdiebſtahl iſt kürzlich in 
der Nacht beim Juwelier Schneider in Nordhauſen verübt 
worden. Den Dieben fielen Edelſteine, Gold und Silber im uns 
gefähren Werthe von 25000 Mark in die Hände. Der That 
verdächtig iſt ein feingekleideter Fremder, der am Abend zuvor 
bei dem Beſtohlenen Einkäufe machte und hierbei ſeine goldene 
Uhrkette repariren ließ. 


E Der Fehlbetrag der 1897 in Leipzig veranſtalteten 
Sächſ.⸗Thüring. Induſtrie- und Gewerbeausſtellung 
beläuft ſich nicht, wie bisher angenommen wurde, auf 200000 Mk., 
ſondern überſteigt die Summe von 600000 Mk., ja, er reicht 
hart an 700000 Mk. hinan. Die Stadt Leipzig ſelbſt iſt an 
dieſer Summe mit einem Betrage von 250000 Mk. betheiligt. 
Denn ſie hat zum Garantiefonds bis zum Betrage von 
150000 Mk. gezeichnet, als ſogen. Fonds perdu aber die Summe 
von 100000 ME. bewilligt. 


— Zum Branudſtifter wurde in Mittweida (Sachſen) 
der noch nicht neun Jahre alte Schulknabe Beck. Und 
warum? Weil er ſeinen Vater, der ſeit über 30 Jahren der 
freiwilligen Feuerwehr angehört und als Bläſer thätig iſt, 
„gern Mal blaſen hören wollte“. Er legte neulich in einer 
Scheune Feuer an, wodurch dieſe vollſtändig niederbrannte. 


— [Etlektriſche Prügel.] In der Elementarſchule zu 
Denwer im nordamerikaniſchen Staate Colorado hat man einen 
elektriſchen Prügelſtuhl aufgeſtellt, in welchem die kleinen 
Sträflinge feſtgeſchnallt und nach einem Druck auf einen Knopf 
von vier fliegenklatſchenähnlichen Juſtrumenten vorſchriftsmäßig 
bearbeitet werden. 

— IDie Weiber von Brüſſel.] Mehr als 500 Weiber 
aus der Rue Haute, aus dem Stadtviertel, in dem das ganze 
niedrige Volk Brüſſels, die ſogenannten Marolles, wohnen, 
waren neulich nach dem Rathhauſe herabgeſtiegen; ihnen hatten 
ſich Andere, Männer, Weiber und Neugierige, angeſchloſſen, und 
alle die engen, das Rathhaus umgebenden Straßen waren mit 
ſo dichten Menſchenmaſſen beſetzt, daß die Pferdebahnen den 
Dienſt einſtellen mußten. Ein junger Mann wollte ſich im 
Rathhauſe mit einem jungen Mädchen bürgerlich trauen laſſen. 
Derſelbe junge Mann hatte aber zu einer andern Schönen Be⸗ 
ziehungen unterhalten, und nun wollte der Ungetreue eine 
Andere heirathen. Das wollten die Weiber der Marolles nicht 
dulden. Als der Wagen, in dem das Brautpaar ſich befand, er⸗ 
ſchien, wurde das Paar mit gelben Blumen, auch mit Indigo⸗ 
blau und mit einem wahren Geheule überſchüttet. Die 500 
Weiber ſtürzten auf den Wagen los und hielten ihn feſt. Der 
Bräutigam entwiſchte der Volkswuth; die herbeigeeilten Poliziſten 
nahmen die todesbleiche, zitternde Braut in ihre Mitte. In⸗ 
zwiſchen hatten 300 Weiber den Eingang zum Rathhauſe beſetzt, 
um die Trauung zu vereiteln. Die Polizei ſchritt ſcharf ein, 
nahm mehrere Schreierinnen feſt, aber die Weiber wichen nicht. 
Die Trauung kam nicht zu Stande, und erſt nach der Schließung 
des Rathhauſes zogen dieſe handfeſten, echt vlämiſchen 
Weiber ab. 

— Bei Vergiftung durch Genuß von Pilzen muß man 
zunächſt die genoſſenen giftigen Stoffe aus dem Körper zu ent⸗ 
fernen ſuchen, und zwar durch Erbrechen oder Abführen. Wenn 
man alſo weit von einer Apotheke entfernt wohnt, ſuche man 
das Erbrechen durch Kitzeln des Schlundes oder dadurch, daß 
man den Finger hineinſteckt, oder durch Trinken von lauwarmem 
Waſſer hervorzurufen. Ein Apotheker wird in einem ſolchen 
Falle auch ohne ärztliche Verordnung einige Mittel, wie Brech⸗ 
wurzel und Brechwein, abgeben. Als Abführmittel empfehlen 


fi) einige Löffel Ricinusöl. Gelingt es nicht, Erbrechen zu be⸗ 
wirken, ſo gebe man, beſonders bei Vergiftung durch Genuß von 
Fliegenſchwamm und giftigem Champignon, Auflöſungen von 
Gerbſtoff oder Tannin, 1—2 Gramm in einer Taſſe Waſſer, etwa 
Alle Viertelſtunden einen Löffel voll. Wenn man kein Tannin 
zur Hand hat, ſo kann ein Aufguß von Eichenrinde oder auch 
ſtarker Kaffee und Thee deſſen Stelle vertreten. Die weitere Be⸗ 
handlung muß man einem Arzte überlaſſen. Die Anwendung 
von Eſſig iſt zu widerrathen, weil dadurch das Gift gerade leichter 
gelöſt wird und ſchneller in den Organismus übergehen kann. 


— 
Meeresleuchten. 
Dunkle Nacht liegt ausgebreitet 
Auf dem weiten Weltenmeer, 
Ernſter Friede ſchwebt darüber 
Feierlich und himmelshehr. 
Plötzlich zuckt es aus dem Waſſer 
Wie der Sterne Silberlicht, 
Als ob fernes Wetterleuchten 
Durch Gewitterwolken bricht. 
Aus dem Giſcht der Wogenkämme 
Flammt es ſtrahlend ringsumher, 
Einem Demantregen ahnlich 
Sprüht es aus dem dunklen Meer. 
Ach, wie gleicht des Meeres Leuchten 
Doch jo ſehr dem Erdenglück: 
in und wieder einer Freude 
urzer, ſchneller Augenblick; 
Hin und wieder einen Becher 
Glücks getrunken bodenleer, 
Um dann jählings zu verſinken 
In des Lebens dunklem Meer. 
Karl Ludwig Panknin. 
EEE TEE . ! err 
Aus deutſchen Bädern. 

Der Hauptvorſtand des Rieſengebirgsvereins (Land⸗ 
gerichtsrath Seydel⸗Hirſchberg, Vorſitzender) erſucht uns um Auf⸗ 
nahme folgender Mittheilungen; Durch mancherlei Zuſchriften der 
letzten Tage haben wir zu unſerer Ueberraſchung erfahren, daß an 
vielen Orten das Gerücht von einer im Rieſengebirge beſtehenden 
Typbusgefahr verbreitet iſt und daß in Folge deſſen Bedenken 
gegen den diesjährigen Beſuch unſerer Landſchaft erhoben werden. 
Um der Sache auf den Grund zu gehen, haben wir an der maß⸗ 
gebenden Stelle, wo alle anſteckenden Krankheiten aus dem grehe 
gemeldet werden müſſen, Erkundigungen eingezogen, Landrath 
v. Küſter (im Kreiſe Hirſchberg) ſtellt feſt, daß die Zahl der 
Zypbuserfranfungen im ganzen Kreiſe ſeit dem 1. Januar d. Is. 
bis ſetzt nur neun beträgt. Dieſe neun Fälle vertheilen ſich auf 
die weit von einander entfernt liegenden Ortſchaften Cunersdorf, 
Lomnitz, Petersdurf, Schmiedeberg und Schreiberhau. Da der 
legte Typhusfall ſchon vor ſechs Wochen angemeldet worden ift, 
läßt ſich annehmen, daß zur Zeit im Kreiſe Niemand am Typhus 
erkrankt iſt. Keine der diesjährigen Erkrankungen iſt, wie ärzt⸗ 
lich feitgeitellt, auf das vorjährige Hochwaſſer zurückzuführen. 
Daxnach wird hoffentlich Niemand mehr Bedenken tragen, auch 
dieſes Jahr im ſchleſiſchen Gebirge Naturgenuß, Erholung und 
Stärkung zu ſuchen. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Einen ſchönen Teint erzielt man nicht durch 
ſcharfwirkende ſogenaunte Schönheitsmittel, ſon⸗ 
dern durch vernünftige Hautpflege; hierzu eignet 
ſich in ganz hervorragender Weile nach ärztlichen 
Ausſprüchen die Patent ⸗Myrrholin Seife. So 
ſchreibt ein bekannter Arzt über dieſelbe: „In 
einem Falle von unreinem Teint der biö- 
ber allen Seifen trotzte,einenglänzenden 
Erfolg erzielt“. Deshalb empftehlt ſich die 
Patent⸗Myrrholin⸗Seife, welche überall, auch in den 
Apotheken, erhaltlich, als jo ſehr Toiletteſelfe zum 

täglichen Gebrauch. 


Nach Wahl ſehr preiswerth 
zu verkaufen: 


eine ſchon Dunkelfuchswall., Oſtpr. 


— - 85521 
äbige 


3 ſprung⸗ 


Reitpferd 


zu verkaufen, hellbraun. Wallach, 


Aſſeſſor 
zur Vertretung für die Zeit von 
Mitte Juli bis zum 1. Septbr. 
Gefl. Offerten mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche unt. Nr. 9593 
durch den Geſelligen erbeten. 


i 
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Eine leiſtungsfähige Fabrik 
in ſtückfarbigen und melirten 
Damenkonfeltions » Stoſſen 
Pert für den proviſtonsweiſen 
erkauf in Weſt⸗Oſtpreußen 
einen intelligenten guteingeführt. 


Vertreter. 


Speziſiz. Offerten unt. Z. 9753 
an Haaseustein & Vogier, A.-G., 
Königsberg i. Pr. erb. 


Ein Kammerjäger 
ur Vertilgung der Ratten, kaun 
dm melden Gut Gr. Teſchen⸗ 
dorf, Kreis Stuhm. 19559 


F 

Zu dem vom 16.—19, Juli d. J. 
ftattfindend. Märkiſch⸗Poſener 
Bundesſchießen in Gueſen 
werden noch 9293] 


Schaubudenbeſitze 


eſucht. Das Nähere zu er⸗ 
ahren beim 


Schützenwirth Gnesen. 


Schieß⸗ u. Würfel⸗ 
Buden 


werden zum 17. u. 18. Juli 
9448 


verlangt. 8 
Vereinshaus Brieſen. 


Freiwillige Auktion. 


per 2. den 8. d. M., findet 
auf der Pfarre 115 Gr. Schön⸗ 
brück, von 10 Uhr ab, Auktion 
des lebend. u. todt. Inv. ſtatt. 
Deregowski, 
Gr. Schönbrück. 


100 Ctr. 


Gelbſenf 


offerirt billigſt [9505 
Guſtav Dahmer, 
Brieſen Weſtpreußen. 


komplett und betriebsfähig, ſtebt 
billig zum Verkauf. Dom. Oſſo⸗ 
witz, Kreis Bromberg. 


Opel⸗Straßenrenner 
faſt neu, iſt umſtändehalber bill. 
abzugeben. Neil. bitte Adreſſen 
unter K. 8. poſtlagernd Thorn 
III zu ſenden. 1950 


Heirathe 
Heiraths⸗Geſuche. 
9744] Für 5 Kgl. Beamte, 4 gr. 
Beſitzer, 1 Kaufm, 1 Gaſtwirth, 
1 Bäcker u. a. ſuche ev. u. kath. 
Damen m. 312000 Mk. beh. bald. 

Verh. Gefl. Meld. bald erb. 
B. Rink, Tuchel. 


Zu kaufen, gesucht 


Forſtkaufgeſuch. 


Ich ſuche ſchlagbare Kiel. 
reſp. Eicheuforſt in jeder 
Größe gegen ſoſortige Baar⸗ 
zahlung zu kaufen. Meldg. 
unter Nr. 9227 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Geſunde 


Runde ichen 


ohne ſonſtige Qualitäts⸗An⸗ 
ſprüche, werden zur Erzeng. 
von Eiſenbahnſ wellen geg. 
Kaſſa zu kaufen geſucht. 

J. Zander, Belgard a. Perſ. 


Cichen⸗Schnittnaterial 


beſonders geringe, ein Zoll ſtarke 
eichene Bretter 
werden zu kaufen geſucht. Mel⸗ 
dungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 
5751 durch den Geſelligen erbet. 


Sbeiſekortoffeln 


kauft in ganzen Waggonladungen 
ab allen Bahnſtationen 
Julius Tilſiter, 
8503] Bromberg. 


Suche eine 


eldbahn 


mit Schienen und Lowries bei 
Baarzahlun zu kaufen. net: 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6298 d. d. Geſelligen erbet. 


Wr se 
1 


zu kaufen 
A. Lentz, Leſſen. 


Sprengſteine. 


9426] 100 ehm Fundament⸗ 
ſteine, franto Bauſtelle 
Biſchofs werder, ſucht ſof. 
F. Teſchke, Zimmermeiſter, 
Biſchofs werder Weſtpr. 


5000 Mark 
find v. 1. Oktbr. a. ſichere Hypoth. 
geg. 5 pCt. Zinſen zu vergehen. 
Grauden z, Mühlenſtr. 6,1 Tr. 


12000 Mark 


zu vergeben. Offerten unter 
Nr. 9533 d. d. Gejellinen erbeten. 


35000 — 46000 Mark 
auf ein neuerbautes ſtädt. Grund⸗ 
ſtück zur 1. Stelle geſucht. Meld. 
briefl.u. Nr. 9763 a. d. Geſellig. erb. 


50, bis 60 000 Ml. 


werden auf ein ſtädtiſch. Grund⸗ 
ſtück zur 1. Stelle geſucht. Meld. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 9171 
durch den Geſelligen erbeten. 
Sichere Hypothek von etwa 


5800 Mark 


u 50% zur 1. Stelle auf größerem, 
ländlichen Grundſtück zu cediren, 
Gefällige ſchleunigſte Offerten 
wolle man richten an Rechts⸗ 
anwalt und Notar Glogau in 
Willenberg Oſtpr. 


Theilhaber. 

Eine Brauerei mit Eismaſchine, 
in beſter Lage Weitpr,, jteigender 
Abſatz, ſucht wegen Ausſcheidens 
des jesigen Socius einen ſtillen 
Thellhaber mit 30—35 000 Mk. 
wofür 10 % garantirt werden. 
Einlage kommt hyp. nur bis zur 
Hälfte der Taxe zu ſtehen und 
kann evtl. in 3—6 Monat einge⸗ 
zahlt werden, Ernſtgem. Offert. 
sub F. H. 79 an Haaſenſtein 
& Vogler, A.⸗G., Danzig 

Kaufe gegen baar jede Art 
Forderungen. | 
Off. u. Nr. 9745 durch d. Bei. erb. 


Viehverk äufe. 


Meißner Eberferkel 


verkäuflich in Knappſtaedt 
Eule a 55 9 


bei 
19155 


gebrauchte, wünſcht 1. 
9725 


(Krone), edel, m. v. Aufſ., 5“ gr., 
Kommandeurpferd. . 

2. Rappſtute, Oſtpr., breit, f. 
Comp.⸗Chefs od. Adf. f 

Beide Pf. f. m. Gew., 5 ¼ , lt. 
kreisthierärztl. Att. o. j. inn. o. 
äuß. Fehl., gar. o. Unt., truppenf., 
l. 3. r., leiſtungsf. m. g, Knochen 
u. Rücken. Meld. briefl. m. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9478 d. d. Geſell. erb. 
A ee ee 


= m 
Fuchswallach 
6jährig, 6“, Oſtpreuße, von vor⸗ 
nehmem Aeußern, 1½ Jahreals 
Adjutantenpferd gegangen, unter 

dem Preiſe zu verkaufen. 
Apfel, Sekondlieut., Thorn, 
Tuchmacherſtr. 14 


—— . — — 


Gilt braune Stute 


Jahre alt, 6 Zoll 
groß, für ſchweres Ge⸗ 
wicht, Kommandeur⸗ 

pferd, ſehr bequem zu reiten, ab» 
Yolut truppenfromm, vor dem 
Zuge geritten, ſteht, da Uebung 
beendet, billig zum Verkauf. Zu 
erfragen bei 19582 
Wachtmeiſter Schwarz, Thorn, 
Ul.⸗Kaſerne. 


5 Abſatzfohlen 


recht ſtarkknochig, von fehlerfreien 
Muttern, 19428 


Zucht⸗Abſatzferkel 


der großen Poxkſhire⸗Raſſe, pro 
Stück 12 Mk., hat zum Verkauf 
Thimm, Unterberg 
bei Neuenburg. 


Braunen Wallach 


7 Jahre alt, 1,60 Meter groß, 
Halbblut, ſehr flotter Traber als 
Jucker oder ganz leichtes Reit⸗ 
pferd brauchbar, verkauft 
Wernitz, Mühlen Oſtpr. 


Sofort zu verkaufen: 
Zwei truppenthätige 


erde 


für ſchwerſtes Gewicht, bis- 
her unter 250 Pfd. gegangen: 
1. braune Stute 
Ungariſches Vollblut, 9 Jahre 
alt. Pedigree. Größe 1,75 om. 
2. Hellfuchs⸗Stute 
Celler Abſtammung, 10 J. 
alt. Größe 174 cm. Ausk. 
ertheilt Oberroßarzt Krüger 
in Riejenburg. [9290 


9 Jahre, 1,70 m, bis zu dieſem 
Früh. Kommandeurpferd gew. 
Offerten unter Nr. 9794 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Hella 


Fuchsſtute m. Bläſſe, v. J. F. w., 
Mutter: engl. Vollblut, Vat 


Barbaroſſa v. Ipraim(bradih), 
5 j., 5", kompl. ger., fehlerfr., vert. 
Pietſch, Pr.⸗Lt. d. L., Arnolds⸗ 
dorf b. Brieſen Wpr. [9073 


Golöbrauuer Pallach 


fünfjährig, gut geritten, lamm⸗ 
fromm, ſehr geräumiger Schritt 
und Trab, m. mächtigem Galopp⸗ 
ſprung, trägt jedes Gewicht, ver⸗ 
kauft Rittergut Lekno. Eben⸗ 
daſelbſt ſtehen zwei dreijährige 


8 
Wallache 
Goldfuchs und Rappe, nach Voll⸗ 
bluthengſt von Biedermann ge⸗ 
zogen, ſehr gängige Pferde, zum 
Verkauf. Goldbrauner Wallach 
koſtet 1200 Mark, Rappe u. Gold⸗ 
fuchs je 700 Mark. 19775 
Dom. Lekno, Provinz Poſen. 


Torksh. E 
tragende Erſtlingsſäue 
Heerdb.-Stammzucht 


Vereinig. deutſch. Schweinez. 


von Winter- Gelens, 
Bahn Stolno, Kreis Kulm. 


1 RER 
9504] Zwei große, ſehr ſtarke 


Arbeitspferde 


5 und 6 jährig, verk. preiswerth 
A2 Dahmer, 
Brieſen Weſtpreußen. 


bete und 
Sauen 
Rege. e m 


m. Eichenhagen 
bei Weißenhöhe (Oſtbahn). 


AT 


c U 
oll. Bullen 
2 ſprungfähige u 
Verkſhite⸗ Eber AR 
Berkſhire⸗Eberfertel 
Berkſhire⸗Sauferkel 
Zorkſhire⸗Eberferkel 
DVorkſhire⸗Sauferkel 
verkauft in Original⸗ und tadel⸗ 
loſer Waare 
Dom. Woynowo 
bei Wilhelmsort, Kr. Bromberg. 
N 9717) Guts⸗Ver⸗ 
waltung Grallau 
bei Koſchlau Oſtpr. 
ſucht 21 St. 4-51 
gut geformte Kühe und 
6 Stick Jungvich 
zu kaufen. Offerten erbeten. 
Nomboaillet⸗ 
Kammwol⸗Stammheerde 
Germen, 
Bahnhof Rieſenburg Weſtpr. 
der Vockverkauf 
i t 7 
ep he ittaas 10706 
8188] Der 
Vock verkauf 
der 2 
Er dentſch. Mtrino⸗ 
Kammwoll⸗Stammheerde in 
Traupel 
Poſt Freyſtadt, Eiſenbahnſtation 
Biſchofswerder Weſtpr., 
beginnt 2 
Donnerſtag, den 7. Juli er. 
Gleichzeitig kommen 10 rein⸗ 
blütige, ontrienime 
Bullen Y 
814 Monate alt, „ Ri 
zum Verkauf. 
Darunter be⸗ — 
ne ſich 8 von Heerdbuch⸗ 
hieren abſtammend. 
Fuhrwerk wird bei rechtzeitiger 
erde e Biſchofs⸗ 
e u 
wer e Guls⸗ Verwaltung. 


= W 


n 


r. 
ts 


j - 425 Fromaan 
br 
B Lill 555 
drfordſh⸗Vithe 
für 80-100 Mark zum Verkauf Verkauf. 


Orfordſhiredown⸗ 
Stam mſchäferei 


Russoschin 


Poſt, Selen: Bahn Prauſt 
eſtpreußen. 
Der ſreibänbine Verkauf der 


Jährlingsböcke 


1 begonnen. Auf Anmeldung 
agen Prauſt. [5116 
v. Tiedemann. 


Eine größere 
Anzabl junger 
wrungfäbiger 


Nambonillet⸗ 
Hide 


von ſchönen Formen, verkauft 


Dom. Kroexen, 
Kreis Marienwerder. 


Wichorsee 
bei Kl. Czyſte 


1 * Kornatowo ®pr. 


der Vol⸗Verkauf 


aus hieſiger Rambouillet- 
Stammheerde findet 


am 18. Juli er. 
Mittags 1 Uhr 


durch Auktion ſtatt. 
Es kommen circa 


70 meilt ungehörnte Vöcke 


zum Verkauf. 
Wagen ſtehen 
Kornatowo der Weichſelſtädte⸗ 
Bahn. Anmeldung erwünſcht. 
v. Loga. 


Dunkelbr. 


Wallach 


728 5 h ‘08, 
7 Jahre a Ein 
1000 Mark, 9090 


Fuchswallach 


5 Zoll groß, 5 ½ Jahre alt, Preis 
1500 Mark, beide Pferde bei der 
Truppe gegangen, verkauft 
Dominium Collishof 
bei Oſterode Oſtpr. 


Rambouillet⸗Stammheerde 


Bankau bei Babn- und Poſt⸗ 
Station Warlubien Wpr. 


Sonnabend, d. 23. Juli 1898 
Mittags 3 Uhr: 


Auktion 


über ca. 50 ſprungfähige, zum 
Theil ungehörnte Böcke, in 
eingeſchätzten Preiſen von 75 Mk. 
anfangend. 

Zuchtrichtung: Großer, tiefer 
Körper mit langer, edler Wolle. 

Züchter der Heerde: Herr 
Schäferei⸗Direktor Albreeht- 
Guben. 

Bei Aumeldung Fuhrwerk 
bereit Bahnhof Warlubien, ſo⸗ 
wie an der Weichſel im Rothen 
Adler. 

Abnahme der Böcke und Aus⸗ 
gleich des Betrages nach Ueber⸗ 
einkunft. 


C. E. Gerlich. 
Wandlacken, 


Bon, Oprenen, 
Bahnſtation 
Gerdauen. 


Freihäudiger 


Bock⸗Verkauf 


von Rambonillets, 
große, fleiſchwüchſige ae ve, 
‚Bampfpiven owns 
erſte, ſchwarzköpfi 
Fa Prämiiek: Bl 
Önigsberg, Inſterburg, Ham⸗ 
burg. Erſte Siegerprei e, zuletzt 
Sat un en . 
un m 
Gerdauen. 19708 —.—— 


280 engl. 
Kreuzungsläumer 


a. 60 Pfund wiegend, Jann 
Sebrnat. 1808 ge 120 12 
s mann 
Bottersfeld. * 19436 


auf Bahnhof 8 


Nock Verkau 12 
Ranboniiel 
Stammheerde 


Sullnowo 


beginnt 715 Sonnabend, den 
16. Juli 1898, Nachm. 2 Uhr. 


Hampshiredown - Böcke 
zu jeder Zeit verkäuflich, u: 
der Vorrath reicht. 

Bahnſtation Schwetz 14 Std, 
Laskowitz ½ Std. Cbauſſee. 
Poſt⸗ u. Telegr.⸗Stat. a 
(Weichſel). F. Rahm 

9413] Sprungfähige 


Rumbonillet⸗Vöcke 


ſtehen auf R. Chelmonie bei 
Schönſee billig zum Verkauf, 
Troitzſch 


9523] 19 junge, fette 


weine 


ſtehen zum Verkauf in 
Tuſchewo bei Löbau Wpr. 


1 

Volljähriges Neiloſer 
ſucht Dom. Freymark bei 
Weißenhöhe. Offerten mit ge⸗ 
nauer Beſchreibung und Preis 
erbeten. [9438 
Dom Jechlau (Poſt) 
Weſtpr. wünſcht 


400 engl. Lämmer 


zur Maſt zu 7 
und erbittet Offerten. [946 


9587] Ich ſuche zu kaufen 


hochtragende Kühe und 
Sterken u. gute Kuhkälber 


von 8 dis 15 Monate alt. 
Pinzke, Viehhändler, 
Stolp i. Pom. 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Graudenz, 
97691 Grüner Weg. 


12 Stück bayriſche 


Arbeitsochſen 


1 bis 4 Jahre alt, nicht unter 
12 Ctr., ſucht zu jofort und er⸗ 
bittet Preisofferten 19720 
Dom. Wtelno b. Triſchin. 
Die Guts verwaltung 


Grundstücks- und 


Geschäfts-Verkäufe. fi 


Sichere Exiſtenz 

für 1 0.2 ſtrebſame, junge Leute. 

Eine in beſtem Anſehen ſeit 
50 Jahren beſtehende Buch⸗ 
druckerei in einer Provinzial⸗ 
Hauptſtadt der öſtlichen Pro⸗ 
vinzen, mit Kreisblatt u. Firma, 
iſt für 20000 Mk. zu verkaufen. 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 9728 d. d. Geſelligen erbet. 


Gute Exiſtenz! 

Umſtändehalber iſt ein gut 
eingeführt. Kurzwaar.⸗Geſchäft 
verbunden mit großer Damen⸗ 
ſchneiderei, zum 1. Oktob. billig 
zu verkaufen. Offerten unter 
Nr. 9578 d. d. Geſelligen erbet. 


Putz⸗ und 
Kurzwaar.⸗Geſchäft 


flott gehend, in lebh. Kreisſt. d. 
Prov. Poſen, gut gel, iſt ſof. — 
ſpäteſt. 1. Oktbr. u. günſt. Bed. 

verk. Off. u. Nr. 9409 d. d. Geſ. Ei 


9735] In einer mittleren, 
lebhaften Provinzialstadt 


Pommerns, mit wohl- 
habender Umgegend, ist 
ein hochrenommirtes 


Drosen-heschält 


das älteste und grösste am 
Platze, unter günstigen 
Bedingungen mit Grund- 
stück zu verkaufen, Nur 
ernstliche Selbstreflek- 
tanten können Berück- 
sichtigung finden Für 
Anfänger eine höchst vor- 
theilhäfte Aequisition. 
Getällige Offerten unter 
Nr. 9735 durch den Ge- 
selligen erbeten. 


Solide, ſichere Exiſenz! 


Gut eingeführtes Putz⸗ und 

Weißwagrengeſchäft iſt Umit. 
halber ſofort zu verkaufen. Umſ. 
ca. 20000 Mk. bei jedr geringen 
Speſen. Erforderliches Kapital 
5000 Mk. Auch für eine Dame 
geriguet- Meld. briefl. unter Nr. 
736 an den Geſelligen erbeten. 


Heſchäfts⸗Verkauf. 


Mein hierſelbſt ſeit viel. Jahr. 

885 gutgeh. Manufakturw.⸗ 

5 mit guter Kundſchaft, 

ich and. Unternehm. halber 

— günſt. Bedingungen, Miethe 

preisw., auch mit Grundit. verk. 
. Lachmann, Znin 

oſen. 


Gelegenheitstauf. 
Fürberei⸗Grundſtück 


in beſter Lage der Stadt, wegen 
Aufgabe des Geſchäfts zu ver⸗ 
kaufen. Es iſt nur noch eine 
Färberei am Orte, keine chemiſche 
Waſchanſtalt u. ſ. w. Anfragen 
und Angebote von Selbſtkäufern 
erbittet Guſtav Augſtin, 
97881 Graudenz. 


„Särberei-Brundfiül, 


zur man 
Schulz ſchen Nachlaß⸗ urs⸗ 
maſſe gehörige Grun 2 11 2 d 
Rieſenburg Nr. 163, auf welchem 
ſeit langen Jahren Färberei“, 
ſowie Kurz⸗ u. Papierwaaren⸗ 


andel betrieben iſt, ſoll mit der Ni 


ärberei- und Laden - Ein- 
richtg. freihändig verkauft werd. 
— Färberei am Orte. Ge⸗ 
bäude in gutem Zuſtande. Re⸗ 
flektanten belieben ſich zu melden 
bei dem Konkurs ⸗ Verwalter P. 
Kliewer in Rieſenburg Wpr. 


Sichere 


Brodſtelle. 


911] In Bromberg iſt ein 
ſeit 18 Jahren mit beſtem 


Erfolge betriebenesühren⸗, 
Gold- u. Optiſche Waar.- 
Geſchäft wen Krankheit 


ſeines jetzig. Beſitzers z. ver⸗ 
kaufen. Da eine Uebergabe 
baldigſt ſtattfind. muß, ſind 
die Beding. ſehr günſt. ge⸗ 
ſtellt u. daher 3 
nur 5ö⸗ b. 6000 Mk. erforderl. 
Das Reſtkaufgeld nach 
Uebereinkommen. Alles 
Nähere durch 
Hermann Looſch, 
Uhrmacher, Bromberg, 
Bahnhofſtraße 9. 


Eine Konditorei 


verbunden mit Bäckerei in klein. 
Stadt Oſtpr. unter günſtigen 
Bedingungen von ſofort ver⸗ 
käuflich. Baulichkeiten in gutem 
Zuſtande Anzahlung 5 5 bis 6000 
Mark. Gefl. Offerten befördern 
unter V. 9706 Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


Konditorei und Café 
v. Konſ., i. Weſtpr., f. j. Auf. paſſ., 
bin ich willens 115 3001 Mk. z. ver⸗ 
kaufen. Reflekt. w. Off. unt. Nr. 
9408 an den Geſelligen einſend. 


F 53 * * * 
Einzige Konditorei 
in der Kreis⸗ und Gerichtsſtadt 
Schubin vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen od. das Grundſtück bei 
3000 Mk. Anz. zu verkaufen. 
Offerten an 9132 
O. Muetzell. 


Bromberg. 


Gute Brodſtelle! 


9595] Eine in lebhaftem Dorfe, 
2 Meilen von Allenſtein, an der 
Eiſenbahn belegene, ſehr einträg⸗ 
liche Gaſtwirthſchaft mit Kund⸗ 
ſchaft von einigen Dörfern und 
Gütern, iſt mit allem Zubehör, 
u. A. 11 Morg, Land und einer 
Inſtkathe nebſt maſſiv. Stall 
Umſtände halb. äußerſt günſtig zu 
verkaufen. Näheres durch Herrn 
Max Barczinski, Allenſtein, 
oder Spickau, Kalborno bei 
Klaukendorf. 

9548] Bei Arys, am großen 
Erercier- u. Schießplatz, habe ich 
von gleich eine nachweislich 


ante Gaſtwirthſchaſt 


majliv. Gebäud., mit dazu 32 
Morg. gut. Land u. ont: Invent. 
Krankh. halb. ſehr billig bei 
nur 4000 Mk. Anzahlung zum 
Verkauf. (Marke erbeten). 
Ruibat, Königsberg i. Pr., 
Kreuzſtraße 1. 
549 In Reidenburg babe 
eine altrenommirte 
Gaſtwirthſchaft 
mit feinem Reſtaurant, Fremden⸗ 
zimmern, Stallung,, gr. Obſt⸗ u. 
l Auffahrt, am Markt 
neleg., 7 Mörg. Wieſen, 4 Morg. 
Acker. 2 Mg. Gartenl., 2 Mg. Torf, 
f. d. bill. Preis v. 23000 Mk., bei 
6000 Mk. Anz. z. verk. Retm. erb. 
Ruibat, Königsberg i. Pr., 
Kreuzſtraße 1 


Gute Gaſtwirthſchaft 


6 Klm. v. Lötzen, all. a. gr. Orte, 
die beſte in d. Umg., m. 20 Mg. 
Gartenl. m. Kolonaden, Obſt⸗ u. 
Vergn.⸗Gart. ꝛc., 5 Gebäude, all. 
maſſiv, an Ebauſſ u. Waſſer gel., 
wo ſämmtl. Vergnüügungsdampfer 
halt., m. g., überkompl. Invent., 
40 Jahre in einer Hand gew., für 
33000 Mt., bei 6000 Mk. Anz. ſof. 
zu verkaufen. (Retourm. 5 — 
Ruibat, Königsberg i. 
Krenzſtraße 1 550 


9536] Da3 größte 


ergnät,- -Clabliſſement 


born, beliebt. Ausflugsort 
ür Sommerfriſchler, ſehr groß. 
Geſchäft mit viel. Sommerwohn., 
groß. Reſtaurationsbetrieb ꝛc., 
ſoll Todes halber von gleich bei 
10 000 Mk. Anz. günſt. verkauft 
3 durch Ruibat, Königs⸗ 
berg i. Pr., Kreuzſtraße Nr. 1. 
Marke belegen. 


In ein. kleinen, lebhaften Stadt 
Weſtpreußens iſt eine ſehr gute 


Gaſtwirthſchaft 


mit Saal, Garten und Material⸗ 
waaren⸗Handlung für 250 0 Mk. 
billig bei Mk. 6000 Anzahlung 
wegen anderer Unternehmungen 
zu verkaufen. Meldung. werden 
vi ge mit Aufſchrift Nr. 8997 
durch den Geſelligen erbeten. 


otel⸗Verkauf. 


otel in emporblühender Stadt 
Ermlands, mit ſeinſter Kundſchaft, 
wird von gleich oder ſpäterer 
Uebernahme zu verkaufen ge 
wünſcht. Meld. briefl unter 
9767 an den Geſelligen erbeten, 


8697] Eines der beften 


Kolonialw.⸗Geſchäfte 


der Provinz, mit einem Umſatz 
v.a. von über 100000 Mk., it mit 
einem Vermögen von ca. 30000 
Mk. ſofort aus beſ. Umſtänd. zu 
verkauf. Poln. Sprache Beding. 
äh. d. E. Doege, Graudenz. 


Sehr alt rentables 
Kolonialw.⸗, Farb.⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft 


m. Grundſtück, i. oſtpr. Garnif.- 
Stadt, krankh. halb. ſof. zu ver⸗ 
kauf. Meld. v. Selbſtk. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 9209 d. d. Geſell. erb. 


Holel⸗Hrundſfück 


mit Reſtauration und flottem 
Schnaps und Bierausſchank, 
hauptſächlich Arbeiter ⸗ Verkehr, 
in einer Militär⸗ u. Regierungs- 
hauptſtadt, am Bahnhof, beſte 
Lage, 7 4 krankheits⸗ 
halber zu verkaufen. Anzahlung 
25 — 30000 Mark. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6958 d. d. Geſelligen erbet. 


Mein Haus 
Graudenz, Schützenſtraße 2, 
nebſt zwei Bauplätzen, bin ich 
willens zu verkaufen. 

Frau Petter, Guts beſitzerin, 

Lehngut Motylewo 

bei Schneidemühl. 

Wegen vorgerückten Alters be⸗ 
abſichtige ich mein altrenom., 
in einer lebh. Kreisſtadt Oſt⸗ 
preußens belegenes 


Hotel 


unter günſtigen Behingungen 
zu verkaufen. Zu dem Hotel 
gehören ein Saal nebſt „Bühne 
und 10 Fremdenzimmer. Die noch 
nebenbei vermieth. Wohnungen 
bringen jährl. 3000 Mk. Miethe. 
Die Stadt iſt Kreuzpunkt vieler 
Bahnen, auch dürfte dieſelbe 
in nächſter Zeit Militär erhalten. 
Off. nur von Selbſtk. unt. Nr. 
9143 d. d. d. Geſelligen erb. 


Ein gut achendessotel 


in einer Provinzialſtadt Weſtpr., 
am Markt gelegen, mit großem 
Reiſenden⸗Verkehr, iſt Familien⸗ 
verh. halber von ſofort zu ver⸗ 
kaufen oder auch gegen ein Gut 
von 400 bis 1000 Morg. einzu⸗ 
tauſchen, wozu ein Baarvermög. 
von 50- bis 100000 Mark zur 
Verfügung ſteht. 19142 
L. Löwenthal, Güter⸗Agent, 
Freyſtabt Wpr. 


Tremessen. 


Mein Grundſtück, in welchem 
ſich ein nachweislich gut gehendes 
Kolonialw.⸗ u. Schaukgeſch. 
nebſt Selterswaſſer ⸗Fabrit 
befind, will ich u.günſt. Beding. ſof. 
verkauf. S. Zucker, Tremeſſen. 


Wer zur Anlage einer Torf⸗ 
ſtreu⸗ reſp. Brikettfabrik ein 


Grundſtüek 


mit einem über 100 Morg. groß. 
Torflager von vorzügl. Qualität 
kaufen will, ſende Off. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 9481 an den 
Geſelligen ein. 

Beadſichtige mein 


Haus 
worin ich ſeit vielen Jahren die 
Fleiſcherei mit dem heſten Erfolge 
betrieben habe, daſſelbe iſt auch 
zu jedem and. Geſchäfte paſſend, 
ſofort unter günstigen Bedingung. 
zu verkaufen. Selbſtreflektanten 
wollen ſich mit mir in Verbindung 
ſetzen. G. Adrian, Fleiſcher⸗ 
meiſter, Tulm a. W. [9261 


Parzellirung 


ganz nahe bei Bromberg. 


9283] In Hohenholm (früher 
Kl. Kapuscisko) bei Bromberg 
ſollen 400 Morgen Land in 
Parzellen von 4—20 Morgen mit 
oder ohne Gebäude, eventl. auch 
größere Grundſtücke, unter den 
günſtigſten Bedingungen ver⸗ 
kauft werden. Keine od. nur 
geringe Anzahlung. Kaufgeld 
bezw. Reſtkaufgeld viele Jahre 
zu 4% unkündbar. Ein Jahr 
. Beſichtigung am 
3. Juli und die folgenden Tage. 
Der Verkauf findet täglich ſtatt. 
In der Ortſchaft Hohenholm be⸗ 
finden ſich bereits 30 bäuerliche 
Beſitzer. Weitere Auskunft 
ertheilt 


Die Guts verwaltung. 


Wegen Umbau u. Vergrößerung 
meiner Mühle bin ich Willens, 
mein dazu gehörig,, iſolirt geleg. 


Grundſtück 


abzuzweigen und zu verkaufen. 
Das Grundſtück liegt in beſter 
Gegend Weſtpr. und iſt ſehr er⸗ 
tragreich, hat viel Wieſen, auch 
etwas Wald, Größe ca. 180 Morg., 
Anzahlung 3000 Thaler. Meld 

werden 7 mit Aufſchrift 
Nr. 9028 d. d. Geſelligen erbet. 


9619) M. Grundſt., 75 Mrg., 
auch z. Einricht. e. Gaſtwirthſch. 
41 muß ich ſehr bill. mit 
ebäud., Inv. u. voll. Ausſaat 
(Klee, Torfbruch) f. 9000 Mk. b. 
ga. 4000 M. Anz ſof. verk. Chrosciel, 
Lehrer, Chrzanowen b. Lyck Chauſſ. 


Ziegeleigrundſtück numittelb. 
a. d. Stadt, ſehr gut. Geſch., nebſt 


ca. 44 M. gut. Boden iſt 1 
änderungsb. mit 4 b. 90085 
Anz. Bill. zu verk. Off. N M. 


poitl, Biſchofs werder Wpr. 


u Ach — - —— 


Posamentier-, 


Kurz-, 


Tricotagen und 


Weisswaaren. 


89831 Mein ſeit 33 Jahren mit beſtem Erfolg geführtes Geſchäft 
beabſichtige ich unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Auch 


kann der Laden und 


inrichtung übernommen werden. * 


J. Keil, Thorn. 


das Sanpl-BentengulSrTiengünfigr Öustuf 


owenwolka, 
Kreis Bens burg, 152 Morgen 
groß, mit Ziegelei (Ziegelpreis] d 
30 Mark), Wald, guten Gebäud., 
berrſchaftl. Wohn haus, lebenden 
und todten ee. nabe an 
der Chauſſee und Bahn, will ich 
mit mäßiger Anzahlung ver⸗ 
kaufen. 19277 
Wunder, Rentier, 
Biſchofsburg. 


Eine in einer Stadt Oſtpreuß., 

an der Bahn belegene 
Waſſermühlenbeſitzung 

mit Land, wird ſehr preiswerth 
zum Verkauf geſtellt. Reflektant. 
mit ca. 20000 Mk. Anzahl. woll. 
ſich briefl. unter Nr. 9374 an d. 
Geſelligen wenden. 


9781] Mein Haus (kl. Villa) 
mit Garten, am Rande d. Stadt 
geleg., beſteh. aus 5 Stub., Küche 
mit Pumpe, Kammern 2c., bin ich 
Willens, ſof. zu verkaufen. Das 
Grundſt. eignet ſich vorzügl. als 
Ruheſitz für Penſionäre u. Rentn. 
oder als Gaxtenreſtaurant. Gym⸗ 
naſium u. Töchterſchule am Ort. 
M. Kölm, Lehr. em., Pr. Friedland. 


Ein Grundſtück 


in Lonkorsz bei Biſchofswerder, 
25 Morgen guter Weizenboden, 
mit Gebäuden, leb. u. todt. Inv., 
iſt preiswerth unter günſtigen 
Bedingungen zu In 
Pronobis, Lonkorsz. 
9714 Veabſichkige mein in einer 
verkehrsreichen Kreisſtadt ge⸗ 
legenes, neues, dreiſtöckiges 
Geſchäftsgrundſtück 
Eckhaus, mit ſehr großem, hohen 
Laden, vorzügl für Waarenhaus 
o. Manufakturw.⸗Geſchäft geeig., 
da wenig Konkurrenz, v. ſogleich 
zu verk. Off. u. A. 9754 a.Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Königsberg. 


9773] Wegen Todesfalls meines 
Mannes beabſichtige ich das 


Land nebit neuer Scheune 


(Pappdach), dicht an der Stadt 
und der Chauſſee nach Marlen⸗ 
werder gelegen, 32 Morg. groß, 
durchweg vorzüglicher Bod en, 
auch Wieſen dabei, von ſogleich 
mit voller Ernte zu verkaufen. 
E. Penke, Garnſee. 


Ein 


Abbau⸗rundſtick 


33,10 Ha. groß, darunter 
9 Ma. hochfeine zweiſchürige 
Wieſen, Acker aut und in 
vorzüglich. Kultur, Gebäude 
gut, Inventarreichlich, 1 Meile 
von stadt Darkehmen, / Meile 
vom Bahnhof, Chauſſee nahe 
vorbeiführend, iſt weg. Todes⸗ 
fall des Beſitzers zu verkauf. 
Anzahl. 15000 Mk. Ueber 200 
Jahre im Beſitz der Familie. 
Aufragen bitte zu richten an 
A. Poweleit, 
Mühle Engelſtein (Poſtort). 
Retourmarke. 


Mein Brennertigut 


2500 Morg. groß, mit ſehr gutem 
Wieſenverhältniß, Vollgatter, in 
waldreicher Gegend Weſtpr., will 
ich mit 60000 Mk. Anzahlung 
verkaufen. Meldungen brieflich 
unter Nr. 9361 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Meine Land wirthſchaft 


in Poſen, eine Meile von Stadt 
mit Bahn u. Induſtrie, 800 Mrg. 
groß, mit Torf, Wieſen u. Wald, 
Jagöberechtigung, Gebäude maſſ. 
und gut, ſoll Altersh. billig ver- 
kauft werden. Beding. ſehr günſt. 
Franz Weſtphal, Lemmitz 
bel Schoenlanke. 19199 


Freiwilliger Verkauf. 


8612] Tie Beſitzungen Czar⸗ 
nowkendorf Nr. 3, 5 und 38, 
etwa 1 Meile von Bromberg, be⸗ 
ſtehend aus ca. 380 Morg gutem 
Acker, Wieſen, Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebänden, ſowie einer dazu 
em Gaſtwirthſchaft, werde 

am 


Dannerſeg, den 7. Juli 


von Vormittags 10 Uhr an Ort 
und Stelle, im Gaſthauſe des 
Herrn Lange, im Ganzen oder 
getheilt verkaufen. 

Die Kaufbedingungen werden 
günſtig geſtellt und Kaufgelder⸗ 
reſte auf mehrere Jahre gegen 
mäßige Zinſen geſtundet. 


Leopold Cohn, 


Danzig, Hundegaſſe 109. 


Mein berrſchaftliches 
Grundſtück 


in Exin, ein groß. u. ein kl. Hof⸗ 
haus, mit Ställ. ꝛc., zwei ſchön. 
Gärten, Ar 26 — = 60 groß — 
für Privat u. Geſchäfte paſſ., 
will ſehr preisw. verkauf., * 
gering, eppotheß feſt. Näher. d 

9045] Buſſe, Erin. 


Ein ſehr ſch. Rittergut, ca. 
28 0 37 2 durchſchn. 
RR Chau 855 km 

adt, x eb., ſehr g. Inv 

60. bis 25000 


Mr Of Den Et 
71 d. d. Gel erb. 


chön geleg. Rittergut i. Wpr., 
hart a. d. pomm. Grenze, 2 u.3km 
Chauſſee u. Bahnhof, ca. 1540 
Mrg., fait durchw. kleef., m. gut. 
Geb. u. Inv., ſehr preiswerth zu 
verkaufen. Anz. 40000 Mk. Off. v 
Selbſtreflekt. unt. Nr. 8596 45 
den Geſelligen erbeten. 


Die zu Neuſtadt 1 
gelegenen 


Fachlaßgrmndſtice 


des Kaufmann Georg Fürſten⸗ 
berg ſollen zum Zwecke der 
Theilung verkauft werden. Das 
eine Grundſt. umfaßt ca. 13 Morg. 
Land mit 2 Wohnhäuſern, liegt 
in der Nähe des Bahnhofs und 
an der Hauptſtraße und eignet 
ſich zu einer größeren induſtriellen 
Anlage. Termin zumfreihändigen 
Verkauf aller Grundſtücke habe 
ich in meinem Bureau auf 
Dienſtag, den 12. Juli d. Js., 
Nachmittags 2 Uhr, angeſetzt. 
Die näheren Bedingungen auf 
Wunſch vorher brieflich. 


Rechtsanwalt Neumann, 
— Neuſtadt Beitpr. 


Mein Grundiüd 

187 Mrg. groß, nur gut. Boden 
in hoher Kultur, gut. Wieſenver⸗ 
hältniß, Gebäude, Inventar, 
Ernte gut, hart an der Chauſſee, 
5 Kilom. von Oſterode m. Meierei⸗ 
ſtelle zum Verkauf. Anzahlung 
15000 Mk. Auguſte Labuhn, 
Arnau bei Oſterode Oſtpr. 


Ein Bauplatz 


ca. 120 qm groß, im beſt geleg. 
Theile d. Neuſtadt Brombergs, ö. 
gleich zu verlauf. Zu erf. in der 
Annahmeſtelle des Geſelligen in 
Bromberg. 19842 


Bauplatz 


25 Mtr. Front, 3 Morgen groß, 
gegenüber von 27 Kaſernen, drin⸗ 
gendes Bedürfniß für Bäcker, 
Fleiſcher, Reſtaurateure, glän⸗ 
zende Exiſtenz f. Militärar⸗ 
titel, Forkzugs shalber z. verkaufen 
L. 2. Schleuſener, ( Schneidemühl. 


Cine Gaſtwirthſchaft 


mit g. Gebäuden u. 10—30 Morg. 
Land in Maſuren od. Umgegend 
ſofort zu kaufen geſucht. Offert. 
unter Nr. 9259 durch d. Geſ. erb. 

Gutstauf o. Pacht v. 300 bis 
400 M., wo 8- b. 9000 Mk. Anz. 
genüg. Angeb. m. ausf. Anſchlag 
erbittet Tilgner, Poſen ur 
— 114, I. 1 3 


achtungen. 


In lebh. Garniſonſtadt iſt p. ſof 
oder ſpäter ein gutes 


Kolonial⸗, Delitateß⸗ und 
Schanfge chäft 


mit vollſtändiger Einrichtung a. 
e. alleinſtehenden jungen Mann 
au vermiethen; erf. 3⸗ bis 5000 
Mark. Meld. briefl. unter Nr. 
9479 an den Geſelligen erbeten 


Mein Gaſthaus 


5 3 ſofort zu verpachten und 
„Oktober d. 38. zu beziehen. 
18 fe 9, Babienten Oſtpr. 


Ein großes 


Kolonialw.⸗MGeſchäft 


ſofort zu verpachten. Offerten 
unter Nr. 9759 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Kleine Ziegelei 
gegen Abgabe von Steinen von 
ſofort oder ſpäter zu verpachten, 
evtl. zu verkaufen. 

Offerten unter Nr. 9418 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Eine Schneidemühle 


mit Waſſerkraft, inel. 30 Morg. 
Land, hart an der Chauſſee, 3 Km 
vom Bahnhof entfernt, iſt von 
ſofort zu verpachten. Meldungen 
brieflich unter Nr. 7430 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein ſeit 10 J. beiteh., gutgeleg 
Kolonial- und _ 
Delihaleſſen-Geſchäft 


iſt von ſofort oder ſpäter unter 
ſehr günſtigen Bedingungen zu 
verpachten. Meldung. unt. Nr. 
9202 2 den Geſelligen erbet. 


3. pbacht. Gfl. Off. m. 
Ang. d. 0 Vermög sub 6. 
. 2324 poſtl. Oſterode 1 1 


Ein. ja. Kaufm. m. Verm. 

e. Colonial⸗ u. Deſtill. ie 
3. pacht. reſp. z. kauf. Off. erb. u. 

N. M 192 a. b. Inſ.⸗Ann. d. Ge⸗ 

ſelligen, Danzig, Senn, 5. 


Eine nachweislich gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 


mit etwas Land wird von ſofort 
zu vacht. BE Späterer Kauf 
nicht ausgeſchloſſen. Gefl. 
werden unt. E. K. 101 7909470 
Graudenz erbeten. 9547 


mit FILIALEN in BERLIN, BRESLAT, 
KÖNIGSBERG i. Pr., REGENSBURG, KÖLN. 


Dis Fabrik in Lindenhof. Vorstadt 
baut als Specialitäten: 


Dresehmaschinen 


1 Maschinen, 
lll. Eil. ß 2 is U. franko. 


HEINRICH LANZ, MANNHEIM 


Die Fab ik am Buhnhof baut 15 einzige Specialilat: 


Lokoms bilen von en Pferdekräften 


In Anlage u. 3 billiger wie stat. Anlagen mt 4 
eingemauerten Kesseln bei mindestens gleicher Leistungs- 
fähigkeit, Dauerhaftigkeit und Botriebssicherheit. 


e Grösster Absatz in Deutschland. Zahlreiche Referenzen in ersten Industriekre:sen. 


a * Königl. tonzeſſionirte 8 101 
_ Bücher» Reviior | Frauenarbeitsschule Bromber Cigarn U Jer sundigesehäll, Konalenski, Kaisers liter Verireter: 
H. Kurowski, g beſte und bitlinite Bezugsguelle für Brivate, Beamte de. für 3 
Urlesen Wpr. Offerire: Marke Delicate, mittl., in Y/o P. à Mk. 50 p. Mille Graudenz: 
2 9 1 5 
empfiehlt ſich zur Anfertigung mit hauswirthſchaftlichem Venſtonat. 2 Earn mut E 5 ” = 99 * U Lalleng 
von Bilanzen, ‚Snftandiegung von Kochſchule: Die neuen Koch- und Einmachkurſe beg. Mitte Zuli- „ Sans Gene, „ in 12 8 70 1 9 
aan ne mäßig. a Ae Si a u. * eine Buchführung, „ St Felix Habana, m. kift, in %. A Mt. 22 p. Mille fur Culm und 
eutſch., franz. u. engl. Korreſp., kaufm. Rechnen, Schönſchrift, Juazitäts⸗Ci S : 
Honvrat. l 8 Handels eogr., Schreibmaſchine ꝛc. ö . 18889 „ Alliance, m 5 10 N DIE Hi 2 
— ER i Gewerbeſchule und Seminar für Handarbeitslehrerinnen: Hand⸗, „ Flor Aroma (Mexiko) ½ „ „ „ 80 „ 5 


Maſchinen⸗ u. Wäſchenähen, Schnittzeichnen, Schneidern, Putz, 
Glanzplätten, Kunſthandarbeiten, Turnen ꝛc. „ 
Ausbildung f. Haus und den Erwerb. Alles Nähere d. Pro⸗ gegen Nachnahme. Von 500 Stück an franko. Umtaufch gerne 
Anmeldung nimmt entgegen Fran M. Kodligk, Vorſteherin. Leſtattet: kreng reelle Bedienung. 17505 
h Die Direktion. = 
Er A Er An A A a A A En An An An Dr © 


J. I. Air, 


für Thorn: 


St. Klammer 


mit Reparatur- 


„ Otymp in / „ „ 


1 ir 
Landw. east. ee e e nn ne "© 10) 


von P. Reinecke, Halle a. 8. 
(gegründet 1874) 
empfiehlt ſich z. Uebernahme 
v. landw. Buchführung, Re⸗ 
Gewiſſenhafte; 


ſpekte. 


viſionen 2c. 


| 


| Gammſtraße 3, I, II und 25 
| 
| 
I 


Ausführung u. Verſchwiegen⸗ 4 Werkſtatt. 
heit. Honorar gering. Reſe⸗ Technisches Bureau Fahrunterricht 
renzen auf Verl. zu ne 2 un 

: ER 5 ataſoge 
Iren Fias⸗Salon Inhaber: Johann v. Zeuner, Ingenieur, . 


Thorn und Bromberg, Danzigerstr. 145. 
Ausführung von Installationen jeder Art und Grösse. 
Badeeinrichtungen,Waschtoi:etten,Closetsu. Pumpenanlagen 


basheiz- und asbadeöfen. 
Geschultes Personal. 


& | Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 


Aufnahmen täglich. ae 
Ausführung. 

Gebrüder 8 
Photograph aus Dauzig. 


Aeetylen- Beleuchtung. 
Tüchtige Leistung. — 8 


» 
u (as-, Wasserleilungs- l. Kanlisainsnlagen. 
4 
D 
0 


Fahren Sie 


I 
Schiessplatz Gruppe. je 

I 

9 

4 

2 


Grohe Bettent2 id 


bett, Unterbett u. zwei Kiſſen). 
In beſſerer Ausführung Mk. 15,— 
desgleichen Lila: ſchläfrig „ 20.— 
desgleichen 2 eie 25.— 
Verſand bei fleier erbadung 
gegen Nachnahme. Nane uns 
oder Umtauſch geſtattet. 

= Zeinrich Weihenberg, 

Berlin ., Landsbergerſtr. 39, 


Preisliſte gratis und franko. 


Für 1 Million [6913 


Fahrräder hat die Firma Paul 1 | | E 
Bach & Co., Buchholz i, S., ge. Garbendinder E 2 | 7 N 
kauft (notarie ll beglaubi t)und für zuei Pferde mit RN Sromt erg, Bahn⸗ 


ist daher in der Lage, für d billig. 
Preis v. M. 150.—. ein vorzüglich. 
Rad zu liefern, Versand direkt an 
Private, wo nicht vertreten. Ia. 
Ja. Fabrikat. 2 Jahre Garantie. 


Vertr. ges. Catal grat. Vertr.ges. 


Menelik⸗Cigaretten 


He. C. 


Pen ahrik J. Jena Aek-kos. m 


Referenzen. — Billige Preise. 


. 


25 


Modell 1898. 
es sind unbedingt die besten. 


Graudenz. 


Großes Lager in 


für Gas“, 


Waſſerleitung und Kanaliſatlon, BR 
’ Feld⸗ u. Induſtriebahnen ſow.alle Bedarfsartikel! 


ick-Mäher! 


ı2427 


“Daniel 8 4 


[5342 


I Trägern, Sänlen, Ciſenbahnſchienen Bi 


neue u. gebrauchte Röhren u. ſämmtliche Gegenſtände ! 


Phänomen- Roper 


Das ist das leichtest lautende 
Fahrrad der Welt! 
Paänomen-Fahrradwerke 


55 N. v 6: — Fein * 


6 r ns- 


75 


ſowie 


Rückwärts 
von 


N abrik und Keſſelſchmiede. 


a u Hiller. Ztenl. - 


Getreidemäher 


Ablag 


0 * offeriren biltigii 
[Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Adrianee Platt & (o. ie: 


e 


Roloſfaler Gewinn. 


heißt der neue, 
ſämmtlicher kohlenſauren Gebr 
Selter, Limonaden ze. 

bis 150 J aſchen pro Stunde. 


Für Gaſtwi 


zu bedienen. 
Kantinen, T 


Apotheker, 


empfehlenswerth. 


Neptun erkannt beſte Aupa⸗ 


rat zur Herſtellung 


Großartige Erfindung. 


an 


änke: 


Beanſprucht /½ [m Raum. Leiſtung 
Ohne 
Fachkenntniß durch jeden 1 
rthe, 


rink⸗ 


hallen, Schiffe, Kraukenhäuſer ze. 
Mit Leichtigkeit 
gleichfalls als Kohlenſäure-Bierap⸗ 


Lotterie find noch zu haben. 


empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr,, höchst. Ton- 
fülle u. fest. 85 imm. Vers. frei. 
mehrwöch. Probe geg. baar od. 


mit rothem, gran ⸗rothem . * 2 — mit Raten von 15 Mk. monatlich 
oder weiß rothem Julet Patent „Phänomen - Kugel- an ol A lung ver- 
gu. gereinigten neuen Federn, (Ober: — Man kaufe II 11 T 2 lager“ D. H. P. No. 72885 bs rd — 8 Prefg67 


— 2 
ertel Lone 
zu der am 5 d. Mts. beginnenden 
Ziehung der 1. Klaſſe 199er 


Hirschberg, 


Königl. Lotterie Elunehmer 


in Cul m. 


N 9 Hofſtr.9 9a Vortheil 
> ) fte Be zugsquelle 
la. deutſch. Fabrika⸗ 

it ut Co. tinental- Pneumatik 


Hur 160 Bi 1.50. . 


Wag en 


offene, ce und ganz 
gedeckte, in allen Fecvus, unter 
Garantie der beß en ene 
offerirt hill git 19319 
Jacob Lewinſohn, 
Graudenz. 


Beste u. bil. 
ligst Bezugs- 
\ N quell f.erstkl' 
890 Fahrräder u. 
— I Zubehörtheil 


vertreter gesucht. Katalog grat. 
Ztg. augeb. H. Crome, Einbeck. 


Schöne Locken 
erzielt man mit Kuhn'esSadulin 
60 Pig. Kuhn! eKräuſelpomade 


1 2 parat zu benutzen. [6989 | 80 erg. Echt nur von Franz 
Putzwolle, Weißlagermetalle. EB Kein Vorrath an Flaſchen nöthig; Kuhn, Kroneuparf.,, Nürn⸗ 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Dienſtag] 


< — 


Der Geſellige. 


No. 154. 5 


15. Juli 1898. 


Der Mexikaner. 
Von Franz Treller. 


13. Fortſ.] Nachdr. verb. 


Der Wirth trat zu den Beiden und fragte: „Denken 


Sie über Nacht hier zu bleiben, Buſſe?“ 
„Ich denke ſo!“ lautete die Antwort. 


„Geld zum Bezahlen haben Sie natürlich?“ fragte der 


Wirth weiter. 
„Ja“, antwortete der Gefragte finſter. 


„Unn ick ſage vor meinen Herrn Kollegen jut, Herr 
Wirth!“ ſagte Fritz eifrig; „er is en alter Freund von mir.“ 
„O, wenn das iſt, Herr Kammerdiener“, äußerte der 
Wirth höflich, „ſo iſt das ja vollſtändig genügend.“ Er 
wußte, daß Fritz reichlich über Geldmittel verfügte und frei⸗ 


gebig war. 


„Aber wollen die Herren ſich nicht in's Zimmer ſetzen? 


Es wird dunkel und feucht hier.“ 


„Mir janz recht; aber denn nich zwiſchen die Herren 


Bauern.“ 


„Nein, ich trage die Lampe in's Hinterſtübchen, da ſind 


Sie allein.“ > 
„Denn noch 'ne Flaſche!“ befahl Fritz. 


Sie gingen mit dem Wirth, der ſie in ein kleines Ge⸗ 
Bald ſtand die Lampe und mit ihr eine 


mach brachte. 
neue Flaſche vor den Beiden. 


„Proſt, Kollege“, ſagte Fritz, nachdem er eingegoſſen 


hatte, „auf daß Sie bald wieder oben auf ſind.“ 


„Wird anders werden, mein Junge, — wird anders 
Er goß ein großes Glas 
Wein haſtig hinunter und fuhr fort: „Werde mit „Madame“ 
deutſch reden. Habe eine lange Rechnung, muß ausgeglichen 
Er verſank in Brüten und trank 


werden, verlaßt Euch drauf!“ 


werden, — ſo oder ſo!“ 
dann wieder haſtig. 


Fritz rauchte ruhig ſeine Cigarre und beſtellte eine neue 
„Iſt ein ver⸗ 
dammt ſchlaues altes Weib, ſage ich Euch, Berliner, hölliſch 
ſchlau, aber ſie weiß noch nicht, was Verzweiflung vermag.“ 
Die letzten Worte begleitete er mit einer drohenden Ge⸗ 
Sein Geſicht röthete ſich unter dem Einfluß des 
Weines immer mehr und bot mit ſeinen wäſſerigen ſtieren 
„Sie ſollen den 
Buſſe ja nicht reizen, die Weiber“, begann er uach einer Weile 
wieder, „ich bin zu Allem fähig; ich habe jetzt ſeit fünf 
Jahren keine Nacht ordentlich geſchlafen, wenn ich nicht 
meine Portion Schnaps im Leibe hatte, — immer ſah ich 
Er ſchien zu fühlen, daß er bereits 
mehr geſagt, als er gewollt oder gedurft hatte, und fuhr 
auf: „Was geht's Euch an, wenn ich nicht ſchlafen kann?“ 

„Jarniſcht, Lieber, und ich denke, wir ſuchen jetzt jeder 


Flaſche Wein. Buſſe fuhr fort zu trinken. 


berde. 


Augen einen wenig angenehmen Anblick. 


den ertrunkenen —“ 


ſeine Bucht.“ 


Gebäude zu. Er blickte durch das Fenſter. Am Tiſche, 
von der Lampe Schein beleuchtet, ſaß ein Greis, deſſen 
weißes Haar lang um das edel geformte Geſicht hernieder⸗ 
fiel, in ein Buch vertieft. 

„Gott ſei Dank! er lebt noch!“ flüſterte der Mann 
draußen. Einen Augenblick noch blieb er ſtehen, die würdige, 
Ehrfurcht gebietende Erſcheinung des alten Mannes be⸗ 
trachtend, dann ging er zur Hausthür und trat in den Flur. 
Auf ſein Klopfen an die Zimmerthür antwortete die Stimme 
des alten Herrn mit einem „Herein“! 

Der Mann, welcher Hut und Halstuch abgenommen 
hatte, ſtand darauf in der Lampe Schein vor dem Greiſe, 
der mit fragendem Auge zu ihm aufſah. „Sie erkennen 
mich nicht mehr?“ fragte er, „doch vielleicht ahnen Sie, 
wer vor Ihnen ſteht?“ 

Ich ſuche in meinem Gedächtuiß vergeblich — wer 
erweiſt mir die unverhoffte Ehre?“ 

Mit einem Beben der Stimme, welches auf innere Er⸗ 
regung ſchließen ließ, ſagte der Beſucher: „Ich bin Hermann 
von Reichenbach, der dem Zuchthaus Entronnene, dem Sie 
vor fünf Jahren zur Flucht verholfen haben“. 

Ein freundliches Lächeln erhellte des Greiſes Geſicht; 
er entgegnete: „So hat ein günſtiges Geſchick Sie vor dem 
Untergang geſchützt — das freut mich ſehr!“ 

„Der Sturm, der mir Verderben drohte, hat mich an 
eine rettende Küſte geſchlendert“, entgegnete Hermann. 

„Die Götter meinen es gut mit Ihnen.“ 

„Ja, ſo ſehr, daß ſie es mir ſogar vergönnen, nach füuf 
Jahren hier wieder zu ſtehen, um Ihnen aus Herzens 
grund dafür zu danken, daß Sie dem Verſinkenden die 
rettende Hand geboten.“ 

„Sie ſind dankbar, leider ein höchſt ſeltener Fall“, 
ſprach der Greis und ſeufzte tief auf. 

»Ich habe Ihr jo edles Benehmen gegen mich nicht 
einen Augenblick vergeſſen; es gehörte zu meinen tiefſten 
Herzenswünſchen, Sie noch unter den Lebenden zu finden, 
Ihnen ſagen zu können, welche unbegrenzte Dankbarkeit ich 
für Sie fühle.“ 

„Laſſen wir das“, ſagte der alte Herr und deutete auf 
einen Stuhl, den Gaſt zum Sitzen einladend. „Und Sie 
haben es gewagt, wieder hierher zu kommen? Fürchten 
Sie keine Gefahr?“ fragte er voll Theilnahme. 

„Mit meinem veränderten Aeußeren fürchte ich ſo wenig, 
> 2 ſogar auf Horneck wohne als Gaſt des Herrn von 

onde.“ 

„Ich entſinne mich der ſo vorübergehend mein Daſein 
ſtreifenden Geſtalt des Flüchtlings nur noch ſchwach; um 
ſo beſſer, wenn auch Ihre nahen Bekannten Sie nicht er⸗ 
darf“ Was führt Sie eigentlich hierher, wenn ich fragen 
ar “ 


„Verdammte Weiber, fie find an Allem ſchuld. — Noch 
ein Glas! Wißt Ihr, wie das iſt, wenn man nicht ſchlafen 
kann?“ — 

„Nee, ick ſchlafe janz jut.“ 

„Das konnte ich auch einmal — aber jetzt nicht mehr; 
das hat mich herunter gebracht! Der Teufel hat mich 
verführt, das Geld zu nehmen; Segen war nicht drin. Ich 
hatte in Bamberg eine feine Wirthſchaft damit angefangen, 
aber es ging zurück, zurück; ich wollte nur, ich könnte noch 
einmal ſo gut ſchlafen, wie früher.“ Schwerfällig ſank ihm 


„Das Verlangen, mich von dem Makel zu reinigen, 
mit welchem ein ungerechtes Urtheil meinen Namen be⸗ 
fleckt hat.“ 

„Hm“, ſagte der alte Herr nachdenklich, „ich habe mir, 
als Sie damals fort waren, die Zeitungen mit den Prozeß⸗ 
Verhandlungen holen laſſen. Wenn ich nicht irre, jo 
ſind Sie beſonders auf das Zeugniß zweier Frauen hin 
verurtheilt; wie wollen Sie dies entkräften?“ 

„Durch glaubwürdigere Zeugniſſe, wenn ich eine Wieder⸗ 


das Haupt auf den Tiſch. 


Fritz wollte ſich ſachte erheben, um ihn ſich ſelbſt zu 
überlaſſen, als der Angetrunkene den Kopf wieder erhob, 


den Diener Escobedos mit gläſernen Augen anſtierte und 
mühſam lallte: „Ich ſage Dir, Berliner, ſie ſollen dran, 
die Weiber! — Und wenn ich mit in's Zuchthaus muß! — 
Ich — will — endlich — einmal ſchlafen — ſchlafen — 
ſchlafen — —“ Wiederum ſank ſein Haupt nieder, und 
diesmal erhob er es nicht wieder, denn er ſchlief. 

Fritz ſtand auf und ſuchte den Wirth auf. „Buſſe hat 
einen über den Durſt genommen, Herr Wirth, laſſen Sie 
ihn zu Bett bringen; wegen der Rechnung haben Sie keene 
Angſt nich, ick berappe, wenn er et nich thut.“ 

„Kennen Sie den Buſſe, Herr Kammerdiener?“ fragte 
der Wirth mit finſterer Miene. 

„Nee, eejeutlich nich; ick hab nur Mitjefühl vor ihn; et 
ſcheint ihm ſchlecht zu jehen.“ 

„Sie meinen's gewiß gut, Herr Kammerdiener; aber 
unter uns, Ehre werden Sie mit dieſer Bekanntſchaft nicht 
einlegen.“ 

„Ach, wat Sie ſagen, der Mann macht doch ſo 'nen 
gonetten Eindruck.“ 

„So? Na, Sie wiſſen nichts von der Sache vor fünf 
Jahren — Schwamm drüber! mir gruſelt's, wenn ich 
daran denke; mich wundert nur, daß er da oben abgewieſen 
worden iſt.“ 

„Na, Herr Wirth, behandeln Sie den Mann nich ſchlecht, 
ick werde mich morgen wieder nach ihm umſehen. Jute 
Nacht, Herr Wirth.“ 

„Gute Nacht, Herr Kammerdiener; will wünſchen, daß 
Sie Ihre Güte nicht zu bereuen brauchen.“ 

Fritz ſchien dies nicht zu hören; er beeilte ſich, in's 
Schloß zu kommen. Er war kaum dort eingetroffen und 
hatte ſich eben bei ſeinem Herrn gemeldet, als er von dieſem 
nach einer kurzen Unterredung nach der Stadt geſchickt 
wurde, um dort ein Telegramm aufzugeben. 

Wie wenig angenehm dem Berliner dies war, erfuhr 
die Dienerſchaft aus ſeinem Munde. Aber es galt eine 
Ueberraſchung für die Frau Baronin, und da mußte man 
natürlich bei Nacht und Nebel nach der Stadt traben; 
Sennor Escobedo war auch ein zu aufmerkſamer Cavalier. 

* 


* 

In nächtliches Dunkel gehüllt lag die Stadt da, und 
ein feiner Regen, der aus dichten Wolken hernieder rieſelte, 
machte es noch finfterer, 

Auf dem ſchmalen Wege, der ſich am Fluß entlang zog, 
leite ein hochgewachſener Mann einher, der eifrig um ſich 
pähte. Ein breitrandiger Hut und ein um den unteren 
Theil des Geſichtes geſchlagenes ſeidenes Tuch würden ihn 
ſelbſt am hellen Tage faſt unkenntlich gemacht haben. Als 
er um eine Wendung des Weges bog, traf ſein Auge auf 
das erleuchtete Fenſter eines Gartenhauſes. „Das iR das 
Haus“, ſagte er leiſe, „hoffentlich finde ich ihn noch am Leben.“ 

Der Mann öffnete vorſichtig die nicht verſchloſſene 
Pforte, trat in den Garten und ſchritt auf das kleine 


aufnahme des Verfahrens erwirken kann. Das Schickſal 
hat mich bisher ſo wunderbar begünſtigt, daß ich nun auch 
an den günſtigen Ausfall eines neuen Prozeſſes und den 
endlichen Sieg meiner gerechten Sache glaube.“ 

„Wollen Sie mir nicht etwas von Ihren Erlebniſſen 
nach der Flucht erzählen; wohin entkamen Sie?“ 

„Mit den Mitteln, die Sie, mein Retter und Wohl⸗ 
thäter, mir gewährt hatten, gelangte ich nach Bordeaux, 
von wo aus ich Südamerika zu erreichen trachtete. In der 
Nacht ruhelos am Hafen einherſchlendernd, ſehe ich, wie 
ein mit einem breiten Meſſer bewaffneter Meuſch hinter 
einem Holzhaufen hervorſpringt und auf einen Herrn los- 
ſtürzt, der dicht vor mir ging. Ich warf mich vor den 
Bedrohten und empfing einen Hieb, deſſen Spuren Sie noch 
in meinem Geſichte ſehen. Ich hatte einem der reichſten 
Grundbeſitzer Mexikos das Leben gerettet, während meine 
Wunde zwar ſchwer, doch nicht tödtlich war“. (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— [Geſetz und Polizeiverorduung.] Der Stadtrath zu 
Meerane (Sachſen) hatte eine Bekanntmachung erlaſſen, die 
ähnlich wie früher in Würzburg und Schweinfurt unter Straf⸗ 
androhung forderte, daß Brod⸗ und Backwaren, die unter Ver⸗ 
wendung von Margarine, Kunſtbutter, Brodöl u. ſ. w. herge⸗ 
ſtellt werden, als ſolche durch einen im Verkaufsladen ange⸗ 
brachten, leicht ſichtbaren Anſchlag zu bezeichnen ſind. Ein 
Bäcker, der zur Herſtellung von Kuchen Margarine verwandte 
und einen ſolchen Anſchlag nicht angebracht hatte, wurde deshalb 
mit Strafe belegt. Das ſächſiſche Oberlandesgericht in 
Dresden erkannte kürzlich auf Freiſprechung, und die Koſten 
ſämmtlicher Inſtanzen wurden der Staatskaſſe zur Laſt gelegt. 
Die Urtheilsbegründung führt aus, daß das Geſetz vom 15. Juni 
1897 den Verkehr mit Margarine regele und jene verkehrspollzei⸗ 
liche Verfügung umſomehr nicht zu Recht beſtehe, als der 
Geſetzgeber die in der Bekanntmachung des Stadtrathes zu 
Meerane bezeichnete Art abſichtlich nicht habe treffen wollen; aus 
der Begründung des Geſetzes gehe hervor, daß bei Berathung 
desſelben derartige Auträge geſtellt, aber nicht angenommen 
worden ſeien. 

— Obſtkuren erfreuen ſich in Amerika großer Beliebt⸗ 
heit. Eine amerikaniſche mediziniſche Fachſchrift zählt auf, wo⸗ 
gegen nach dort verbreiteten Auſchauungen Obſt helfen ſoll. Die 
Fruchtſäfte wirken ſtärkend auf Hirn und Nerven; deshalb genießt 
Jedermann Fruchtſäfte, der für ſeinen Beruf einen ſcharfen Ver⸗ 
ſtand gebraucht. Pflaumen werden viel von Nervöſen gegeſſen, 
während Leberkranke ihren Genuß zu vermeiden ſuchen. Mit 
Aepfeln beruhigt der Amerikaner ſein Hirn. Weintrauben 
ſind ganz beſonders beliebt und werden bis zu 20 Pfund für 
den Tag in außergewöhnlichen Fällen verordnet. Von einem 
Schwindſüchtigen wird berichtet, daß er durch Erdbeeren geheilt 
worden ſei. Geiſteskranke ſollen durch ausſchließliche Kirſchen⸗ 
nahrung geſund geworden ſein. Sicherlich bilden die Früchte ein 
nicht zu unterſchätzendes Nahrungsmittel und leiſten in vielen 
Krankheitsfällen in der Diät wichtige Dienſte, das wird in 
Europa ſchon längſt anerkannt. Die Amerikaner treiben es aber 
mit ihren Obſtkuren doch wohl ein wenig zu arg. 


— Den Heilmagnetismus, ſeine Beziehungen zum 
Somnambulismus und Hypnotismus, ſchildert ein Fachmann und 


Praktiker, der Magnetiſeur Willy Reichel in einem bei Karl 
Sigismund⸗Berlin W. erſchienenen intereſſanten Buche, das u. a. 
eine Menge wunderſamer Kurgeſchichten aus dem Gebiete der 
„Lebenselektrizität“ bietet. (Preis des Buches mit dem Bilde des 


Verfaſſers 2,50 Mt.) 
nn 
Briefkaſten. 


(Anfragen obne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet, Jeder Ankrage 
iſt die Abonnements Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertbellk.) 
Cz. 1000. Die Orchideen bilden eine beſondere große Pflanzen⸗ 
familie von gegen 6000 ſehr mannigfaltigen Arten, die über die 
anze Erde verbreitet find. Im zuſammengeſetzten Bau und der 
Fracht der Blüthen ſtimmen alle Orchideen im Weſentlichen 
überein; ſie ſind ſtets zwittrig (Ordnung der Gynanden), haben 
awmtlich einen unterſtändigen, walzenförmigen Fruchtknoten, 
Staubgefäße und Griffel ſind zu einem ſäulenſörmigen Gebilde 
verwachien. Ein Blatt der meiſt ſechsblättrigen Blütbenhülle iſt 
lipvenſörmig in der mannigfawiten Geſtalt, wie überhaupt unter 
den vielen bunten, farbenprächtigen Orchideenblüthen Geſtalten 
vorhanden find, die gewiſſen Inſekten (wie Schmetterlingen, 
Fliegen ꝛc.), ja kleinen buntgefärbten, tropiſchen Vögeln ſehr ähn⸗ 
lich ſehen. Die Lebensbeoingungen der Luft- und Erdorchideen 
find grundverſchieden. Die Luftorchideen pflanzt man in der Regel 
in Ampeln aus Thon oder Dolztörbe in ein Gemiſch von Sumpf⸗ 
moos, Haiderdbrocken und Farrenkrautwurzeln, die Erdorchideen 
Sede Die meiſten Arten brauchen viel Feuchtigkeit und 
rme. 
B. in Nik. Die Wiederholung der Deröffentlichung eines 
Ehevertrages muß geſchehen, wenn die Eheleute ihren Wohnort 
wechſeln, und zwar auch dann, wenn ein ſolcher Wechſel in dem⸗ 
ſelben Kreiſe erfolgt. 


F. T. K. Das Odchſtgehalt der Bahnwärter beträgt 900 
Mark. Die Erhöhung der Gehälter der Unterbeamten ſoll erſt 
im nächſten Jahre erfolgen. 

O. K. 25. „Der Militäranwärter" dürfte in dieſem Falle 
wohl das geeignetſte und auch einzige Buch fein, welches die 
nöthige Auskunft auf alle aufgeworfenen Fragen geben dürfte. 
Den Verleger und den Preis des Buches dürften Sie wohl in 
jeder Buchbandlung erfahren. 

Schw. in Pr. Die Polize ift überhaupt noch nicht erloſchen, 
da die Geſellſchaft kein Recht hatte, Ihnen dieſe zu kündigen. 
Das Verſicherungsgeſchäft beſteht für Sie alſo noch immer, und 
die Verſicherungsgeſellſchaft kann die Prämien von Ihnen durch 
Klage beitreiben. Einen Anspruch auf Rückzahlung der Prämien 
und Ihrer Unkoſten an den Agenten haben Sie deshalb nicht, ums 
ſoweniger, als dieſer verpflichtet iſt, durch Auslegen der Prämien 
für Sie Ihnen dauernd Gefälligkeiten zu erweiſen. 

„ A. 499 C. 1) Sonntags darf ein Gaſtwirth Flaſchenbier über 
die Straße nur während der für das Handelsgewerbe freigegebenen 
Stunden verkaufen, alſo nicht mehr nach 2 Uhr Nachmittags. 
2) Steht dem nicht eine beſondere polizeiliche Vorſchrift hinſicht⸗ 
lich der Heiligbhaltung des Sonntags während des Nachmittags⸗ 
gottesdienſtes entgegen, ſo kann ein Gaſtwirth in ſeinen Gaſt⸗ 
raumen an Sonn⸗ und Feiertagen von 12 Uhr Mittags an ohne 
Unterbrechung Getränke an Gäſte verabfolgen. Ebenſo kann der 
Gaſtwirth, falls derartige Geſetze für ſeinen Wohnort nicht er⸗ 
laſſen ſind, von 2 bis 4 Uhr Nachmittags erlaubtes Kartenſpiel, 
Kegel⸗ und Billardſpiele dulden. 3) Gaſtwirthe, die den geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen über die Sonntagsrube zuwiderhandeln, 
können mit Geldſtrafe bis zu 600 Mk. oder mit Haft bis zu ſechs 
Wochen beſtraft werden. 

B. S. Sit vertragsmäßig eine Kündigungsfriſt nicht verein⸗ 
bart, ſo gilt für einen Hauslehrer Kündigung zu jedem Viertel- 
jahreserſten, unter Einhaltung einer ſechswöchentlichen Kündigungs⸗ 
Di Bis zum Ablauf dieſer muß auch das Gehalt gezahlt 

erden. 


Bromberg, 2. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 190—198 Mark. — Roggen nach 
Qualität 150—155 Mark. — Gerſte nach Qualität 130—140 Mk., 
Braugerſte nach Qualität 145—155 Mark, — Erbſen, Futter⸗ 
nom. 135—145 Mark, Koch⸗ nom. 150—165 Mark. — Hafer 150 
bis 160 ME. — Spiritus 70er 52,00 Mark. 

pp Poſen, 1. Juli. (Spiritusbericht.) Bei ſehr ſchwachem 
Geſchäft hoben ſich die Preiſe gegen die Vorwoche um etwa 
½ Mk. Auch im Lieferungshandel war das Geſchäft ruhig, und 
es fanden infolge des hohen Preisſtandes keine weſentlichen Ab⸗ 
ſchlüſſe ſtatt. Die jetzigen Bahnabladungen erfolgen faſt aus⸗ 
e. auf frühere Abſchlüſſe; die Tendenz des Marktes 
iſt feſt. 

pp Poſen, 1. Juli. (Getreidebericht.) Auch in der ab⸗ 
gelaufenen Berichtswoche war bei ſchwachen Zufuhren eine ziemlich 
flaue Stimmung vorhanden. Weizen wurde in feinſter Waare 
faſt garnicht angeboten, die verkauften kleinen Partien erzielten 
verhältnißmäßig gute Preiſe. Roggen war ziemlich ſtark, 
namentlich zu Exportzwecken, geſucht. In Hafer und Gerſte war 
das Geſchäft belanglos. Auch Futtermittel wurden wenig 
umgeſetzt. 

Berlin, 1. Juli. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Eugros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 83, IIa 81, IIIa 
—, abfallende 78 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 
— Mk., Pommerſche —.—, Netzbrücher — —, polnische —— Mk. 


Original⸗Wochenbericht für Stärte u. Stärtefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 2. Juli 1898. 


Mart Mark 
Ia Kartoffelmehl 25 —25½ | Bier⸗CTouleur 40-40% 
Ia Kartoffelſtärke „25 25% [Rum⸗Couleur , 440/41 
Ua Kartoffelſtärke u. Mehl 22 23 Dertrin, gelb u. welß la. 51317. 
Feuchte Kartoffelſtärke * Dertrin seounda 28/29 
Frachtparität Berlin — Weizenſtärke (FIR, 7 41—42 
Frfr. Sorupfabr. nottren ! Weizenjtärte (grßſt. . . 43-44 
fe. Fabr. Frankfurt a. O. 18 do. Halleſche u Schlei. 45 —47 
Gelber Syr up!, N 28—28¼ | Reisſtärke (Strahlen) . 4950 
Cap Syrup . . 29 —29½ | Reisſtärke (Stücken) 8 48—49 
Cap. Export „ 30 30% Ptatsſtärke 29 -50 
Rarioffeläuder gelb. „| 28—28½ | Schabeſtärke 40 41 
Kartoffelzucker cap. 20 29 ½ | Halleſche, Schleſiſche » — 


Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
0000 Kg. 


Stettin, 2. Juli. Spiritusbericht. 


Loco 52,60 nom. 


Magdeburg, 2. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% —fendement ——, Nachprodukte 
excl. 75% Rendement —,—. Still. — Gem. Melis I mit Faß 
—.—. Geſchäfts los. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 1. Juli. (Reichs⸗Anz.) 
Allenſtein: Weizen Mark 18,17, 20,09 bis 22,00. — Roggen 
Mark 16,00, 16,25 bis 16,50. — Gerſte Mk. 13,00, 13,65 bis 14,30. 
— Hafer Mark 16,40, 16,45 bis 16,50. — Thorn: Roggen Mark 
14,50 bis 15,00. — Hafer Mark 16,00 bis 16,50. 


bis Mk. 18,65 p. Met. — ſowie ſchwarze, weiße und farbige Henne- 
berg⸗Seide von 75 Pf. bis Mk. 18,65 p. Met. — in den modernſten 
Geweben, Farben und Deſſins. An Private porto- und steuerfrei 
ins Haus. Muſter umgehend. 


d. Henneberg's Seiden-Fabriken %4* Zürich. 


* 


— 


9599] Für mein Tuch, Manufakt.- und Modewaar.⸗Geſchäft ſuche 
ich zum Eintritt per 15. Auguſt reſp. 1. September d. 33. 


N ſichlige, Gelbüitändige Verkäufer 


chriſtl. Konf., d. poln. Sprache mächtig. Den Dffert, erbitte Zeug ⸗ 
nißabſchr. wie Gehaltsanſprüche bei freier Station beizufügen. 


J. F. Tetzlaff, Pr. Stargard. 
Für die Abtheilung Beiffedern und fertige Bellen 


3 Barbiergehilfen 
Bam von ſofort oder ſpäter bei 
ohem Gehalt gute Stellung. 
Unran, Podgorz Weſtpr. 
Ein verbeiratbeter 


Brauer _ 

der ſelbſtändig eine kleine unter: 
und obergährige Brauerei mit 
Erfolg leiten kann und der es 
verſteht, mit den Kunden umzu⸗ 
gehen, wird zum 1. Oktober er. 
geſucht. Meldung, werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 9424 durch den 
Geſelligen erbeten. 

97911 Mehr. Hotel⸗ u. Reſtaurant⸗ 
Kellner, Köche, Kelluerlehrlinge, 
Hausdiener für Provinz werden 
von ſofort geſucht. St. Lewan⸗ 
dowski, Agent, Thorn, Heilige 
geiſtſtraße 17, 1 Treppe. 


„Arbeitsmarkt. 


Breis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 
Männliche Personen 


Junger gebild. Mann ſucht 
zum 1. oder 15. Juli Stell. als 


Hofbeamt. o. 2. Inſp. 


Off. u. A 50 poſtlag. Blondzmin, 
Kreis Schwetz, erbeten. 9650 
Verheiratheter Meier 
der gut Butter und Käſe macht, 
mit Maſchinen zu arbeiten ber- 
ſteht, in Schweine⸗ u. Viehzucht 
erfahren, ſucht von gleich oder 


ſuche einen mit der Branche durchaus 


ertrauten, tücht. Verkäufer. 


Offerten erbitte mit Photographie und Zeugniſſen 


Kaufhaus Max Mannheim, 


Stellen Gasu che 


Student der Theologie 


wünſcht in der Zeit von Aufang 
Auguſt bis Anfang Oktober auf 
dem Lande die Stelle eines 
Hauslehrers zu übernehmen. 
Gefl. Offerten unt. B. G. 39 
Hauptpoſtlagernd Breslau. 


- ſpäter dauernde Stelle. Off. u. Berlin O., Flaulfurter Allee 89. 9463] Jungen, gewandten 
= Bauſchreiber en a an den _ en "35637 Ju jofort oder 1. Huput jw a Te ee Kellner 
ucht ſogleich Stellung. Gefl. üchtiger, älterer, verheirath. 2 “ 5 : : 
fierten unter Nr. 9647 durch 5 einen Jerrauter un r eee 
den Geſelligen erbeten. feier 9 .. 5 8 Eichler, 
e eee Bereitiung bodfeiner eine Derkäuferin Shübenbaus Br. Stargard. 
= BF | Tafelbutter, verſchie Sorten 1 2 8 
"er Käle hal an e 1 nur tüchtige, fleißige, junge Leute wollen ſich melden. Den Offerten Malergehilfen N 
9 | end U ſämmtlichen Maſchinen der Neu⸗ | ind Photographien, Zeugnißabſchriften und Salairangabe bei und zwei Lehrlinge von fofort 
D ie ) ( zeit vertraut, auch in Schweine: freier Station beizufügen. l geſucht, 18 9 19048 
der Spirituoſenbrauche, zuletzt 4 zucht und Maſt, ſucht z. 15. Juli Ferner ſuche einen Sohn ordentlicher Leute Theiß Maler, Rehden. — E 
Jahre Oſt⸗ u. Weſtpreuß. für e. od. 1. Auguſt Stellung als Ober⸗ als Lehrling. u >) Malergehilfen 


der erſten Fabriken Oſtpr. bereiſt, | meier od. Gutsmeier, Weſtpr. od. 
ſucht v. 1. reſp. 15. Auguſt and. Poſen _bevorz.; prima Zeugniſſe 
Engasement. Gefl. Offert. unter und Empfehlungen ſtehen zur 
Nr. 9577 an den Geſellig. erbet. Seite. Off an Joſeph Maſtur, 
er a fuhr Fee Molkerei Heimar bei Sehnde, 
Hannover. [9410 


Oberſchweizer 


für Kirchenarbeit und Landkund⸗ 
ſchaft ſtellt täglich ein [8592 
E. Hodam, Putzig Bor. 
9615 Ein tüchtiger 


9 
Malergehilfe 
kann von ſofort eintreten, evtl. 
werden Reiſekoſten erſtattet. 


Malergehilfen 
dauernde Beſchäftigung, verl. 
Jageſchke, Thorn, Bäckerſtr. 6. 

9389] Ordentliche 


Malergehilfen 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Reiſe vergütet. 

A. Koch, Malermeiſter, 

Gumbinnen. 


5—6 Malergehilſen 
finden bei gutem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei [9430 
L. Raſchert, Maler, 
Bütow i. Pom. 
Mehr. Malergehilfen 
finden von ſofort bei hoh. Lohn 
dauernde Beſchäftig. Reiſekoſten 


vergüt. F. Borrmann, Maler, 
Schönſee Wyr. [9475 


Zwei Malergehilfen 


S. Bieber, Gladbeck i. W., 


Maunfaktur⸗, Modewgaren⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft. 
9459] In meinem Tuch⸗, Modes | 9590] Für mein Tuch⸗,Mann⸗ 
waaren⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft faktur⸗ und Modewaaren⸗ 
finden per 1. Auguſt er. Geſchäft ſuche ich zum ſo⸗ 


2 tücht. Verkäufer F einen ält. 
der polniſchen Sprache mächtig, 7 


dauernde Stellung. Gehaltsan⸗ 5 er käufer 


1174 75 r nd 
Gbotographie erforderlich. Per⸗ (mos.). Den Offerten bitte 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht, P 
ebenfalls 5 ſchriften und Gehaltsanſpr. 
ein Lehrling bei freier Station beizufügen. 

M. Grodszinsky 


Sohn achtbarer Eltern, 
Skaisgirren. 


Peuſionsentſchädigung. 
Rud. Conitzer, Schwetz a/ B.] 9577 Für mein Manufaktur, 
Herren⸗ u. Damen⸗Konfektions⸗ 


und Weſtillations⸗Geſchäse Nude Geschäft ſuche per 1. August einen 
tüchtigen Verkäufer 


vom 15. Juli eventl. 1. Auguſt 
er. einen tüchtigen, umſichtigen mos., der poln. Sprache mächtig. 
Meldungen ſind Zeugniſſe und 


Kommis gen ſind ie 
derſelbe muß durchaus ſolide u. 11 beizufügen. 


ein freundlicher Expedient ſein, 2 
auch findet 2 fi Volontär 
ein ehrlin der polniſchen Sprache mächtig. 
0 9 M. Flatauer, Schwetz a. W. 


Aufnahme. H. Schilkowski, — 2 - uns 
9721] In meinem Tuch⸗ und 


Dit.⸗Eylau. e * 
9164] Suche für mein Zigarren⸗ en eiß. findet 


9543] Junger Mann N 
Kolonialw. u. Deſtill. 


mit beſt. Empfehlungen u. Zeugn., 
ſucht ſofort Stellung. Off. unter ſucht Stelle zu 30—50 Kühe für 
18 poſtl. Bromberg erbeten. ſofort oder zum 15. Juli. Meld. 
Erz 15 Nr. 9581 durch den Geſell. 


9617] Aelt. u. jüngere Mater erbeten. 
rialiſten empf., J. Koslowski, Ein tüchtiger 
Danzig, Breitgaſſe 62. Vorarbeiter 
Vermittelung unentgeltlich. welcher kange Jahre im Ge⸗ 
„„treidefache thätig geweſen, ſucht 
baldigſt Stellung. Off. unter 
Nr. 9672 d. d. Geſell. erbeten. 
u 3.1. Oktbr. Stell. a. 
Schixrarbeiter oder 
_. + Zohumäüller. 
Offerten erbeten Elbing, Alt⸗ 


Gewerbe in { gegen 
Suche per ſofort oder ſpäter 
Stellung als Maſchiniſt, gleich⸗ 
viel in landwirthſchaftl. Maſchin. 
od Kraftanl. F. Rodenz, Schmied, 
Kontken bei Mlecewo Weſtpr. 


Ein Mahl⸗Schneidemäller 


30 J. in Geſch.⸗Kundenmüll. ſowie 2 12 
Holzarbeit, Dampfm., Landwirth⸗ 
ſchaft und Jagd vertraut, ſucht 
mit guten Zeugn. Stell. Off. u. 
Nr. 9579 durch den Geſell. erb. 


Junger Müller 
18 Jahre alt, ſucht zu ſofort 
eventl. ſpäter in einer mittleren 


)] Suche ſofort bei freier 

Station einen ſeminariſtiſch ge⸗ 

bildeten, muſikaliſchen 
Hauslehrer 

ev. Konf., zu 4 Kindern im Alter 

von 6 bis 12 Jahren. Gefl. Off. 


oder größeren Mühle dauernde mit Zeugniſſen und Gehaltsang. engros- & detail - Geſchäft en 1 2 8 
ere Heine Beuguihe | einen Salinas Stern, untern Verkäufer | einen Lehrling 
teben zu Dienſten. Off. unter rss Abbau, Bor jungen Maun er e ner jucht per ſofort Ed. Schlacht, 
6 ſellige o x 7 — * 5 5 8 hat: inte Gag 
r. 9649 d. d. Geſelligen erbet. „ 5 per 1. Auguſt. Stellung. Gehaltsanſpr., Zeug⸗ Malermſtr., Rieſenburg. 9588 


Iſidor Ruſſak, Bromberg. 


9737] Ein tücht, 


Wind⸗n. Waſſermüller 


nißabſchriften und Photographie 
erforderlich. Auch findet ein 


5 Malergehilfen 
ſucht von ſofort 19422 


9423] Einen älteren und einen Für mein Kolonial- u. Eiſen⸗ 


jüngeren geſchäft ſuche zum ſofortig Antritt Volontär J. Raſtemborski, Hohenſtein 
24 Jahre, mit guten Zeugniſſen, Verkä N 1 einen jüngeren 19632 Stellung. Ollpreußen. 
er. den poſtlag. 1 Verkäufer und einen Mex Altmann, 4 Malergehilfen 


Brieſen Weſtpreußen. 
9776] Für uujer Tuch⸗, Manu⸗ 


eſchäſtigung. Offerten poſtlag.] der polniſchen Sprache mächtig, 
erbeten. 905 für mein Manufaktur⸗ und 


Modewaaren ⸗Geſchäft per 1. 


(darunter ein ſelbſtänd Decken⸗ 


* 2 
Lehrling, maler) find, dauernde Beſchäftig. 


u. F. O. Ot. Eylau 


Zu SS 5 5 f Ane Otto Schulz, Roſen berg Wpr. faktur⸗ und Herren⸗Konfektions⸗ be N s 
Junger Mann 8 2 n 5 \ Fee ce zer kö, See ee e Konib Bor 
evang., welcher längere Zeit in N 92691 Für mein Tuch⸗ ſtellt von ſofort ein [9144 


bei hohem Gehalt, der polniſchen 
Sprache mächtig, per 15. Juli 
reſp. 1. Auguſt. 

S. Herzberg & Co., Tzersk. 
9770] Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche per 15. Juli oder 1. Auguſt 
einen tüchtigen 40 

Kommis. 

Samſtag u. Feiertage geſchloſſen. 
J. B. Hirſchfeld, Dt. Krone. 


Hotels als Friedrich beſchäftigt 
war, ſucht, auf gute Zeugniſſe 
geſtützt, von ſofort oder 15. Juli 
anderweitig Stellung. Selbiger 
verſteht auch mit Pferden gut 
umzugehen. Offerten erbittet 


und Manufakturwaar.⸗ 3 
Geſchäft ſuche per 1. 
Auguſt einen 
jungen Mann 
tübtigen Verkäufer, der 
polnischen Sprache gut % 
mächtig, der auch größ. 8 
Schaufenſter ſtylvoll zu % 
dekoriren verſteht. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen N 
ſehe entgegen. 72 


E. Deſſonneck, Graudenz. 


Tächtige Nockarbeiter 


find. bei hoh Stücklohn dauernde 
19597 


i der ſeine 
Ein Perkäuſet, Lehre 10. 
eben beendet hat, wird per 
1. 8. geſucht. Meldung. mit 
Photogr. u. Geh.⸗Anſpr. erb. 
Gebr. Behr Nachf lg., 
Iph.: J. Hirschfeld, 
Herreu⸗Garderoben u. Schuh⸗ 
waaren, Wismar. 


Ein der poln. Sprache mächtig, 
gut empfohlener, ehrlicher 


flotter Expedient 


Beſchäftigung. 
Waarenhaus 
M. Conitzer & Söhne, 
Marienwerder Wpr. 
9554] Einen jüngeren 


Konditorgehilfen 


W. Erdmann, Nakel, Netze. 


83 
25 
x 
95 


8 i Be Hermann Cohn, 9662] Für die Kleiderſtoff⸗Ab⸗ P. 2 konditor, 
lernt —— — > . Pee ung en Allenſtein Oſtpr. % teilung ah a verlangt — N 
eiter Beamte iu Reif Verke 5 älteren, tüchtigen = Ser 
, 4 7 mitReiſenden⸗Verkehr, von ſoſort ® 1 : er, an 
arten were Tochter, DR. eeD. danernde Stellung. Gehaltsanſpr. N NANA: Verkäufer Ein cke 77 1 
Ze — mit Zeugnißabſchr. erbittet der auch perfekt deforiren muß. a ergeſe e 


9657] Für mein Galanterie⸗, 
Bijouterie- u. Spielwaarengeſch. 
ſuche ich per ſofort einen jungen 


L. Tuchler, Driegmin. Den Geſuchen ſind Zeugniſſe, 
Photographie und Gehaltsanſpr. 


bei nicht freier Station beizufüg. 


Oberinſpektor⸗ reſy. 


Stellung. 


findet ſofort oder in 14 Tagen 
Franz Erbguth, 
Bäcker und konditor,Neuſtettin. 


17 
Mehrere Verkäuf 
un aus der Branche. 

0 lere l fil kl N Max Cohn, Thorn. 
polniſch ſprechend, werden per 
1. Auguſt für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 


Mminiſtratorſtelle 


auch Vertretung, ſucht von ſofort 
9742] Gervais, Culmſee. 


J. Jaruslawsky, Raſtenburg, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft. 

9048] Suche per gleich einen 

älteren, tüchtigen, ganz ſelbſtänd. 


95511 Für mein Stabeiſen⸗ 
und Kohlenlager ſuche zum 
1. Auguſt einen gut empfohlenen 


Pückergeſellen 


ſ. Innungsherberge Thorn. 


U * * 
Ein junger Landwirt) g . _ es 
27 Jahre alt, vor Militärzeit ein DD] N. S. Feier, Thorn. 
halbes Jahr auf ein. kleinen Gule 9572] In unſerem Kolonials, 
als Wirthſchafter geweſ, ſucht vom] Material⸗, Kurzwaaren⸗ und 
1. Juli oder ſpäter ähnliche Stell. Schauk⸗Geſchäft findet ein ſolider, 
Gefl. Off. unter Nr. 9738 durch gewiſſenhafter, tüchtiger, evangel. 


Zwei Sattlergeſellen 


Verkäufer 
bei hohem Salair. 
Philipp Lewinſohn jr., 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Mode⸗ Handlung, 


erfahr. Lageriſten 
welcher auch der polniſchen 
Sprache mächtig ſein muß. Gefl. 
Offerten mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche und Zeugniß⸗ 


Beſchäftigung. 19329 


ulmſee. 


Be eigen Er u junger Mann or 1 er Wormditt. 92391 Suche einen tüchtigen 
an 3 = u ar or k o — — — { . 11 
Junger Landwirth gewandter Verkäufer, zum 15. Natel Einen Materialiſten Glaſer gehilfen 5 
ſucht, um ſich weiter in d. Land- | Suli, evtl. ſpäter, Stellung. Off. Fe welcher auch mit der Bleiarbeit 
wirthſchaft auszubilden, Stellung nebit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 9779] Zur ſelbſtändigen Leitung flotten Detailverkäufer, von an⸗ vertraut iſt. 
ale Adder Bolontar. Off. unk. 1 u meines Detail - Geſchäfts, n nich F. A. Schnibbe, Danzig. 
Nr. 9535 d. d. Gejell. erbeten. ebr. Römer, Wernerdorf | Kolonialwaaren, Deſtillation, 3 . j . SE mein Maſchiuen - Geſchäft 


Weſtpreußen. Bier⸗Ausſchank, ſuche ich einen | Geſuchen ſind Empfehlungen und 


150 Mark 


Briefmarken verbeten. verh Herrn Gehaltsanſpr. beizufüg. Marken [mit 9 { 
D . f Fi * z verbeten. 9752 [tüchtigen Monteur, der mit dem 
Jagen dee bangende verßeg. und Mobewagren-Geſchäff dwirb In den 30er Sabren, der Kaution Bildebzandt & Krüger, | Subetriehieben bon Nebc aten 
Guts Inſpektorſtelle berſchafft zum 1. Auguſt er. ein leiſtungs⸗ |tellen kaun Keuntniß der Grandenz. makbinen u. Deren 193 
e n e Inne i „%% tige u, niihterne Bente woll 
Sucpender it 35 3, alt, militärft. Mann (Chriſt) S. Herrmann, Natel. Materialiſten ſich melden. Off. unt. Nr. 9379 


Gute, langjähr. Zeugn. ſtehen z. 
Seite. Meldungen unt. Nr. 8433 
durch den Geſelligen erb. 

Ein tüchtiger, in Getreide⸗ 
brennerei erfahrener 


Prennmeiſter 


/ucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
Seh 3. 1. Anguſt oder ſpät. 
Selbig. iſt 28 J. alt, unverh. u. 

ach, hat auch 
Brennereiſchule beſucht u. liefert 
ſowie 


Für Modes, Manufaktur, mo., Antritt J. Auguſt ſucht 
Tuche und Konfektion ꝛc. wird D. Dobrin, Daber. 
per Auguſt ein tüchtiger — 
Verkäufer 
geſucht, welcher gleichzeitig ge⸗ 
übter Dekorateur iſt. Polniſche 
Sprache Bedingung. Off m. An⸗ 
gabe der Gehaltsanſpr., Abſchr. 
der Zeugniſſe und Bild erbittet 
Waarenhaus H. Cohn, 
95061 Fileyne. 
Ich ſuche für meine Kolonfal⸗ 
waaren⸗ Handlung u. Deſtillat. 
per 1. Auguſt d. Is. einen 


flotten Verkäufer 


welcher 23 ſpricht, geſucht. 
Off. m. Ang. bisherig. Thätigkeit 
und Gehaltsauſprüchen bei nicht 
freier Wohnung und Station 
unter Nr. 9552 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
9639 Einen Pr 
tüchtigen Verkäufer 
der Materialwaarenbranche, 
welcher der polniſchen Sprache 
perfekt mächtig iſt, ſtellt ſofort 
oder zum 15. cr. ein 

Franz Weihsphal, 

Mewe Bor. 


Ein Kommis 


Tüchtige Monteure 
Schloſſer, 


‚Gewerbe. u.ind: 
Ein fithonraphiicer, 
Maſchineumeiſter 

im Um⸗, An⸗ und Fortdruck be⸗ 

wandert, findet Stellung. An⸗ 

gebote mit Gehaltsanſprüchen 

umgehend erbeten. — * 

F. W. Siebert, lithogr. Anſtalt, 

Memel. 

1 Uhrmachergehilfen 

ſucht per 1. Auguſt [9544 
E. Unverferth, Uhrmacher, 


ernder Beſchäftigung die 8 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
Oſterode Oſtpr. 


Seen | flotter Exvedient, und ein derſelbe muß der polniſchen ur 

Als Hof⸗ und Speicherver⸗ ; Sprache mächtig ſein. .. Suche von jogleuh einen 
der ehrlin i 5 R - - 

bee * ge ER Ein Lehrling 2 Korbmachergehilf. Schmiedegeſellen 


5. ſuche von jorort o. 1. Aug. Woche 23 Mark. 


tellung. Gute Zeugniſſe ſteh. 
zur Seite. Meldung > 9614 
n ben Geſelligen erbeten. 


zum ſofort. Eintritt b. gut. Lohn 
geſucht von olmchen, 
96461 


kann ſof. oder auch ſpät. eintret. zit 
LY . Dpr., Hauptitr. 2. 


Otto Romeyke, Neuſtadt 


Kolonjalwaaren⸗ u. aan 
Weſtpreußen. 


bt Stellung. 


. 9. Moſes, Vrieſen Wpr. erſten bei Düſſeldorf. 


finden bei hohem Lohn dauernde 


B. Kawe 1 ski, Sattlermſtr., 


mit Reparaturwerkſtatt ſuche ein. 


durch den Geſelligen erbeten. 


Former und Tiſchler 


ſucht bei hohem Lohn und dau⸗ 
18579 


19625 
W 1 m Linke, Dampfsiegelei, 


Ein Schmied 


mit Scharwerker, 


ein Stellmacher 
mit Scharwerker, 


ein Ochſeufütterer 
mit Scharwerker 19292 
zu Martini geſucht in 
Tittlewo bei Kamlarken. 
Maſchiniſten 
zur Führung von Dampfdreſch⸗ 
maſchinen ſucht 19421 
J. Gnuſchke, 
Dampfdreſchverleih⸗Geſchäft, 
Kruſchwitz. 
1. Ein verheiratheter, evang. 
Maſchiniſt 
der auch den Hofverwalterdienſt 
übernehmen muß. 
2. Ein verhei atheter 


Schweinefütterer mit 


Scharwerker 
für hieſige Stammzüchterei find. 
dauern e Stellung u eine 
per Meluo. [96% 


Maſchiniſten 
für Dampflohndruſch, nachweis⸗ 
lich tüchtig, ſucht . — 

J. Stahnke, Leſſen Weſtpr. 
Aelteren, unverh., erfahrenen 
Heizer 
Schmied bevorzugt, bei 30 Mk. 
Lohn und freier Station zum 
15. Juli ſucht Mühle Dameran 
bei Bartenſtein. [9785 

9232] Tüchtige, zuverläſſige 
Kupferſchmiede 
für Brennereiarbeiten geſucht. 
Hecht, Dt. Eylau Weſtpr. 
9482] Tüchtige 
Klempnergeſellen 
finden ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 
Albert Kutzner & Sohn 
Graudenz. 

9229] Ein tüchtiger = 
Klempnergeſelle 
verheirathet, findet angenehme, 

dauernde Stellung. 
H. Patz, Klempnermeiſter, 
Thorn. 


2 Klempnergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
auf Bauarbeit bei G. Niſſel, 
Strasburg Wpr. 19765 

3 Tiſchlergeſellen 
(Bau) ſucht 19544 

_Sintelmann, Briefen Wpr. 
2 tücht. Tiſchlergeſellen jucht 
von ſofort J. Zielinski. 
Dt. Eylan Weſtpr. 


Tücht. Maurerpolier 

findet dauernde Beſchäftigung bei 

hohem Lohn. 19570 

Moriz Köhler, Bauunternehm., 
Zoppot. 


Maurergeſellen. 

10 bis 15 tüchtige Maurer- 
gejellen finden ſofort dauernde 
Arbeit bei F. Teſchke, 

Zimmermeiſter, Biſchofswerder 

9393 Westpreußen. 


97771 Tüchtige ? 
Maurergeſellen 
finden bei einem Tagelohn von 
3,00 bis 3,50 Mark dauernde 

Beſchäftigung bei 

A. E. Kardinal, Neidenburg 

Tücht. Zimmerpolier 

findet dauernde Beſchäftigung bei 

hohem Lohn. 19571 

Moriz Köhler, Bauunternehm, 
Zoppot. 


Zimmerleute 


werden ſofort eingeſtellt. [8975 
Franz Bäſell, Baugeſchäft, 
Culmſee. 

9707] Ein verheiratheter 
Stellmacher 

zwei verheirathete 
Pferdeknechte 

u Martini geſucht. 

Dom. Germen bei Rieſenburg. 

9562] Zum ſofort. Antritt ſuche 

drei tüchtige 

Stellmachergeſellen. 

G. Janke, Stellmachermeiſter. 

Gr. Weſtphalen b. Graudenz. 

96321 Ein verh, deutſcher 


Stellmacher 
findet zum 11. Novemb. Stell. bei 
9. Ziehm, Adl. Gremblin 
bei Subkau. 


Einen Stellmacher 


und einen Kutſcher 


mit Burſchen oder Schar⸗ 
werker ſucht Bu Martini d. J. 
Dom. Gr. Rojainen bei Mas 
rienwerder. 19631 


Stellmacher 


mit Burſchen, evangeliſch, 90 
Martini d. J. geſucht. [93 
Dom. Gr. Jablau 
bei Pr. Stargard. 

Dom. Galczewtko bei Lipnitzg 
ſucht zu Martini einen 19149 
Stellmacher 

mit Scharwerker. 

9732] Zwei tüchtige 
Sattlergeſellen 

bei hohem Lohn, finden ſofort 


Arbeit, garantirt für den Winter. 
1 R. Klich, Leſſen. 


3 Sattlergeſellen 
ſofort wech 19768 
lern e Speer 
> Natel Netze. 2 


irrer m er. irn 


nme 


ene 1 


Innere 


EZ 


Heizer u 


welcher gelernter Schmied oder Schloſſer ſein muß, für dauernde 
Weſchäfttene eee Meldung. mit Angabe bisheriger Thätigkeit 
ampfsüägewerk Maldeut:n Östpr.. 


9713] 


9673] "Kranfdeitshalber ſuche 
für dauernd bei hohem Lohn 
ein. Sattlergehilfen 
der ſelbſtändig alles was im Fache 
vorkommt, arbeiten kann. 
C. Heyn, Sattlermeiſter, 
Dit. Krone. 
Für eine Wafjermabimühle 
ca. 200 bis 300 Cir. tägliche 
eiſtung) im Regierungsbezirk 
Bromberg, ca. 6 Kilometer von 
der nächſten Stadt entfernt, 
wird zum 1. Oktover d. J. evtl, 
auch früher, ein verheiratheter 
Werkführer 
geſucht. Ebendaſelbſt wird zum 
1. Auguſt ein älterer 
unverheir., mit der doppelten 
Buchführung vollſt. vertrauter 


Buchhalter 
geſucht. Offerten unter Nr. 9561 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mahl: und Schneide⸗ 


müller 

geſucht. Monatslohn etwa 50 Mk. 
Dammen⸗ Mühle, 
9686 Kr. Stolp. 
96111 Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 

(nur ſolcher), findet von ſofort 
dauernde Stell. R. Büttner, 
Reetzermühle bei Wittſtock 
Wpr., Bahnſt. Frankenhagen. 
9783] Ein ordentlicher 


Müllergeſelle 
evang., der längere Zeit in 
Waſſermühlen gearbeitet hat, 
guter Schärfer iſt, findet ſofort 
bei 30 Mk. Gehalt Stellung. 

3. Richert, Karezewo 
per Goſtoczyn, Kreis Tuchel. 
9774] Geſucht wird per ſofort 
ein jüngerer 


Müllergeſelle 
als Zweiter. Lohn bei freier 
Station monatlich 24 Mark; 
ebendaſelbſt kann ein 
Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen 
eintreten. 
C. Boden, Heidemühle 
bei Rehhof. 


10 Ziegeleiarbeiter 
ſtellt von ſofort bei hohem Akkord 
auch für den Winter ein [9360 
C. Kommoß, Zieglermeiſter, 
Ringofenziegelei Ortelsburg 
Oſtpreußen. 
9369] Mehrere a 
Ziegeleiarbeiter 
fucht von ſofort 
Ehmann, Zieglermeifter, 
>= Graudenz. 

9784 Zwei ſelten tüchtige 
Ziegelſtreicher 
einen Topfſchmeißer 
u. zwei Aufkarrer 


inden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
igung bei hoh. Akkord. Ziegelei 
riedheim, Bahnſtation an der 
Oſtbahn. Meldungen nimmbent⸗ 
gegen Zieglermſtr. Roſen feldt. 
9661] Einen tüchtigen 
Ziegelſtreicher 
gegen hohen Akkord ſtellt ſof ein 
Quintern & Scholz, 
_Succaje per Lenzen Weſtyr. 
6—8 Steinſchläger 
und 


100 Arbeiter 
auch Ruſſen, finden dauernde 
Beſchäftigung auf der Neubau⸗ 
trede Brietz⸗Templin, Tage⸗ 
ohn 2,80 3,00 Mark. 19353 
1—2 Schmiedegeſell. 
können ſich melden bei Ban⸗ 
unternehm Zieball, Templin 
oder Markert, Milmersdorf. 
J. Zieball, Ringenwalde. 
n 
Unverbeir., auſtändiger 


Amtsſekretair, 
Rechnungsführer pp. 


zum 1. Auguſt geſucht. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Lebenslauf 
erbittet 19271 


Rittergutsbeſitzer Flemming, 
Kl. Malſau bei Rukoſchin Wor, 
9600] Geſucht zum 1. Okt. ein 
Wirthſchaftsinſpekt. 
der polniſch. Sprache völli! mächt. 
Kaun verheirath. ſein. Bewerb. 
wollen vorerſt nur kurz gefaßten 
ebenslauf einreichen. Atteſte 
auch in Abſchrift. Perſönl. Vor⸗ 
1 vorläufig nicht erwünſcht. 
v. Treskow, Wierzonka 
b. Kobelnitz, Br. Poſen. 
Ein energiſcher, zuverl. 


Hof⸗ und 


R Speicherverwalter 

i ts t geſucht. . 
Kosch ten nad Pom 329 2g 
Weſtpr. erbeten. 


9663] Ein zuverläſſiger 


zweiter Inſpektor 
welcher hauptſächlich die Hof⸗ 


wirthſchaft verſehen muß, findet h 


bei 360 Mk. Gehalt ſofort Stell. 
Dom. Owidz bei Pr. Stargard. 
4680) Jung., energ. 


II. Inſpektor 
del m ge rg d. 
€). A 
poſtl. A. Zewitz, on . 


Ernst 


Hildebrandt. 
3696] Ein tüchtiger 
Hofbeamter 
wird zu ſogleich geſucht. Perſönl. 
Vorſtellung Bedingung. 
Ebendaſelbſt wird z. 1. Oktbr. 
d. Is. ein tüchtiger, verheir. 


Gärtner 
der einen Burſchen zu halten 
bat, geſucht. 2 
Ebenjee bei Lnianno Wpr] 
Steckling, Adminiſtrator. 
9575] Zur jelbit. Bewirthſchaft. 
e. 2000 Mg. gr. Gutes w. p. ſof. e. 
verh., kantionsf.Oberinſpektor 
b. 1200 M. Gh., Tant. u. h. Dep. geſ. 
von Drweski & Langner 
Central⸗VBermittel.⸗Burean 
Poſen, Ritterſtraße 38. 
Juſpektor n 
led. m. gut. Zau. find. per ſofort 
gut. u. dauernd. Stll. b. 600 M. Gh. 
von Drweski & Langner, 
Cenutral⸗Vermittel.⸗Bureau, 
Poſen, Nitterſtraße 38 
6 Aſſiſtenten 
led., m. einig. Praxis, per jofort 
bei 300—360 Mk. geſucht. 
von Drweski & Langner 
Central: Vermittel.⸗Bureau, 
Poſen, Nitterjtr. 38. 
Rechnungsführer 
led. poln. ſprechend, findet per 
1. 10. er. dauernde Stellung a. 


e. groß. Herrſch. b. 400 M. Anfgh. 


von D. weski & Langner 
Central: Bermittel.-Burean, 
Poſen, Nitteritr. 38. 
Brenner 
led., p. 1. 8. er. f. e. mittl. Brenn. 
bei 300 Mk. Geh. u. Tant. geſ. 
von Drweski & Langner 
Central⸗Vermittel.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
9621] Suche für ſofort energiſch., 
unverheiratheten, alleinigen 
Juſpektor 
evang., polnisch ſprechend, unter 
Prinzipals Leitung für 2000 Mg. 
gr. Gut. Aufangsgeh. 450 Mk. 
exkl. Wäſche. Dienſtpferd. Zeug⸗ 
niſſe mit genauer Adreſſe letzter 
Brinzipale erbittet Dom. 
Kierſchkowo b. Jadownik. 


9624] Ein älterer 
Wirthſchafter, und, 


oder ein Stellmacher 
kann ſich von ſogleich oder ſpät. 
melden. 
Semrau, Gogolewo b. Mewe. 
9 85J Rittergut Wengern b. 
Braunswalde (1Meile v. Marien⸗ 
burg Weſtpreußen) ſucht möglichſt 
ſofort einen 


zweiten Juſpektor. 


Perſönliche Vorſtellung erforderl. 


RERKIRENHEN 


5 Ein tüchtiger, ver⸗ N 
eiratheter, evang. 2 


Inſpektor 
2 der völlig ſelbſtändig 2 


zu wirthſchaft. verſteht, 
wird zum 1. Auguſt 
geſucht. Offerten mit 
Gehaltsanſprüch. u. ſ. w. 
und Zeugnißabſchriften 
& unter Nr 0602 durch MM 
N den Geſelligen erbeten. 
Retourmarken bleiben 


unbenutzt. 


& 
BERKIRURUER 


Zuverl Brennereijührer kann 
ſich meld. Off. unt. H. L. poſtl. 
Waplitz Oſtpr. Tägl. Betrieb 
5000 Ltr. Maiſchraum. [9618 
9301] Geſucht wird z. 1. Auguſt 
ein verheiratheter, erfahrener 
Brenner. 
Nur ſolche mit vorzüglichen 
Zeugniſſen wollen ſich melden. 
Lehmann, Gutsbeſitzer, 
Karbowo bei Strasburg Wpr. 
8794] Suche anſtändigen, jungen 
Mann zur Erlernung des 
* 3 — 
Brennerei⸗Faches 
unter günſtigen Bedingungen, z. 
1. Oktober. 
Brennereiverwaltung Jaikowo, 
Kr. Strasburg Wpr. 
Zwei junge, kräftige 
Molkereigehilfen 
welche ſchon in Feltkäſereien ge⸗ 
arbeitet haben, finden bei hohem 
Lohn dauernde Stellung bei 
B. Diethelm, Montau, 
Kreis Schwetz. 
9643] Geſucht zu Martini d. 3. 
ein tüchtiger, brauchbarer 
Hofmeiſter, 
ein Stellmacher und 


ein Gärtner 


mit je einem Vurſchen reſp. d 


- charwerker 
bei gutem Lohn und Deputat. 
Meldungen baldigſt an die 
Guts⸗ Verwaltung 
Gr. Malſau, Kreis Dirſchau. 


Ein Leutewirth 


ein Stellmacher 
mit Haudwerkszeng, beide mit 

Scharwerkern 
evangeliſche bevorzugt, finden bei 
ohem Lohn und Deputat zum 
11. Novbr. d. 38. in Kl. Wibſch, 
Station Nawra, Stellung. 
9425 Tüchtiger und nüchterner 


älterer Wirth 
verheixathet, findet zu Martini 
gute Stellung in 
Gut Srantenfelde. 


9245] In Dom. Froedenau 
. Raudnig Weſtpr. werden von 
ofort ein 


Unternehmer 
mit 14 kräftigen, nüchternen 


Männern u. 6 Mädchen 


bei hohem Lohn und Deputat 
geſucht. Gleichzeitig kann ſich 
ein nüchterner, fleißiger 


Schmied 
m. Zuſchläger u. Scharwerker, 
der die Dampfmaſchine zu führen 
verſteht, melden. 


Mehrere Juſtleute 
mit Scharwerkern 
auch einige Knechte 


finden zu Martini d. Is. Stellg. 
in Adl. Lindenau bei Linowo. 


Juſtleute 
und Pferdekuechte 


mit Scharwerker 
finden zu Martini d. Is. bei 
hohem Lohn Stellung in [9694 


Ein Hofverwalter 
nüchtern und zuverläſſig, findet 
von d Stellung in Ober⸗ 
Strelltz bei Goldfeld. Gehalt 
500 Mark pro Jahr. Keine Ant⸗ 
wort innerhalb 14 Tagen gilt 
als Ablehnung. 96261 
9684] Ein tüchtiger 
Wirth 
welcher die Dampfmaſchine führen 
kann, findet v. 11. November 
Stellung, ein tüchtiger, verheir. 
Gärtner 
Gehalt nach Uebereinkommen, 
findet per 1. Oktober Stellung. 
Zeugnißabſchriften. 
Ribenz, Kreis Culm. 
Ein verheiratheter, ſelbſttbät. 
Gärtner 
katboliſch, findet zum 1. Oktober 
oder 11. November cr. dauernde 
Stellun in Dom. Leyßen, 
Poſt⸗ und Bahnſtation Hermsdorf, 
Kreis Allenſtein. 

9568] In Bergelau, Kreis 
Schlochau, findet z. 1. Auguſt ein 


200 ktdarbeitr 


erhalten in Graudenz ſof. 
dauernde Belmältinung. 
9266] J. Anker. 
9345] Die Brauerei Grubno 
ſucht einen zuverläſſigen, nücht., 
ſchreibkundigen, verhelratheten 
Bierfahrer 
und zwei nüchterne u. kräftige 
Mälzereiarbeiter 


bei hohem Einkommen und 
Deputat eventl. per bald. 


Lehr ingsstelle 1 


we Suche zum baldigen 
Eintritt für mein Tuch⸗, 
Maunfaktur- und Mode⸗ 
waaren-Geſchäft 
2 Lehrlinge 

welche der poluiſchen Sprache 
mächtig find, dei freier 
Station. 

M. Frankenstein, 

Biſchofsburg Diipr. 
9766] Suche für mein Mann- 


Eleve Annaberg ver Melno. faktur⸗, 7 255 — Kennel: 
Stellung. 8 R waarengeſchäft per ſofort oder 
9700 Einen Echten „erh. Kutſcher ler en 
a aur mit Scharwerker, der au . 
Gärtnergehilfen |arseit thun muß, zu Martini Lehrling 


moſaiſch, aus guter Familie. 
Sonnabend geſchloſſen. 

W. Loewenſtein, Tütz. 
Ein Lehrling 
Sohn anftändiger Eltern, der 
die Eiſenkurzwaaren⸗, Haus- 
und Küchengeräthe⸗ Branche er⸗ 
lernen will, kann ſich ſofort 
melden. Sonnabend geſchloſſen. 
Bedingung: Kenntniß der poln. 
Sprache. 19780 


Julius Freundlich, Gneſen. 


Ein Lehrling 


kann von ſogleich eventl. etwas 
ſpäter in mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ein⸗ 
treten. Bevorzugt werden ſolche 
deren Eltern hier am Orte wohnen. 

Philipp Reich, Graudenz. 


Ein Sohn 
achtbarer Eltern, der Luſt hat, 
die Molkerei zu erlernen, kann 
ſich melden. Burri, 
96331 Lieſſau bei Dirſchau. 


Ein Malerlehrling 
Sohn achtbarer Eltern, kann ſof. 
eintreten bei R. Piplak, 


Auch findet noch ein 


Inſtmann 


mit Scharwerker Wöhnung. 
D. Prenzlau per Hochzehren 
Weſtpreußen. 9603 


Kuhhirt geſucht 


in Kl. Nogath 
97031 bei Groß Schönbrück. 


9622] Den Herren Sewerbern 
ur Nachricht, daß meine 
Juſpektorſtelle beſetzt iſt. 
Lucht, Domäuenpächter 
und Brit, Roßnow. 


Ler schiedene 


Slädtiſches Krankenhaus 
Bromberg 
ſucht ſofort 2 9681 
2 Krankenwärter. 


Lohn 34 Mk. und freie Station. 
Meldungen beim Unterzeichneten. 


Bromberg, d. 2. Jun 1898. 
Der Stadtrath Teschner. 
9569] 2—3 tüchtige, mit Erd⸗ 
und Oberbauarbeiten vertraute 


ſtellt ſofort ein geſucht. 


Th. French, Graudenz. 
9244] In Joſephsdorf, 
Kr. Culm findet ein verheirath., 
ordentlicher N 
deutſcher Gärtner 
der gute Zeugniſſe beſitzt, vom 
1. Oktober ab Stellung. 
9179] Ein ordentl., verheir. 
Wirth 
A mit Scharwerker 
ein Stellmacher 
mit Scharwerker 


u. mehr. Einwohner 
mit und ohne Scharwerker 
finden bei hohem Lohn zum 
11. November Stellung in 
Griebe nau bei Unislaw. 
Honigmann. 
9701] Ein unverheiratheter 
Schäfer 
für 200 Schafe, der ſich auf Lamm⸗ 
zucht verſteht, wird bei gutem 
Lohn geſucht. 
Pohl, Krummenorth 
bei Peitſchendorf Oſtpreußen. 


8948] Zu Martini geſucht auf 


Suche von leich oder ſpäte 
2 Lehrlinge 


für mein Manufaktürwaaren⸗ 
Geſchäft. J. Flatow, Muehl⸗ 
banjen, Kr. Pr. Holland. 19337 
. ne se > 


Ein Lehrling 
findet eine gute Stelle, a. Wunſch 
auch ganz a. Meiſters Koſten, bei 
F. Reutener, Bürſtenfabrikant, 

Danzig, Langgaſſe 40. 


Apotheker⸗Eleve. 


8969] Unter günſtigen Bedin⸗ - 


gungen ſofort oder jpät. Eleven⸗ 
ſtelle zu heſetzen in der Königl. 
priv. Apotheke zu Wehlau. 


9698] Für mein Kolonial⸗ 
Deſtillatious⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
geſchäft ſuche von ſofort 


zwei Lehrlinge. 
C. Stoyke, Jablonowo. 


9249] Für mein Drogen⸗ und 
Farben⸗Geſchäft ſuche ich ſofort 
einen Lehrling. 

Station im Hauſe. 
S. Elias, Germania ⸗Drogerie, 
Oſterode Oſtpr. 


E. Schmiedelehrling 


kann ſofort eintreten bei 9598 
Witt, Schmiedemeiſter, 
Rittergut Littſchen 
bei Gr. Krebs. 


Lehrling 
nicht unter 15 Jahren, evangel., 
der das Kolonialwaaren-, Deli- 
lateß- und Deſtillations⸗Geſchäft 
auf meine Koſten erlernen will, 
kann eintreten bei 19701 
Walter Moritz, Danzig. 


Ein Lehrling 
3. Bäckerei u. Konditorei, v. ſof. 
oder ſpäter geſucht. J. Kalies, 
Graudenz, Bäckermſtr. [9748 


9666] Für meine Deftillation 

und Fruchtſaftpreſſerei ſuche 

per ſofort einen 
Lehrling. 


S. Gerson, Kolmar i. P. 


9667] Für meine Eiſenhandlung 
verbunden mit einem Magazin 
für Küchengeräthe ſuche einen 

Lehrling 
zum baldigen Autritt. 


— 333333333 


Schachtmeiſter 
find. dauernde Beſchäftigung bei 
hohem Lohn 
Moriz Köhler, Bauunternehm., 


ein Gut von 600 Morg. ein tücht. 
Hofmann 


welcher etwas Schirrarbeit ver⸗ 


ſteht und zeitweiſe auch ſelbſtänd. 5 1 Po o TERER Z, 
wirtoſchaften * Derielbe ai, 110 Stellen-Gesüche 
muß eine Scharwerkerin halten, Schacht meiſter l — — 


welche melken kann. Hoh. Depnt. 
und Lohn, perjünl. Vorſtellung. 
Offerten nach Polken bei 
Rieſenburg. 


Zwei Inſtlente 
mit Scharwerkern zu Martini 
in Kl. Tromnau geſucht. [9429 


9596] Eine anſt. Frau ohne 
Anbang, evang., in den 40er J., 
wünſcht einem anſpruchsl. Herrn 
v. 15. d. M. od. ſpät. die Wirthſch. 
z.führ. Geh. wenig beanſpr. Gfl. Ad. 
richte man an Fr. A. Doehring, 
Marienwerder, Gork. Allee 18. 


Wirthſchaftsfräulein 
geſetzten Alters, mit beſten Em⸗ 
pfehlungen, gegenwärtig in un⸗ 
gekündigter Stellung, wüuſcht p. 
1. 10 anderweitig Stellung, wo 
Hausfrau fehlt. Off. u. Nr. 9731 
d. d. Geſ. erb. Vermittler verb. 


9653] Ein ig., geb. Mädch., welch. 
feinen Putz erl. hat, wünſcht St., 
wo ihr Gelegenh geb. w., ſ. gründl 
3. bervolif., womögl. unt. Leit. d. 
Frau Chef, Stell. vorl. geg.fr. Stat. 
u. Familienanſchl. Gefl. Off. u. 
Nr. 150 poſtlag. Arys Oſtpr. 


Haushälterin. 

Geb. Fräul. m. gut. Referenz. 
wünſcht einer ſelbſt. Führung des 
Haushaltes bei ält. Herrn oder 
Wittwer m. Kindern vorzuſtehen. 
Gefl. Off. u. M. 73 an d. Exped. 
der „Weſtpreuß. Mittheilungen“ 
in Marienwerder erbeten. 


96511 Ohne Gehalt ſucht 
eine Dame Stelle bei freier 
Station und Erſtattung der Reiſe 
als Geſellſchafterin, Stütze oder 
zur Beauſſichtigung größ. Kinder 
im Badeort. Meld unt. IK. A. 
poſtl. Gr. Lemkendorf Oſtpr. 


Zur Erlernung der 
Wirthſchaft 


ſucht Beſitzerstochter auf einem 
Gute Weſtpreußens ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütigung b. Familien⸗ 
anſchluß vom 15. d. Mts. ab 
Stellung. Meldungen unt. Nr. 
9607 durch den Geſelligen erbet. 


Fräul., (ev., 42 Jahre), ſucht als 


mit gut. Zeugn., ſolide, zuverl., 
ſ. w. Beendigung d. Arbeit Stell. 
als Schachtmeiſter od. Accordant. 
Meldungen unter Nr. 9740 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Schachtmeiſter 
mit Leuten 
für Herſtellung von 75000 Meter 
Drainleitungen im Accord in der 
Nähe von Breslau, wird verlangt. 
Angebote mit Nachweis über 
ſolche Ausführungen erbeten an 
Niedermeyer & Goetze, 
3 Stettin. 


Zwei Schachtmeiſter 
im Waſſerban erfahren, ſofort 
geſucht. Offerten an König, 
Radomno, Bahnſt. Samielnid, 


Zwei Schachtmeiſter 
oder Vorarbeiter 
mit je 60 Mann 


welche mit Eiſenbahn⸗Oberbau⸗ 
arbeiten gut vertraut ſind, finden 
ſofort dauernde Beſchäftigung für 
einen Arbeiter⸗Lohnſatz von 2,40 
Mark bis 2,50 Mark pro Tag, in 
Akkord mehr. Zu melden beim 
Eiſenbahn⸗ Bauunternehmer 

D. Karwelies in Rothenburg 

a. Oder D. 11. (9668 


MIETEN 
= — 1 ri 

20 tüchtige Arbeiter 
erhalten ſofort bei Herſtellung 
einer Moordammkultur zu Alt 
Lipke, Kreis Landsberg a. W., 
Babnſtation Zantoch (Dftbahn) 
bei gutem Akkordlohn in Graben⸗ 
Arbeit dauernde u. lohnende Be⸗ 
idäftigung; zu melden daſelbſt. 
Prochnow, Tiefbauunternehmer. 


100 Drainarbeiter 


auch Vorflutharbeiter, erhalt. 


9604] Suche von ſofort einen 
ordentlichen, nüchternen 


Schweizer 
zu 15 Kühen. 
G. Preuß, Kl. Felde. 


Oberſchweizer 
f. größ. Kuhhaltung w. zum 1. 
Oktober geſucht. Nur Bewerber 
m. guten Zeugniſſ. u. Empfehlg. 
finden Berückſichtigung. [9638 
Rittergut Abſcherningken 
Poſt Trempen, Kr. Darkehmen. 


Kuhmeiſter 
mit Gehilfen, für SO bis 90 Kühe, 
findet zu Martini er. gute Stllg. 
in Goſchin b. Straſchin, Krs. 
Danzig. 15641 


9778] Suche zum 1. Dftbr. er. 


9778] 

einen verheiratheten < 
berſchweizer 

für 85—90 Kühe. Zeugniſſe find 
nebſt Lohnanſprüchen einzuſend. 
Spätere Vorſtellung Bedingung. 
Jacobſon, Althof⸗Didlacken 
bei Inſterburg. 

Ebendaſelbſt finden Ende Juli 

Mädchen 

zu Erntearbeiten bis zum Herbſt 
lohnenden Verdienſt. 


Kuhhirt, Ochſenhirt 
und Schweinehirt 
wenn möglich mit Scharwerkern, 
bei hohen Lohn zu Martini in 
Wangerin bei Culmſee geſucht. 
Ein Schweizer 
guter Melker, wird bei 40 Mark 

monatlich von ſofort geſucht. 


han 0 = Stütze Vertrauensſtellung in 
Ohl, Gutsbeſitzer, Steegen ſauf 2 Jahre dauernde Beſchäft. S 8 = 
bei Pr. Holland. 19679 auf Nittergüteın Roſpentek Saus Home 8. h. or 2 


und Dobiſchewko. 18934 
Bowert, Draintechniker, 
Roſpentek, Poſtſtation Exin, 
Kr. Schubin i. Poſ. 


Ein tüchtiger, zuverläſſiger 
chweizer 
zu 30 Kühen, wird zu Martini 


. 938. geſucht. Offerten unter 
Nr. 9334 durch d. Gejellig. erbet. 


9564] Suche von jofort 


4 Unterſchweizer. 


Nr. 9645 durch den Geſellig. erb. 


Anſtändig., junges Mädchen 
ſucht Stelle am 


Buffet 
am Bahnhof od. Konditorei. 


Gefl. Offerten unt. Nr. 9610 
an den Geſelligen erbeten. 


Junge Dame 
Mitte 20er, Waiſe, bereits in 
Stellung geweſen, ſucht zu ihrer 
weiteren Aus bild zug in der feinen 
Küche, Schlächterei, Kuchenbäckerei 
pp. Stellung als Stütze d. Haus⸗ 
frau auf größerem Gute. Gehalt 
wird nicht beanſprucht. Off. unt. 
R. T. 20 hauptpoſtl. Poſen erb. 


Jung, anſt. Mädchen, ev., ſucht 
von ſof. od. ſp. Stell. a. gr. Gut, 
wo ſie d. Wirthſch. erl., b. freier 
Stat., w. mögl. etw. Taſchengeld. 
Off. u. LP. poſtl.Rogaſen. 


„ 
RRR NRN NN: 
9465] Zum 1. Augu 
% ſucht Bricenbof bel — 
Sei eee n Brieſen einen 
Oberſchweizer auf Gut 5 } 
anlien bei Gumbinnen Ojtor. 28 3 1 2 
Einen Unternehmer 28 Denfchen, ber Furt bat, * 
ame, iener zu werden, Per⸗ 
mit 15 kräft. Mädchen 40 jönlige Vorstellung ver⸗ * 
. u. für Salt 8 angt. % 
Dom. Bündken 2 
bei Salle . dengen. KN: NRRNK& 
Einen leiſtungsfähigen Geſucht 
Unternehmer ein Reitburſche 
für die Getreideernte von ca. 100 von 15 bis 16 Jahren. Perſön⸗ 
kulm. Morgen ſucht [9716 liche Vorſtellung Bedingung. 
Daehnke, Grünhagen per önigliches Landgeſtüt 
Braunswalde. 21 Brauusberg. 


Malermeiſter, Nakel Netze. 


von gl. oder 15. Juli bei einer 
nur alleinſt. Dame a. Stütze und 
Geſellſch. Off. u. 9795 d. d. Geſ. erb. 


Offene Stellen 
9217] Suche vom 1. Auguſt für 
meine drei Kinder eine geprüfte, 
muſikaliſche £ 2 
Erzieherin, 
Gehaltsangabe und Beugniffe 
werden erbeten. 

Bertha Bauıngarth, 
Gutsbeſitzerin, 
Kalborn per Gilgenburg. 

Auſpruchsloſe 5 
Erzieherin 
evangel., wird zum 1. Auguſt für 
vier Mädchen aufs Land geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
unter Nr. 9605 an den Geſellig. 

erbeten. 
„Kinderg. 2. Kl ſ. Fr. David, 
KönigsbergPr.Kneiphöf.Langg.37 
9726) Eine tüchtige 
Verkäuferin 
wird zum 15. Juli od. 1. Auguſt 
für mein Kurz⸗, Woll⸗, Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft geſucht. Nur 
erſte Kräfte werden bevorzugt. 
B. Maſchkowsky, Culm a. W. 
9771] Eine gewandte „und 
tücht. Verkäuferin 
von angenehmem Aeußern, findet 
in m. Galanterſe⸗, Kurz⸗ und 
Weißwaaren - Geſchäft ſofort 
Stellung. S. Salzmann, 
Allenſtein Oſtpreußen. 


9683] Für meine Buch⸗ und 
Papierhandlung 


Verkäuferin 
geſucht. Meldung. mit Zeug⸗ 
niß-Abſchriften erbeten. 

Franz Nelson, 
Neuenburg Weitpr 
9279] Für mein Kolonfalw⸗ 
und Mehlgeſchäft ſuche ich eine 
der polniſchen „Sprache mächtige 

Verkäuferin 
die bereits in Stellung war 
und auch Stütze der Hausfrau 
ſein muß, zum baldigen Antritt. 
Zeugnißabſchrift erbeten. 

Louis Cohn, Wollſtein. 
9297] Tüchtige 


Putzdirektrice 
zuoleich gewandte Verkäuferin, 
er polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht Agnes v. W Tf f. 
Cersk Wpr. 


Putz⸗Direktrice 
tücht., ſelbſt. Arbeiterin, ſin⸗ 
det b. vollſt. freier Station 
angen. u. dauernde Stelle. 
Offert. m. Zeugn., Photogr. und 
Gehaltsanſprüchen erb. 

S. Goslinski, 
0542 Bromberg. 


Schluß auf der 4. Seite. 


— 


—— 2 


20 Verkäuferinnen 


für die Kurz⸗, Weiß⸗, Wollwaaren⸗, Tapiſſerie⸗ Wäſche⸗ und Por⸗ 
zellanwaaren⸗Abtheilungen per 15. 7. eventl. 15. 8. geſucht. Boln. 
Sprache erwüuſcht, aber nicht Bedingung. Offerten mit Photogr., 
Zeugnißabſchriften und Gehaltsanſprüchen erbittet 19642 


L. Taterka’s Waarenhans, Beuthen 0.8. 


Eine ſelbſtändige > 
Putzarbeiterin 
die auch im Verkaufe thätig ſein 
muß, ſowie eine gewandte 
Verkäuferin 
werden für ein Putz⸗, Kurz⸗ und 
Porzellanwaaren⸗Geſchäft zum 
1. Auguſt geſucht. Polniſche 
Sprache erwünſcht. 
Meldungen n. Zeugnißabſchr. 
und Photographie unter Nr. 
9111 an den Geſelligen erbeten. 


Direftrice 

für mittleren u. feinen Putz, die 
chie zu garniren verſteht und die 
Putzbranche vollſtändig vertreten 
kann, wird per 15. Aüguſt d. J. 
bei hohem Salair zu engagiren 
geſucht. Zeugn. u. Photographie 
erbeten. 9718 

Kaufhaus J. Benski, 
Inh. Max Grünberg, Berent 

Weſtpreußen. 
8930| Tüchtige. > 

Putz⸗Direktrice 
ugleich gewandte Verkäuferin, 
ei angenehmer Stellung geſucht. 

P. Roſettenuſtein, 

Hohenſtein Ditpreußen. 
9574] Für mein feines Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaarengeſchäſt ſuche 
z. 1. od. 15. Auguſt e. gewandte 


Verkäuferin 
F. Schwartz, Stettin, 
Scharnhorſtſtr. 1. 
9729] Eine tüchtige 


Verkäuferin 

ſucht für ſein Kurz⸗, Galanterie⸗, 

Glas- und Porzellan⸗Geſchäft 
Albert Helwig, 
Heiligenbeil. 

9746] Suche von ſofort für 
mein Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft verbunden mit 
Herren⸗Artikeln eine durchaus 


flotte Verkäuferin 
moſaiſch. Photographie und Ge⸗ 
haltsanſprüche erbeten. 
Chrzanowski, 
Graudenz. 


N RR RN NR 


* 9037) Für mein Ga⸗ 
% lanteries, Porzellan-, % 
Kurz⸗, Weiß⸗ u. Schub» 

% waaren⸗Geſchäft ſuche 7 
ich per 1. Auguſt eine 
gewandte und tüchtige 

Verkäuferin 
die der poln. Sprache 

* vollſtändig mächtig iſt. 


85 

it. M 

Den Meldungen bitte 8 
* 


8 


een — ü1¹iͤ— 


Gehaltsanſpr., Zeugniß⸗ 
abſchriften, wenn mögl. 
Photographie beſzufüg. 
* S. Kronfeldt, N 
Wartenburg Oſtpr. 


RRR NMRA R 
Selbſtd. Verkäuferin 


für die Wollwaaren- u. Wäſche⸗ 

Abtheilung, polniſch ſprechend, 

ſucht per ſogleich oder 1. Auguſt 

Kaufhaus M. S. Leiſer, 

Thorn. [9546 

9753] Ein anitändig., junges 

Mädchen von Außerhalb ſucht 
als Verkäuferin 
Tauporn, Bäckermeiſter, 

Graudenz. 
9288] Suche für mein Kolon.⸗ 
und Materiacvaaren » Geſchäft 


eine Kaſſirerin 
welche auch die Komtoixaxbeiten 
macht von ſofort oder ſpäter. 
L. Kowalski, Dt. Eylau. 
9496|] Suche von ſofort oder 
15. Juli eiu 


junges Mädchen 


für meinen Haushalt, und muß 
dieſelbe perfekt kochen können. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
bitte beizufügen. 

Nathan Knopf, Schwetz a. W. 
8952] Ein egrliches, auſtändig. 
Mädchen 
ür den Laden, welches aber auch 
n der Wirthſchaft behilflich ſein 
muß, ſucht zum ſofortig. Antritt 
Th. Kaſſina, Gaſtwirth, 
Schwarzwald, 

Kreis Pr. Stargard. 
9534] Suche eine erfahrene 
Stütze, die ſelbſtändig kochen 
kann und in all. Haus⸗ u. Hand⸗ 
arb. bewand. iſt. Off. an Frau 

Dr. Müller, Snowrazlam. 
Ein evangeliſches 


Mädchen für Alles 
in geſetzten Jahren, zur Führung 
eines kleinen ſtädtiſchen Haus⸗ 
halts, findet von ſogleich oder 
ſpäter Stellung. Meld. brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 9461 durch 
den Geſelligen erbeten. 


9444] Suche zum baldigen An⸗ 
tritt ein beſſeres, älteres 


Mädchen 
welches kochen und etwas ſchnei⸗ 
dern kann. Hauptbedingung ſauber 
u. ehrlich. Gehalt 40 bis 45 Thlr. 
p. a Frau Adminiſtrator Stege⸗ 
mann, Dom. Trabehn bei 
Lottin i. Pomm. 


Fräulein (moſ.) 
welche die Küche gut verſteht, 
kann ſich melden unter Angabe 
der Gehaltsanſprüche u. Zeugn.⸗ 
Abſchriften bei 19628 
MN. Bukofzer, Neidenburg. 


Für meinen Haushalt ſuche ich 
ein tüchtiges, moſaiſches 
junges Mädchen 
das auch mit der beſſeren Küche 
Beſcheid weiß, ſowie ab u, zu im 
Geſchäft thätig ſein muß. Stellg. 
angenehm, Famillenanſchluß. 
Louis Samter, Poſen, 

95361 Waſſerſtraße. 

Suche von ſogleich oder auch 
ſpäter für meine ländl. Gaſt⸗ 
wirthſchaft, verbunden mit Ko⸗ 
lonialwgaren, ein tüchtiges an⸗ 
ſpruchloſes 


Ladenmädchen 


welches auch wenn nöthig in der 
Wirthſchaft mithelfen muß. 

Offerten unter Nr. 9772 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Suche für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Schantgeſchäft 2 tüchtige 

Ladenmädchen 

möglichſt der poluiſchen Sprache 
mächtig, per 15. Juli er. Melo. 
mit Gehaltsanſprüch. und Photo⸗ 
graphie unter Nr. 9567 an den 
Geſelligen erbeten. 

Geſucht von ſogleich ein 


junges Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau und 
zur Auſſicht eines zweijährigen 
Kindes (katholiſch, Beſitzer⸗ oder 
Lehrertochter). Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufichrift Nr. 
9702 durch den Geſelligen erbet. 
9723] Ein ordentliches 
Ladenmädchen 
welches im Nähen geübt, findet 
in meinem Schuhwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft Stellung. Volle Station 
im Haufe. J. G. Jetzlaff, 
Elbing, Fiſcherſtr. Nr. 14/15. 
Zur Führung eines einfachen 
jüd. Haushalts ohne Geſchäft, 
Wittwer mit 3 Kindern, jüngſtes 
6 Jahre alt, wird e ne anſtändige 


ältere Frau oder 
Mädchen 


er ſofort geſucht. Gehalt nach 
lebereinkunft. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9555 
durch den Geſelligen erbeten. 
Für ein 1½ jähriges Kind von 
ſofort ein anſtändiges, evangel. 
12 
Mädchen od. 
Kindergärtnerin 
II. Klaſſe geſucht. 19382 
Frau v. Bieler, Frankenhain 
bei Melno. 
Eine perfekte f 
Kochmamſell 
wird von ſogleich für ein großes 
Penſionat in einem Seebade bei 
hohem Gehalt geſucht. Off. unt. 
Nr. 9270 d. d. Geſelligen erbet. 


Als Stütze d. Hausir. 
ſuche per ſofort ein anſtändiges, 
junges Mädchen, ev. 19105 
Bock, Kaufmann, Kalthof 
bei Marienburg. 
Suche zum 1. Oktober eine in 
einfach. u. feiner Küche, ſowie 
Butterei u. Landw. erfahr. 
Wirthin. 
Auſſicht b. Melken Bedingung. 
Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
unter Nr. 7591 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. — 
9715] Zum 1. Oktober d. Is. 
wird auf der Domäne Lippinken 
bei Kornatowo eine tüchtige 


Wirthin 
geſucht, die mit zum Melken 
gehen muß (Milch geht zur 


Molkerei), gut kochen u. backen 
kann und mit Federvieh u. Kälber- 
zucht Beſcheid weiß. Gehalt 240 M. 


Eine tücht. Wirthin 
die gut kochen und backen kann, 
in Kälber⸗ und Federviehaufzucht 
erfahren iſt und das Melken be⸗ 
auſſichtigen muß, findet vom 1. 
reſp. 15. Auguſt in Gronden 
bel Arys eine Stelle. Den Mel⸗ 
dungen ſind Zeugnißabſchriften 
nebſt den Gehaltsforderungen 
beizufügen. 19722 


Suche von ſofort ein 


zweites Mädchen 


mit guten Senguiffen. Melken 
erforderlich. ute Behandlung 
zugeſichert. [9640 


Welke, Mielenz 
bei Altmünſterberg. 
9594] Für mein Deſtillations⸗, 
Kolontal⸗ und Kurzwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche 


1 Fräulein 
1 Kommis und 
1 Lehrling. 


M. Silberberg, Graetz, 
Prov. Poſen. 


9786] Suche zum 15. ſpäteſtens 
1. Auguſt, eine ſelbſtändige 


Meierin 


erfahren mit Alfg⸗Separatox, 
Pferdebetrieb, in rg ff. 
Butter und Kälberaufzucht, freie 
Zeit im Hausſtande behilflich. 
Meldungen nebſt Gehaltsan⸗ 
prüch en zu ſenden an 
kiſſe n, Gutspächter, Leißners⸗ 
berg b. Schnellwalde Oſtpr. 


Evang. Wirthin 


die in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft erfahren und auch 
Enden iſt, findet Stellung 
n Lindenhof b. Neumark Wpr. 


— —— 


95411 Zum 1. Auguſt er. ſuche 
ich für mein Reſtaurant Ba 


tüchtige Kochmamſell 


bei hohem Be anſtändiger 


Behandlung u. mäßigem Dienſt. 
Schriftliche Angebote mit An⸗ 

gabe des Alters und der Gehalts⸗ 

anſprüche erbittet 

Guſtav Dreier, Schneidemühl. 


Eine tüchtige ee 
Reſtaurat.⸗Köchin 
nicht über 30 Jahre, wird von 
1 geſucht. Offerten unter 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
unter Nr. 9591 durch den Ge⸗ 

ſelligen erbeten. 


Wirthin 
ſauber, ſelbſtthätig, erfahren in 
feiner Küche, Backen, Federvieh, 
Milchwirthſch. u. Kälberaufzucht, 
zum 1. Oktober geſucht. Meld. 
mit nur guten Zeugn. unter 
Nr. 9664 durch den Geſell. erb. 


7195] Suche von ſof. mehrere 
Wirthinnen für Hotels u. Güter, 
Kochmamſ., perf. Köchin., Buffet⸗ 
frl., Verkäuferin. Jungf., Stuben⸗ 
mädch., w. ſmtl. Dienſtperſonal b. 
hoh. Geh. St. Lewandowski, 
Agent, Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 


Wirthſchafterin 
beſonders in feiner Küche durch⸗ 
aus erfahren, wegen Berhei- 
rathung der jetzigen Wirthin 
zu ſofort bei 300 Maxk Gehalt 
auf's Land geſucht. Keine Milch⸗ 
wirthſchaft und Leutebeköſtigung. 
Zeugniſſe, womöglich mit Bild, 
erbeten unter V. G. 14 poſtlagd. 
Neuſtettin, Pommern. [9472 


9455] Eine ehrliche, tücht., evgl. 


9676] Zum 1. Oktober ſuche ich 
eine Wirthin 


Konkursverfahren. 
9654] In dem Konkursver en über das 5 . 
welche in der feinen Küche und meiſters Ernſt Wendt En  Eylau N 


der Federviehzucht erfahren iſt. Gemei f 
. gu einem Zwangsnrrgleile 


et 25. Juli 1898, Vormittags 10 Uhr, 


dran von Dallwitz, Limbſee 8 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, anberaumt. 


Freyſtadt Wpr. 
Wirthſchafterin Dt. Eylau, den 30. Juni 1898. 
Karabasz. Sekretär, 


w. ſelbſtänd. k 5 a La 7 g 
e Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2 Herren aufs Land ſofort ge⸗ 
Bekanntmachung. 


pee Angebote mit Gehaltsan⸗ 

n ter Bee x 

eten unter K. H. poſtlagern 9630] Der Neubau eines Pfarrhauſes und Wirthſchaftsgebäude 

Ridben Oſtor. 1024. der Kirchengemeinde Piasken⸗Nudnick ſoll vergeben werden Vau⸗ 

9434] Zum I. Aüguſt d. 3. wird unternehmer wollen ſich die näheren Bedingungen vom Vorſitzenden 
des Gemeinde⸗Kirchenrathes Herrn Pfarrer Galow in Paſtwisko 
bei Graudenz einfordern. 


in Groß Pötzdorf bei Geiers⸗ 
Der Gemeinde⸗Kirchenrath. Galow. 


walde eine tüchtige 
Wirthin geſucht. 
Ich ſuche zum 1. Oktober eine Zwangsverſteigerung. 
nicht zu 25815 3 7447] Im Wege der Swangsvoliftzedung ſoll das im Grund» 
irthin. buche von Schuktſchen — Band III, Blatt Nr. 36 — auf den 
Namen des Wirthsſohnes Gottlieb Stach zu Schuttſchen ein⸗ 
getragene, im Kreiſe Neidenburg belegene Grundſtück 


Dieſelbe muß die feine Küche ver⸗ 
am 30. Auguſt 1898, Vormittags 9 Uhr 


ſtehen und vertraut ſein mit der 
Aufzucht von Geflügel, Kälbern 

vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 14a verſteigert werden. 


und Schweinen. Zeugniſſe und 
Gehaltsanſpr. ſind einzuſenden. 
a Sberfbeftereic ran gelde Das Grundſtück ift mit 14 Thlr. Reinertra 

bei Glembotſchek. [9272 von 24.5 ,80 Hektar zur Grundſteuer, mit 36 Mk. Nutzungswerth 
Jas Jüngeres Mädchen aus zur Geväudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
9680] Jüngeres Mädchen aus glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
auſt. Familie, ev., geſ, zuverläſſe] und andere das Grundſtück betreffende Nachwei ungen, ſowie be⸗ 

yondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 

Nr. 3, eingeſehen werden. 


u. kinderlieb, d. auch Handarb. 

8 2 de 2 Sade Juli 

als zweites Kindermädchen für Das ÜUrtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 

bderrſchaftl. Haus in Bromberg € C 3 

get. Off. m. Zeugniffen unt. M. E am 31, Auguſt 1898, Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 14a, verkündet werden. 

Neiden burg, den 15. Juni 1808. 
Königliches Amtsgericht. 


und einer Fläche 


an die Annoncen⸗Aunahme des 
Geſelligen in Bromberg. 


9669] Suche von ſofort für ein 
4 Wochen altes Kind eine zu⸗ 
verläſſige 


Abth. 6. 


Köchin 
die ſelbſtändig kochen, backen u. 
Federvieh aufziehen kann, wird 
von ſofort verlangt im Gute 
Czyſtochleb bei Brieſen Wyr. 


Wirthin 
ältere u. ehrliche Perſönlichkeit, 
zur Führung eines Haushalts, 
wird von ſofort geſucht. 
Offerten unter Nr. 9471 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Kinderfrau 


oder Kindermädchen. 
Frau Roſa Phiebig, 
Flatow Weſtpr. 
Geſunde Amme 
ſofort geſucht. Zu meld. Grau⸗ 
denz, Alteſtr. I, I. [9755 
Eine geſunde, kräftige Amme 
ſucht Frau Buntfuß, Grau⸗ 
denz, Pohlmannſtr. [9755 


Hehe 2 1 
Steckbrief. 
9655] Gegen den unten beſchriebenen Mühlenbeſitzer Theodor 
Sardetzki, ohne Domizil, früher Neu Stablewitz, Kr. Culm, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen verſuchten 
Raubes und wiſſentlich falſcher Anſchuldihung verhängt. 5 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. J. 182/98. 

Graudenz, den 30. Zuni 1898. 

Der Unterſuchungs richter bei dem Königlichen Landgerichte. 

Beſchreibung: Alter; 41 Jahre, geboren am 4. Febr. 1857, 
Größe: 1 m 76,5 cm, Statur: mittel, Haare: ſchwarz, Stirn: 
bedeckt, Bart: bei der Einlieferung Schnurrbart, Augenbrauen: 
ſchwarz, Augen: blau, Nase: gewöhnlich, Mund: gewöhnlich, Zähne: 
geſund, Kinn: oval, Geſicht: länglich, Geſichtsfarbe; geſund. 
„Beſondere Kennzeichen: an der linken Hand fehlt der Zeige⸗ 
finger. 


Verdingung. 

8748] Zur Verdingung von verſchiedenen Kaſernen⸗Geräthen 
von Holz und Offizier⸗Möbeln im Betrage von etwa 7680 Mark, 
ſowie von 87 Bettſtellen von Eiſen für Mannſchaften und 5 Bett⸗ 
ſtellen von Eiſen für Offiziere, iſt ein Termin auf Dounerſtag, 
den 7. Juli 1898, Vormittags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer 
der unterzeichneten Verwaltung anberaumt, woſelbſt auch die Be⸗ 
dingungen zur Einſicht ausliegen. 


Garniſon⸗Verwaltung Grandenz. 
Bekanntmachung. 


9350] Das von uns neuerdings erworbene, an das Stadtgebiet 
Thorn grenzende Gut Weißhof von ca. 1300 Morgen Größe, 
wovon 600— 700 Morgen unter dem Pfluge ſtehen, beabfichtigen 
wir eventl. im Ganzen mit dem darauf befindlichen Juventar 
auf längere oder kürzere Zeit zu verpachten und ſehen bezüglichen 
Erklärungen von Pachtluſtigen entgegen. 


Thorn, den 29. Zuni 1808. 
Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigerung. 
9656] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Kappe, Band J, Blatt 50, Artikel 35, auf den Namen des 
Heinrich Schwabe, welcher mit ſeiner Ehefrau Friederike, 
geb. Specht, in getrennten Gütern lebt, eingetragene, zu Kappe 
belegene Grundſtück 


am 12. September 1898, Vorm. 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 10 — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 219,12 Thlr. Rein ertrag und einer 
Fläche von 103,41,50 Hektar zur Grundſteuer, mit 405 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. > 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 12. September 1898, Mittags 12 Uhr 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Flatow, den 29. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Bei der Molkerei ⸗Genoſſenſchaft, eingetragene Genoſſenſchaft 
mit beſchränkter Haftpflicht zu Jablonowo Weſtpr., iſt heute in 
das Genoſſenſchaftsregiſter eingetragen: An Stelle des ausge⸗ 
ſchiedenen Friedrich Küntzel iſt Adolf Preuß zu Königl. 
Buchwalde zum Boritandsmitgliede beitellt. 


Strasburg Weſtpr., den 29. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


7448] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Rontzken Band I Blatt Nr. 7 auf den Namen des 
Grundbeſitzers Johann Maslo zu Rontzken eingetragene, im 
Kreiſe Neidenburg belegene Grundſtück 


am 23. Auguſt 1898, Vormittags 9 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 14a verſteigert werden. N 8 

Das Grundſtück iſt mit 35,67 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 28 53,45 Hektar zur Grundſteuer, mit 100 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Frundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 
Nr. 3, eingeſehen werden. . 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 24. Auguſt 1898, Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 14a, verkündet werden. 
Neidenburg, den 15. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 6. 


19653 


9584] In der am 


Helmar! 


14. Juli 1898, 


Vormittags 10 Uhr, im 


Deutschen Hause in Gapnſee ſtattfindenden 
Holzverſteigerung 

kommen zum Ausgebot: Kiefern⸗Bauholz: Weißheide 20, Dianen⸗ 

berg 6 Stück. Kiefern⸗Brennholz: 200 rm Kloben, 180 rm Knüppel 


Außerdem: 


Der Forſtmeiſter 


2 70 rm Eichen⸗Nutzknüppe 
3000 rm Reiſer I. und II. Kl. ſämmtlicher Holzarten. 
Schultz, Jammi. 


ſowie Brennkloben und 


Yultion 


ANNA N NN 
2 Molcinenriemen 


u. Maſchinenriemen⸗ 


fl 1 . leder in vorzüglicher 
in Rauden bei Pelplin & Waare offeriven billigſt 


9172] Wegen Abzug kommen 
am 9. Juli, Vorm. 10 Uhr, 
auf dem Hofe des Gutsbeſitzers 
Kuhncke daſelbſt, verſchiedene 
Möbel und andere Sachen an 
den Meiſtbietenden gen en baare 
Zahlung zum Verkauf, als: 
Diverſe Kleiderſchräuke, 
Sophas, Spiegel, Tiſche, 
Stühle, Bettgeſtelle mit 
Feder⸗Matratzen, Klei⸗ 
derhalter, Teppiche und 
Läufer, ein Weyl'ſcher 
Badeſtuhl, eine Kinder⸗ 
badewanne, ein Rauch⸗ 
tiſch, verſchiedene ge⸗ 
bundenen ungebundene 
Zeitſchriften, ſow. einig. 
Glas- und Porzellange⸗ 
ſchirr und verſchiedenes 
andere Hausgeräth 
wozu Käufer hiermit eingeladen 
werden 


Ai i * Mm . 
Fiſcherei⸗Verpachtung 
Die Fiſchereinutzung des Bra⸗ 
nitzer See's ſoll am Freitag, 
den 8. Juli, Nachm. 3 Uhr, 
im hieſigen Gutsbureau auf 
3 Jahre meiſtbietend verpachtet 
werden. Die Bedingungen ſind 
hierſelbſt einzuſehen. 9457 

Bukowitz bei Terespol, 
den 1. Juli 1898. 
Die ſiskal. Gutsverwaltung. 


Dounerſtag, den 7. Juli a. o., 
Vorm. 10 Uhr, ſoll der hieſige 


Obſtgarten 


meiſtbietend verpachtet werden. 


Auſiedelungsgut Waldau 
bei Pruſt, Kreis Schwetz. 
Die Gutsverwaltung. 


Die Umwandlung indu⸗ 
ſtrieller Unternehmungen in 


Atiengesellsehalten 


übernimmt ein Finanz⸗Kon⸗ 
ſortium. Direkte Offerten wer? 
den brieflich m. Aufſchr. Nr. 5231 
durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen, Graudenz, erbeten. 


Matjeshering 
feinſte dickrückige Waare, Poſt⸗ 


faß Mk. 3.50, verſendet franfo 
gegen Nachnahme 57 


3572 


W. Schneider, Stettin. 


= il 9 
Tilſiter 
Magerkäſe ſowie Limburger 
Käſe, ſchöne reife Waare, per 
Ctr. 15 Mk., ab hier unter Nach⸗ 
nahme, offerirt 13178 


Central⸗Molkerei Schöneck. 
8241] Offerire alle Sorten 


Spahn⸗ und Verſand⸗ 
25 Körbe 


in allen Größen zu billig. Preiſen. 
Mit Preisliſten ehe gratis u. 
franto ii Dienſten. 


Sen wedische Spahnkord-Fabrik 
Czilski 


von Albert Czilski, 
Schneidemühl. 


* Kunze & Killer & 


Thorn und Brieſen. 


RRAWMIKERRER 
15 Ctr. Vieia villosa 
30 Ctr. Weißklee 
30 Ctr. Rothklee 
100 Ctr. Seradella 
100 Ctr. Wicken 


letzte Ernte, offerirt billigſt 
um zu räumen 18622 
W. Schindler, 
Strasburg Weſtpr. 
3560] Sehr ſchönen 


J Käſe 
gebe ab Meierei Bergfriede pro 
Ctr. 15 Mk. unter Nachn. 
C. F. Hallier, Dt. Eylau, 
Molkereibeſitzer. 


Vrkenbohlen 


ſowie ſtarkes, theils zu Böttcher⸗ 
zwecken geeignetes 


fief. Klobenholz 


hat frei Waggon abzugeben 
H. Seifert. Dampfſägewerk, 
Dit. Eylau. [9585 


Ein noch gut erhalt, 
5pferdiger 


Jampforeſchſatz 


ſteht preiswerth zum Ver- 
kauf bei Batowski, 
Maſchinenfabrik, Mewe 
Weſtpr. 


Blitzableiter 


nach den neueſten elektro⸗ 
techniſch. Vorſchriſten werd. 
angelegt u. beſtehende Blitz⸗ 
ableiter auf ihre Leiſtungs⸗ 
fähigkeit unterſucht von 


Victor Lietzau, Danzig, 


elektro⸗techniſches Inſtitut, 
Langgaſſe 44. 


Zu Reklamezwecken 


iſt in der lebhafteſten Geſchäfts⸗ 
gegend Danzigs ein 7 

freigelegener Giebel 
im Ganzen oder getheilt zu ver⸗ 


miethen. Offert. unter Nr. 8973 
durch den Geſelligen erbeten. 


5507] Eine fait neue 


Scheune 


ur Abbruch, 80 Fuß lang, 
6 F. breit, 14 F. verſtändert 
und noch 12 F. Schauer⸗ 
anbau, alles unter Str; 
dach, in Pienonskowo, ‘A 
Meile von Neuenburg oder 
Czerwinsk, hat zum Verkauf 


J. Mamilock, Culm. 
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